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Bräning erklärt

Europa

n m

Gespräch des Reſchskanzſers mit eſfnem englfschen Journafistfen

FirſnterneatſonaſePrefsfests etzung
Hie Vöker brcouchen Friecen

London, 15. Aug. (Radiomeldung.) „Daily Mail“
bringt aus einem Geſpräch des Reichskanzlers mit dem
nach Berlin entſandten Sonderkorreſpondenten der Zei
tung folgende Außerungen des Kanzlers: Die Nationen
Europas müſſen ihre Kräſte vereinen, um der gemein
ſamen Gefahr zu begegnen. Ich ſchlage dringend vor,
daß die verantwortlichen Staatsmänner Europas ſo bald
als möglich zuſammenkommen, um die Feſtſetzung inter
nationaler Preiſe für Güter derſelben Qualität und die
Ausmerzung halsabſchneideriſcher induſtrieller und kom
merzieller Konkurrenz zu erörtern. Schließlich würde ich
gerne internationale Beſprechungen zur Regelung der
hohen Zolltarife ſehen, und ich freue mich, ſagen zu
können, daß dies nicht nur ein frommer Wunſch iſt.
Jch habe bereits private Beſprechungen über derartige
Dinge mit den Premierminiſtern von Großbritannien
und Jtalien gehabt. Jch kann indeſſen darüber nicht
mehr ſagen, daß ich eine Gelegenheit gehabt habe, die
ſelben Angelegenheiten mit den franzöſiſchen Miniſtern
zu beſprechen.

Von überragender Notwendigkeit iſt es, daß die
Nationen Europas an den Frieden Europas für viele,
viele Jahre glauben. Jch bin überzeugt, daß die Be
völkerung Frieden braucht. Ich habe verſucht, die fran
zöſtſche Nation von der Aufrichtigkeit von Deutſchlands
Wunſch nach einem dauernden Frieden zu überzeugen
Die gegenwärtigen Schwierigkeiten Europas führte der
Kanzler auf ſolgende Urſachen zurück. 1. Überinduſtriali

ſierung der kleinen neuen Staaten; 2. Rückgang der
Kaufkraft in China und Jndien; 3. übertriebene Zoll
tarife in der ganzen Welt und 4. künſtliche Leitung des
Fluſſes der Zahlungen infolge von Deutſchlands Repa
rationsverpflichtungen. Wenn man die Wege zu all
gemein beſſeren Bedingungen unterſuche, dann ſtoße
man ſehr häufig freilich gegen den Friedensvertrag.
Den Kommunismus bezeichnete er als Deutſchlands
größte innere Gefahr,

Verſcngerung
er Kerzfristigen Krecdite

Einigung im Jnternationalen
Stillhaltekonſortium.

Baſſel, 15. Aug. Die im Jnternationalen Still
haltekonſortium vereinigten Bankiers, die geſtern ihre
Verhandlungen fortgeſetzt haben, haben ſich auf einen
einheitlichen Vorſchlag hinſichtlich der Bedingungen,
unter denen eine Verlängerung der kurzfriſtigen Kredite
an Deutſchland gebilligt werden ſoll, geeinigt und ſo
fort der deutſchen Delegation davon Mitteilung gemacht.

Die Verhandlungen mit den deutſchen Bankier
delegierten wurden ſofort aufgenommen Sie ſollen
morgen feſtgeſetzt werden Uber die einzelnen Be
h

Erſeſchterung der Erntebewegaung
Verbilligung

Berlin, 15. Aug. Für die Durchführung der vom
Reichskabinett beſchloſſenen und vom Reichsminiſter für
Ernährung und Landwirtſchaft in ſeinem Rundfunk
vortrag angekündigten Maßnahmen zur Bewegung und
Finanzierung der Getreideernte ſind eine Reihe von
Verordnungen bzw. Ausführungsvorſchriften vorgeſehen.

Zur Förderung der Bewegung der Weizenernte
wird die Ausfuhr durch eine heute zur Veröffentlichung
kommende Verordnung geregelt, und zwar wird der
Export bis zum 31. Dezember d. J. gegen Erteilung
von Ausfuhrſcheinen ermöglicht, die zum Reimport zu
einem Zollſatz von 2 RM. je Doppelzentner berechtigen.
Die zur Jngaugſetzung des Austauſchexports notwendige
Feſtſetzung der Vermahlungsquote iſt durch eine am
13. Auguſt im Reichsanzeiger veröffentlichte Verordnung
bekanntgegeben. Die Vermahlungsquote iſt auf 97 Pro
zent für das ganze Jahr feſtgeſetzt; dabei iſt vorgeſehen,
daß Austauſchweizen bis zu 27 Prozent im Rahmen
dieſer Vermahlungsquote verwandt werden kann. Den
an der Verwendung von Auslandweizen intereſſierten
Mühlen iſt ſomit bis zum 31. Dezember 1931 die Mög
lichkeit gegeben, durch den Export der entſprechenden
Mengen Jnlandweizen ſich Ausfuhrſcheine in dem ge
wünſchten Umfange zu beſchaffen. Da die Export
möglichkeit bis zum 31. Dezember begrenzt iſt und die
Feſtſetzung der Vermahlungsquote von 97 Prozent für
das ganze Jahr eine anderweitige Verſorgung mit
Auslandweizen nicht zuläßt, wird dieſe Regelung des
Austauſchgeſchäftes und der Vermahlungsquote den im
Intereſſe der Erntebewegung notwendigen Anreiz zur
ſaiſonmäßigen Entlaſtung des inländiſchen Weizen
marktes durch Ausfuhr ſchaffen. Die Neuregelung des
Vermahlungszwanges tritt am 16. Auguſt, die Ausfuhr
regelung mit Rückſicht auf die techniſchen Durchfüh
rungsvorbereitungen am 24. Auguſt in Kraft.

Bei den Sondermaßnahmen für die Bewegung der
Roggenernte

ſteht die ſtaatliche Magazinierung einiger hunderttauſend
Tonnen Roggen im Vordergrunde. Die hierfür not
wendigen finanziellen Vorausſetzungen ſind durch
Ubernahme einer entſprechenden Reichsgarantie und in
Verhandlungen mit den Banken geſchaffen

Der Erlaß der Ausführungsbeſtimmungen für die
im Rahmen der allgemeinen Erntefinanzierung vor
geſehene

Jngangſetzung des Lagerſcheinweſens

und die Bereitſtellung von Mitteln für die Zins
verbilligung für Erntebewegungskredite ſteht unmittel
bar bevor. Der Verwaltungsrat der Getreidehandels
geſellſchaft hat ſich in eingehenden Beratungen hiermit
befaßt. Es iſt in Ausſicht genommen, daß ſich zur
Durchführung der Einlagerung die Getreidehandels
geſellſchaft in weitgehendſter Dezentraliſterung der vor
handenen Läger von Handelsfirmen, Genoſſenſchaften
ünd ſonſtigen Lagerhaltern bedient, um den Ausbau
eines eigenen Apparates im Intereſſe der Verbilligung
der Lagerſpeſen ſoweit wie möglich entbehrlich zu
machen. Für Sonnabend ſind noch Beratungen mit den
Lagerhaltern in Ausſicht genommen. Mit dem Erlaß
der Verordnung iſt Anfang nächſter Woche zu rechnen.

Die Durchgangsbeſtimmungen für die Zinsver-
billigung der Erntebewegungsmittel ſind zum Teil,
ſoweit ſie über die getreideverarbeitenden Gewerbe
laufen, bereits veröffentlicht. Für die Zinsverbilligung
der Getreidelombard- und Bevorſchuſſungskredite

der Kredite.
werden die Ausführungsbeſtimmungen in den nächſten
Tagen bekanntgegeben werden können.

Mece Stenermah nung
Berlin, 15. Aug. Das Reichsfinanzminiſterium

erinnert erneuk daran, daß es wegen der hohen Zu
ſchläge im eigenen Intereſſe der Skeuerpflichtigen liegt,
ihre Skeuern pünktlich zu bezahlen. Skeuerbeträge,
die in der erſten Auguſthälfte fällig geworden ſind
(dazu gehört auch die Vermögensrake vom 15. Auguſt
1931), müſſen ſpäteſtens bis zum Ablauf des 15. Auguſt

1931 gezählt werden, da ſonſt für jeden halben
Monat ein 5prozenktiger Verzugszuſchlag verwirkt
wird. Für Skeuerbeträge, die ſchon vor dem 1. Auguſt
1931 fällig geworden und bis dahin nicht pünktlich
bezahlt waren, war bereits für die erſte Auguſthälfte
ein 5prozentiger Zuſchlag verwirkk. Werden dieſe Rück
ſtände nun auch nicht vor dem Ablauf des 15. Auguſt
1931 bezahlt, ſo wird für die zweite Auguſthälfte und
für jeden weiteren halben Monat ein
weiterer Zuſchlag von je 5 Prozent verwirkt.

Das Reichsfinanzminiſterium berät über die Vorſchläge
des Reichsſtädkekages.

Berlin, 15. Aug. (TU) Das Sanierungsprogramm des Deutſchen Städtetages iſt am Freitag
den zuſtändigen Stellen im Reiche zugegangen und
wird im Finanzminiſterium einer eingehenden Prü
fung unterzogen. An ſich hat ſich bekanntlich das
Finanzminiſterium bereits ſeit längerer Zeit mit der
Frage der Sanierung der Gemeindefinanzen beſchäftigt.
Trotzdem dürfte die endgültige Stellungnahme des
Reichsfinanz miniſteriums zu den Vorſchlägen des
Städtetages, wie vom Finanzminiſterium auf Anfrage
mitgeteilt, noch eine Reihe von Tagen in Anſpruch
nehmen, ſo daß eine Entſcheidung über die Behand
lung der Vorſchläge des Skädtetages noch einige Zeit
auf ſich warten laſſen dürfte. Es wird jedoch vom
Reichsfinanzminiſterium darauf hingewieſen, daß in
der letzten Notverordnung bereits den Gemeinden ge
holfen worden ſei. Doch glaube man, daß noch weitere
erhebliche Beſoldungserſparniſſe bei den Gemeinden
möglich ſeien.

Wieder 40proz. Notendeckung?
Berlin, 15. Aug. (Drahtmeldung.) Wie ver

lautet, hat die Kapitalanlage der Reichsbank ſeit dem
letzten Ausweis eine weitere beträchtliche Entlaſtung
erfahren. Wie der DHD. hört, wird auf Grund der
Entwicklung bis zum 13. d. M. gegenwärtig damit zu
rechnen ſein, daß im Medio- Ausweis der Reichsbank
wieder eine 40pro z. Deckung durch Gold und
Deviſen erreicht oder ſogar leicht überſteigen
wird. Analog der Entlaſtung von Wechſel- und Scheck
kontos hat ſich auch der Notenumlauf weiter ver
mindert, aber auch die Giroguthaben, die per 7. Auguſt
die immerhin beträchtliche Höhe von 781 Millionen
aufwieſen, ſind ſtärker zurückgegangen

ehe

Französfscher Besereh
erst m Sepernhber

Briencs Gesuncdheiſtszusfanc verhinciert frähere Fahrt
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Laval hat geſtern

abend den deutſchen Botſchafter Herrn von Hoeſch zu
ſich gebeten, um mit ihm die Frage des Feitpunkkes
des franzöſiſchen Beſuches in Berlin weilerzubeſprechen.
Uber dieſe Unterhaltung wird ein affizielles Kommu-
niqué herausgegeben, an deſſen Abfaſſung, wenn wir
recht unterrichtet ſind, auch der deutſche Botſchafter
mitgewirkt hat. Dieſes, man könnke ſagen, gemeinſame
Kommunique erinnert daran, daß der deutſche Bok
ſchafter geſtern vormittag dem franzöſiſchen Miniſter
präſidenken die Einladung der deulſchen Regierung
überbracht hat, am 26. und 27. Auguſt nach Berlin zu
kommen. Der Miniſterpräſident habe für ſeine Perſon
dieſe Einladung ſofort bereitwilligſt angenommen, die
endgültige Entſcheidung aber von der Ankwort des
augenblicklich auf dem Lande zu Erholungszwecken
weilenden Außenminiſters abhängig gemacht. Die den
Außenminiſter behandelnden Arzie hätten erklärt, daß
die Ankerbrechung der Erholungskur vor der Genfer
Tagung deren Erfolg in Frage ſtellen könnte, und ſich
infolgedeſſen dafür eingeſetzt, daß Herr Briand vor
Genf nicht ſein Landguk verlaſſen ſoll. Der Miniſter
präſident und der deutſche Botſchafter ſeien der
Meſung geweſen, daß die Teilnahme es Außen

iſe nach Berlin unerläßſ
beſchlöſſen, den Jeikptfür die Berliner See an einem möglichſt

Termin gegen Ende
feſtzuſetzen.

Die Reiſe der franzöſiſchen Miniſter nach Berlin iſt
alſo doch auf den September verlegt worden. Die
dafür angegebenen Gründe nehmen Bezug auf den
Geſundheitszuſtand des Außenminiſters Briand, und
es wäre nach ünſerer Anſicht unangebracht, wollte man
deren Stichhaltigkeit in Frage ziehen. Schon der Um
ſtand, daß der Miniſterpräſident Laval für ſeine
Perſon die Einladung für Auguſt angenommen hat,
zeugt davon, daß es völlig verfehlt wäre, hinter dieſer
durch, man möchte ſagen, höhere Gewalt verurſachten
Verſchiebung des fränzöſiſchen Beſuchs in Berlin
irgendwelche politiſche Gründe zu ſuchen.

Lavea feleſonfert mit Sräöning
Paris, 15. Aug. (TU.) Der franzöſiſche Miniſter

präſident Laval rief geſtern gegen 19 Ahr den deutſchen
Reichskanzler Dr. Brüning in Berlin an und hatte mit
ihm eine perſönliche Ausſprache am Telephon.

Der felephoniſche Anruf des franzöſiſchen Miniſter
präſidenken beim Kanzler hat ſeinen Grund nach Auf
faſſung politiſcher Kreiſe wohl in dem Bedürfnis des
Miniſterpräſidenken Laval, auch vor der Sffentlichkeit
zu dokumenkieren, daß die Verſchiebung der Berliner

nahen
er Genfer Völkerbundskagung

Reiſe nichks mik irgendwelchen polikiſchen Gründen zu
kun habe. Ein ſolches Telephongeſpräch zwiſchen den
beiden Chefs der franzöſiſchen und der deutſchen Regie
rung iſt immerhin keine ällkägliche Angelegenheit. Es
dürfte vielmehr das erſtemal geweſen ſein,
zwiſchen ihnen dieſe zwangloſe und im Vergleich zum
ſonſtigen diplomatiſchen Verkehr verkraukere Form der
Verſtändigung angewandt wurde. Das Geſpräch hat
nach franzöſiſchen Darſtellungen ekwa 20 Minuken ge
dauerk. Auch daraus ergibt ſich, daß es vollkommen
abwegig wäre, hinker der Verſchiebung des Beſuchs
andere Gründe zu ſuchen, als den in Frankreich und in
Deukſchland gleichermaßen bedauerken Geſündheils-
zuſtand Briands. Jedenfalls hat man in Berliner
polikiſchen Kreiſen durchaus verſtanden, was der fran
zöſiſche Miniſterpräſident mit dieſem Anruf zum Aus
druck bringen wollke, und hak die freundliche Geſte
mit Genugkuung begrüßfzk.

Mich e Merven verfferen
Aufruf Maedonalds an das engliſche

Volk.
Aug. (Drahtmeld.)London 15. Macdvnaldt richtet durch die Preſſe einen Aufruf an das engliſche

Volk, in der gegenwärkigen Kriſe nicht die Nerven
zu ver lieren. Jn dem Aufruf heißt es: Wir
müſſen aushalten, hört nicht auf die Alarmnachrichten.
In Gründe genommen iſt das Land geſund. Unſere
Schwierigkeiten ſind kein Ergebnis ſchlechter Finanz
mekhoden, ſondern eine Folge der ſchlechken Welt
wärtſchaftslage. Es bedeutet nicht, daß gerade
England allein ſich in einer ſchlechten Lage beſindet.
Gerüchte, daß nichts geſchehe, um der Schwierigkeiten
Herr zu werden, ſind Unwahr. Die Regierung geht mit
allen Mitteln an die Arbeik. Mit verringertem Volks
einkommen müſſen aber verringerte Ausgaben Hand
in Hand gehen. Notmaßnahmen ſind erforderlich, um
mit den Hilfsquellen des Landes haushälteriſch ümzu
gehen. Von dieſen ſoll aber eine Bebölkerungsſchicht
allein nicht betroffen werden, ſondern jedermann muß
herangezogen werden, um dem Lande über die ſchlechte
Wirtſchaftslage hinwegzuhelfen.

Kürzungen in den Ausgaben werden ergänzt wer
den müſſen durch Laſten derjenigen, die ſie tragen
können. Aber die Laſten ſollen auf das niedrigſte
herabgeſchraubt werden, das die Lage erlaubt Seine
ſozialiſtiſchen Parteifreunde erinnert der Miniſter
präſident daran, daß die Regierung mit unveränder
ten Jdeglen an das Problem herangehe. Wir haben
unſere Politik nicht geändert, ſo ſagt er, wir ſind ledig
lich gezwungen, beſondere Maßnahmen zu ergreifen,
um der gegenwärtigen Schwierigkeiten Herr zu werden.

De Ffnanzkerſse der Läncer
Zwang zur Reſchsreferm

Die Verhandlungen der Ländervertreter im Reichs
rat und die Beſprechungen der Miniſterpräſidenten
waren ein ſichtbarer Ausdruck für die Finanzfriſis,
bei der die Länder zur Zeit ebenſo wie die Gemeinden
mehr als das Reich leiden Die äußerſte Sparſamkeit,
mit der auf Grund der Überweiſungen des Finanz-
miniſters Höpker Aſchoff im letzten Jahrfünft in
Preußen gewirtſchaftet wurde, hat allein dazu
geführt, daß das größte deutſche Land ſeine Finanzen
wenigſtens noch einigermaßen in Ordnung hat

Aber auch Preußen hat nach einer Berechnung,
die bereits vor einiger Zeit angeſtellt wurde, für
1931 mit einem Geſamtkfehlbekrage im ordentlichen
Haushalt in Höhe von rund 350 Millionen Mark
zu rechnen. Das bedeuket, daß auch der preußiſche
Finanzminiſter neue drakoniſche Sparmäßnahmen
vornehmen muß und wird, und zwar wird im
Augenblick im preußiſchen Finanzminiſterium eine
ſolche Vorlage ausgearbeitet, die nach Fertigſtellung
dem Skaaksminiſterium zugehen wird.

Auch in Württemberg iſt es gelungen, die
Finanzen noch einigermaßen geſund zu halten. Schwie
riger iſt es ſchon in Bayern. Die badiſche Re
gierung hat von ſich aus über den Reichsrahmen hin
aus Gehaltskürzungen bereits vornehmen müſſen, und
die Notlage Heſſens iſt bekannt. Hier hat ja das
Reich mehrfach mit Vorſchüſſen eingreifen müſſen.

Beſonders ernſt iſt aber die Finanzlage in
Sachſen zu nehmen, weil ſie ein Ausdruck der
ſchweren Wirtſchaftskriſe, unker der das induſtrielle
Sachſen beſonders leidet, iſt.

Jn Bremen hat der Rücktritt des Finanzſenators
den Ernſt der Situation zur Genüge aufgehellt.
Bremen und Hamburg ſind wegen der kurzfriſtigen
Auslandkredite in einer Sonderlage. Der Ham
burger Senat berät bereits ſeit mehreren Tagen
eine umfaſſende Entlaſtung der Verwaltung und des
Etats. Seine Beſchlüſſe werden alle Zweige der Ver

waltung entlaſten, und vor allem auch wohl an den
perſönlichen Ausgaben des Hamburger Staates nicht
vorübergehen. Eine weitere Kürzung der Be
amtengehälter iſt auch für Oldenburg zu
erwarten, und ebenſo ſchwierig iſt die Lage in den
beiden Mecklenburg. Es iſt unverſtändlich, daß
unter den gegenwärtigen finanziellen Verhältniſſen das
günſtige Angebot Preußens im Landtäg abgelehnt
worden iſt, Unverſtändlich, weil die finanzielle Notläge
allein Mecklenburg vorausſichtlich binnen kurzer Zeit
zu einer Aufgabe ſeiner Selbſtändigkeit zwingen wird.
Das gleiche gilt für Anhalt Jnſolge der Rückgänge
der Steuerüberweiſungen iſt Anhalt in eine ſchwierige
Lage gekommen. Mit Landesſteuern allein vermag es
die Reichsſteuerausfälle nicht auszugleichen, und die
Wahrſcheinlichkeit rückt immer näher, daß Anhalt ſeine
Selbſtändigkeit nicht mehr lange wird halten können.
Hier nützt auch Sparſamkeit nichts mehr. Der Ober
bürgermeiſter der anhaltiſchen Landeshaupkſtadt Deſſau,
Heſſe, hat die Etatsberatung zum Anlaß genommen,
um mit allem Nachdruck darauf hinzuweiſen, daß

die Selbſtändigkeit Anhalls an der Grenze deſſen
angelangt iſt, was noch zu verankworken wäre.

Der Deutſchlandflug.
Hübeck, 15. Auguſt. (Radiomeldung.) Trave-

münde, die erſte Ekapye des großen Deutſchlandfluges,
zu dem heute in aller Morgenfrühe die Kleinflugzeuge
in Berlin geſtarket ſind; erreichte als Erſter Poß auf
Klemm um 5.45 Uhr, in kurzen Abſtänden gefolgt von
Hirkh und 13 anderen Fliegern. Poß und Hirkh kraken
den Weiterflug nach Münſter an.

Duisburg, 15. Auguſt. Als 1. Teilnehmer am
Deutkſchlandflug 1951 kraf hier auf dem Fluügplatz
Neunkamp Poß um 10.14 Uhr ein. Jhm ſolgten
Dinart und Hirth. Die drei Flieger fetzken den Flug
nach München fork.
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Herzſſcher Empfang
Hincdenburgs in Oſfetramszel,

Dietramszell, 15. Aug. (Eig. Meld.) DerEmpfang des Reichspräſidenten von hihelen in
Dietramszell geſtaltete ſich wieder beſonders herzlich.
Zur Begrüßung des Gaſtes hatten ſich neben der
Familie von Schilcher die Vertreter des Bezirksamtes
Wolfrathshauſen, der Gemeinden Schönegg und Diet
ramszell, der katholiſchen und der evangeliſchen Geiſt
lichkeit eingefunden. Eine große Menſchenmenge be
grüßte den Reichspräſidenten mit brauſenden Hochrufen.
Nach der Begrüßung durch Frau von Schilcher erſchien
der Reichspräſident an einem Fenſter des Schloſſes
und ſprach zu der immer wieder in begeiſterte Rufe
ausbrechenden Menſchenmenge: „Jch danke Jhnen von
Herzen für den Empfang. Jn dieſer ſchweren Zeit tut
mir das beſonders wohl.“ Der Aufenthalt des Reichs
präſidenten iſt auf etwas über drei Wochen vorgeſehen.

Die deutſchen Städte warnen vor der
Finanzkataſtrophe.

Dr. Mulert,
der Präſident des Deutſchen Städtetages.

Reſechsmieterfag
Auf der Kundgebung des Reichsbundes Deutſcher

Mieter in Leipzig wurde eine Entſchließung angenom
men, in der gegen die Forderungen der Haus und
Grundbeſitzer proteſtiert wird. Weiter wird die
Schaffung eines ſozialen Miet und Wohnrechts, die
ſofortige Verabſchiedung des Wohnheimſtättengeſetzes
und die Senkung der überhöhten Mieten unter ent
ſprechender Senküng der Hauszinsſteuer verlangt. Jn
der Entſchließung wird erklärt, daß gegen die dem
Haus und Grundbeſitz durch Aufhebung der Hauszins
ſteuer zufallenden Milliardengewinne ſowie gegen die
Aufhebung der Mieterſchutzgeſetzgebung und weitere
wirtſchaftliche Belaſtungen des Mieters der Kampf ge
führt werde

en den braunſchweigiſchenSPD. geg
Volksentſcheid.

r

and auf den 15. Septem en. DerTerm von der Fraktion Bürgerliche Einheitsliſte
vorgeſchlagen, während die Nationalſozialiſten ſich für
den 8. September e e hatten, denn an dieſem
Tage läuft die Friſt ab, bis zu der der Landtag zu
dem erfolgreichen kommuniſtiſchen Volksbegehren L
Auflöſung des Landtages Stellung nehmen kann. Die
ſozialdemokratiſchen geordneten brachten den Vor
ſchlag der Fraktion Bürgerliche Einheitsliſte durch
Stimmenthaltung zur Annahme. Der kommuniſtiſ
Volksentſcheid muß alſo nunmehr behördlicherſeits in
die Wege geleitet werden. Wie die Sozialdemokraten im
Alteſtenrat erklärten, werden ſie den braunſchweigiſchen
e gegen die Regierung Franzen nicht unter

tützen.

Burgfriecie un Volkesgemeinsechaft
zusammen der Parteſen zur Weberwindung der Krise

Jn letzter Zeit erhalten ſich hartnäckig Gerüchte, daß
der Reichskanzler Dr. Brüning den Verſuch machen
will, zu einem Burgfrieden der Parteien zu kommen,
um die großen ſchwierigen Aufgaben, die in dieſem
Herbſt und Winter zu löſen ſein werden, und die in
erſter Linie aus der Wirtſchaftsnot reſultieren, zu
löſen. Einen ſolchen Plan vollſtändig in die Tat um
zuſetzen, ſcheint bei der Zuſpitzung der innerpolitiſchen
Gegenſätze in Deutſchland gang unmöglich. Man muß
ſchon rein gedanklich ſofort eine Korrektür vornehmen
Es gilt als ausgeſchloſſen, daß ſich an dem Burgfrieden
die links und rechtsradikalen Parteien, Kommuniſten
und die Nationalſozialiſten, beteiligen werden. Das
große Problem beſteht darin, in welcher Form und ob
überhaupt eine Einigung mit dem Führer der Deutſch
nationalen, Dr. Hugenberg, möglich iſt.

Daß Beſtrebungen im Gange ſind, in der Zeit der
ſchärfſten Kriſe die rein parteipolitiſchen Kämpfe auf
ein Minimum herabzudrücken, ſteht außer Frage. Es
ſei an den Beſuch Dr. Hugenbergs beim Reichspräſi
denten von Hindenburg erinnert. Uber das Ergebnis
der Unterhalkung wurden die verſchiedenſten Gerüchte
verbreitet. Aber die, die allein wiſſen, was beſprochen
worden iſt, hüllen ſich darüber in tiefſtes Schweigen.
So bleibt nur die Tatſache als ſolche beſtehen, die
vielerlei Deutungen zuläßt. Ubrigens beſteht nicht
allein in Deutſchland der Wunſch, zum Burgfrieden
der Parkeien zu kommen, e auch in England,
das durch die deutſche Kriſe in ſchwerſte Mitleiden
ſchaft gezogen worden iſt. Es ſollen die größten An
ſtrenguüngen gemacht werden, um die kritiſchen Finan
zen des britiſchen Reiches auf eine unerſchütkerliche
Grundlage zu ſtellen. Um die bedeutenden Pläne der
Regierung durchzuführen, hält man die Zuſammen
arbeit aller Parkeien für nötig. Baldwin iſt bereits
nach London zurückgekehrt, und ebenſo iſt der Ver
treter Lloyd Georges in der Führung der Liberalen
Unterhausfraktion, Sir Herbert Samuel, bereits in
London eingetroffen. Bei der bekannten ſtaatspoliti
ſchen Einſtellung der Engländer erſcheint es nicht aus
ge e daß alle Hemmniſſe des Zuſammengehens
aller Parteien um des großen Zieles willen über
wunden werden.

Ebenſo optimiſtiſch wird man den Erfolg einer
Sammlungsparole Brünings nicht beurteilen können.

Sltankdampfer verbrennt

Ehe ſich die Parteien, die ſich ſeit vielen Jahren aufs
heftigſte befehdet haben, an einen Tiſch ſetzen müßten
viele Kriegsbeile begraben und ganz andere Töne an
geſchlagen werden. Eine Sammlung der Parteien ſetzt
eine große Geſte der Führer der ſich bekämpfenden
politiſchen Bewegungen voraus! Für ſie iſt ſachlich
wohl infolge der großen Not Deutſchlands der richtige
Augenblick gekommen, aber man muß ſagen, daß der
günſtigſte Zeitpunkt bereits verpaßt iſt.

Schließlich iſt auch zu berückſichtigen, daß eine
Sammlung der Parteien rechts von den Kommuniſten
und links von den Nationalſozialiſten, ſchwerwiegende
innerpolitiſche Konſequenzen nach ſich ziehen würde.
Auf der rechten Seite wäre dazu eine Trennung der
nationalen Kogalition, vor allem eine Trennung von
Hugenberg und Hitler notwendig. Daß es dazu kommen
wird, ſcheint nach den Ereigniſſen der letzten Monate
wenig wahrſcheinlich.

Auch für die Linke beſtehen ſchwerwiegende Be
denken. Es ſteht außer Frage, daß die ſozialdemokra
tiſche Partei ihren Anhängern gegenüber durch die ſo
genannte Duldungspolitik des Kabinetts Brüning ſehr
weit gegangen iſt und damit eine ſchwere Belaſtungs
probe zu beſtehen hatte. Dies würde jedoch noch gar
nichts ſein im Vergleich zu einem Zuſammengehen mit
der Rechten, beſonders nachdem gerade in den letzten
Wochen die Gegenſätze in dem Kampf um den Volks
entſcheid beſonders verſchärft worden ſind.

Der Gedanke einer Volksgemeinſchaft iſt zweifellos
ſehr ſchön und wäre, wenn er überhaupt durchgeführt
werden könnte, durchaus zu begrüßen. Denn die
deutſche Wirtſchaft bedarf in einer Zeit, da ihr Be
degt durch einen gewaltigen Kredikkündigungsſturmes Auslands aufs ſchwerſee e wirt in einer
Zeit, da infolge eines ununterbrochenen Konjunktur
verfalles eine vollſtändige Umwertung aller
Werte eintritt, unbedingt der inneren Ruhe, um be
ſtehen bleiben zu können. Englands Beiſpiel ſollte
auch für uns richtunggebend ſein, denn auch hier iſt
eine Zuſammenfaſſung aller Kräfte zur Erhaltung des
Staates und der Wirtſchaft notwendig und kurz vor
der Vollendung. Aber die Ausſichten auf ein Zu
ſammengehen der großen Mehrheit der Parteien ſindin Deuſſchland wenig günſtig, da es hierzu leider an

den realpolitiſchen Vorausſeßungen fehlt.

mit 400 000 Liter Benzin.

Blick auf das Deck des Dampfers nach dem Brand.
Kurz vor der Einfahrt nach Neuyork geriet ein Oltankdampfer, der mit 400 000 Liter Benzin beladen
war, in Brand und wurde völlig vernichtet. Da ſich

ſtrengſten Vorſchriften, die jedoch von derfür Schiffe mit derart en Ladung die
eſa

ſolche Unglücke mehrfach ereignet haben, beſtehen

r

ſatzung nur net übertreten werden.

Südſlawien und der Hovverplan.
Neuybdrk, 15. Aug. (Radiomeldung.) Wie die

Blätter aus Waſhington melden, hat die jugoſlawiſche
Regierung dem Staatsdepartement eine Mitkeilung zu
gehen laſſen, welche unker Wiederholung der bereits
der Londoner Konferenz dargelegten Gründe noch ein
mal erklärt, daß Jugoſlawien am Hoovermoratorium
nicht teilnehmen könne. Wie die Blätter meinen, ſoll
man in Reglierungskreiſen aus dieſen Darlegungen
allerdings den Eindruck gewonnen haben, daß der
Hooverplan Jugoſlawien verhältnismäßig größere
Opfer aufbürden würde als Frankreich und den Ver
einigten Staaten, hofft aber, es werde durch eine
Anleihe gelingen, dieſe Schwierigkeiten zu überwinden.

Weue Verschwerung n speanten
Die kommuniſtiſche und ſyndikaliſtiſche Propaganda

greift in Spanien immer weiter um ſich. Die Gouver
neure der Provinzen ſind wiederum zum Innenminiſter
berufen, um neue Maßnahmen gegen dieſe Bewegung
zu erörtern. Jn dieſe e ehe hinein platzte
die Nachricht Uber eine neue Verſchwörung, die in
Cordoba von der Polizei aufgedeckt wurde, Und deren
Ziel der wen e ſämtlicher Bauern und Land
arbeiter geweſen iſt. Die Behörden wollen feſtgeſtellt
haben, daß auch einige Bürgermeiſter in dieſe Ver
ſchwörung verwickelt ſind. Nach Madrid ſind entſprechende Verhaftungen gemeldet worden. Auch die
Geſamtlage iſt in Spanien alles andere als geklärt.
Katalonien fordert jetzt die Errichtung einer eigenen
Staatsbank. Ein entſprechendes Projekt iſt jetzt der
Madrider Regierung zugeleitet worden. Es fordert für
Katalonien eine ſelbſtändige Staatsbank mit den gleichen
Rechten, wie ſie für das übrige Spanien die Madrider
Stagtsbank beſitzt.

Der Verdacht um die Morde am Bülowplatz
verdichtet ſich.

Berkin, 15. Aug. (Eigene Meldung.) Von den
bisher im Zuſammenhang mit der Unterſuchung der
Morde am Bülowplatz verhafteten Kommuniſten ſind
vier beſonders verdächtigt, an der Ermordung der
Polizeihauptleute Anlauf und Lenck beteiligt geweſen zu
ſein. Uerdings bedarf es noch umfaſſender weiterer
Ermittlungen, um den Verdacht gegen dieſe vier, die
die Tat hartnäckig leugnen, zu beweiſen.

Kurze Meldungen vom Tage

Bürgernteiſter Walker am e Der
Bürgermeiſter von Neuyork, Walker, hat geſtern mittag
in der Gedächtnishalle d die Gefallenen des Welt
krieges, der ehemaligen Neuen Wache Unter den Linden,
einen Kranz niedergelegt. Der Kranz, aus blauen
Hortenſten und Lorbeer, trug Schleifen in den Farben
des Reichs und der Vereinigten Staaten.

Unerhörte Verhetzung der Jugend. Am Verfaſſungs
tage und am Vorkage zum Verfäſſungstage wurden in
den Breslauer höheren Lehranſtalten Zettel verteilt, die
folgenden Inhalt trugen: „Deutſche Schüler! Deutſche
bolksbewußte Schüler, Eure Pflicht und Schuldigkeit iſt
es, den Verfaſſungsfeiern eines abſterbenden, bankerotten
Syſtems fernzubleiben. Laßt Euch nicht von Euren
Lehrern zum Beſuch der Schul,feiern verleiten!“

Macdonald wieder in Loſſiemouth. Miniſterpräſident
Macdonald iſt am Freitag wieder in ſeiner Heimat
Loſſtemouth eingetroffen, wo er das Wochenende ver
bringen will. Er wird jedoch auf jeden Fall zu der

na
n des Sparkomitees des Kabinetts am Montag

miktag wieder in London zurückerwartet.

Sie haben ihn tot in ſeinem luxuriöſen Jung
geſellenheim aufgefunden, droben auf dem Montmartre
von Paris, in einen ſeidenen Pyjama gehüllt, in
mitten eines ganzen Heeres von Zierpuppen auf dem
Boden liegend. Niemand weiß, wer den Mord an ihm
beging, dem Don Carlos de Tejada y Gälban, dem
Sproß eines der reichſten und angeſehenſten ſpaniſchen
Adelsfamilien. Raubmord? Verbrechen aus Leiden
ſchaft? Soviel Fragen ſoviel Antworten! Nie-
mand, auch die rafſinierteſten Detektive der Pariſer
Sureté nicht, hat bisher das Rätſel zu löſen vermocht.

Don Carlos lebte ſeit zwei Jahren in Paris. An
fänglich war er reichlich mit Geldmitteln ausgeſtattet,
und er konnte es ſich erlauben, das angenehme Daſein
eines Edelmanns alten Stils zu führen. Nächte in
Saus und Braus, ſchöne Frauen, Spazierfahrten im
eigenen Wagen, teuere Soupers in den eleganteſten
Lokalen. Es hatte alles ein Ende, auch die Spende
luſt eines alten ſpaniſchen Granden. Als der Vater
des Don Carlos von dem luſtigen Leben ſeines Sohnes
erfuhr, ſetzte er zunächſt die Höhe des Wechſels erheb
lich herab und ſtellte die Unterſtützung ſchließlich ganz
ein. Paris, das mit ſeinen ſüßen Krallen ſchon man
chen gefangen hielt, gab Don Carlos nicht frei. Er be
ſchloß, ſich von ſeiner Familie loszuſagen und ohne
fremde Hilfe ein unabhängiges und arbeitſames Leben
zu führen. Leicht geſagt von einem, der die Arbeit
nur vom Hörenſagen kennt. Don Carlos klopfte an
manchen Pforten an, aber niemals wurde ihm auf-
getan, denn es gibt Fälle, in denen ein Monokel, ele
gante Garderobe und Lebemannallüren nicht als
Empfehlung gelten. Schließlich landete er beim Para
mountFilmunternehmen, das ihn gegen mäßige Ent
lohnung als Statiſten in Dienſt nahm. Jm Schreib
tiſch von Don Carlos fand man eine Reihe von
Briefen, die bezeügen, daß er dem Metier des ver
krachten Gentleman tatſächlich mit Eifer huldigte. Jn
den Schreiben, die von der Paramount ſtammen, ſtehen
Anweiſungen, wie: „Kommen Sie morgen früh acht
Uhr im Frack.“ Oder: „Morgen früh moking“, und
ſo ähnlich. Außer dieſen Jndizien, daß Don Carlos
auf beſſeren Wegen wandelte, fand man aber auch
Tage in ſeinem Schreibtiſch, die das Gegenteil be
zeugten. Der Polizeikommiſſar Guillaume, einer der
„Aſſe der Pariſer Poligei, hat ſelbſt geſagt, daß er

Geheimnis um Don Carlos Tod
während ſeiner Laufbahn nie eine vollkommenere
Sammlung von Liebesbriefen gefunden habe, als im
Falle Carlos de Tejada. Jn allen Farben, in allen
Düften, in allen Sprachen fand man die „Billets
doux“, meiſt mit dem koſtbaren Nachſatz verſehen, der
Mits folgendermaßen lautete: Liebling, ich weiß, daß

u wieder ohne Geld biſt. Entſchuldige, daß ich dir
beiliegend mit hundert, zweihundert Frank, je nachdem,

unter die Arme greife Don Carlos wird dieſe
Kühnheit der Damen gewiß ſtets verzeihenden Auges
geduldet haben. Die Caſanovas von heute betreiben
ihre Kunſt nicht mehr wie der abenteuerliche Vene
zianer um ihrer ſelbſt willen, für ſie ſpielen die Nach
ſchriften in den Liebesbriefen die wichtigere Rolle.

Halb Komparſe, halb Gigolo was ſchließlich auf
dasſelbe hinausläuft führte Don Carlos auch jetzt
noch ein Leben, um das ihn jene, die keine Skrupel
plagen, gewiß beneiden werden. Obendrein beſaß er
auch noch eine reizende Freundin, die nur den einen
Nachteil hatte, daß ſie als Eintänzerin in einem Nacht
lokal angeſtellt war. Sie hieß Jacqueline. Mehr
weiß man nicht, ihren Nachnamen kennt kein Menſch.
Und das iſt von großer Wichtigkeit, denn die ſchöne
Jacqueline hat ihren Freund verlaſſen, genau zu der
Zeit, als der Mord paſſterte. Kann man es verwunder
lich finden, daß die Polizei gerade dieſe Tatſache als
recht auffällig verſpürte? Jacqueline X. ſoll die Mör
derin des jungen Spaniers ſein! Warum? Eiferſucht
oder Raubmord. Eines von beiden Jacqueline ſoll
Don Carlos, als ſie vor acht Tagen zu ſpäter Stunde
mit ihm zuſammen das gemeinſame Heim droben auf
dem Montmartre betrat, durch zwei Revolverſchüſſe
heimtückiſch niedergeſtreckt haben. Den Revolver hat
man nicht gefunden, Jacqueline ebenfalls nicht. Jn
allen Nachtlokalen ſtreifen die Kriminalbeamten herum,
um die ſchöne Jnkulpantin zu ſuchen, bisher aller
dings ohne Erfolg. Nicht lange wird ſich die junge
Dame, deren genaues Signalement die Polizei beſitzt,
den Augen der Gerechtigkeit entziehen können. Dann
wird män erfahren, ob ſie Don Carlos de Tejada y
Galban aus Eiferſucht, aus Haß oder aus übergroßer
Liebe erſchoß. Oder ob ſie ganz ſchuldlos an ſeinem
Tode iſt.

Das Rätſel dieſes Kriminalfalles, durch den viele
angeſehene en Damen kompromittiert zu werden
fürchten, paſſioniert die öffentliche Meinung natürlich
mit aller Leidenſchaft, wie es derartige Senſations
affären in Paris immer zu tun pflegen.

Wilhelm Raabe

als Seher unſerer Zeit.
Soeben erſcheint ein neues Werk von Profeſſor

Wilhelm Fehſe: „Jm Spiegel des alten Proteus
Wilhelm Raabe als Seher unſerer Zeit“ Verlag
Deutſche Rundſchau G. m. b. H., Berlin V 30), das
unter den Schriften zum 100. Geburtstag Raabes eine
beſondere Stellung einnimmt; es iſt nicht eine neue
Biographie Raabes, ſondern eine Deutung ehe
Schäffens und ſeiner Wirkung in unſerer Zeit. Fehſe,
einer der beſten RaabeKenner, die wir heute häben,
ſchlägt mit dieſem Werke die Brücke vom Heute zum
Damals. Er begreift Raabes Werk im Zuſammen
hang mit dem ganzen inneren Umſchichtungsprozeß,
der um die Mitte des vorigen Jahrhunderts anhob.
Er führt Worte Raabes an, die beweiſen, in welch
erſtaunlichem Maß Raabe ſchon früh an ſozialen
Fragen teilgenommen hat, wie grundlegend ſeine
pädagogiſchen Jdeen waren, die geradezu eine Vor
wegnahmne „moderner“ Prinzipien auf dieſem Gebiete
bedeuten. In dem Kapitel „Natur und Ziviliſation
zeigt er auf, mit welch' humorgetränkter Weisheit
Raabe den Entwicklungsgang der Ziviliſation prophe
zeit hat. Jmmer wieder eröffnet dieſes Buch Blicke
auf die geniale ſeheriſche Begabung Raabes. Beſon
deren Wert hat Fehſes Werk dadürch, daß es jeden
Leſer mit einem Schlage in lebendigſte Beziehung zu
dem „großen Unbekännken des deutſchen Schrifttums“,
Wilhelm Raabe, bringt. Man kann nur wünſchen,
daß dieſes lebensvoll und klar geſchriebene Buch ein
großes Publikum findet. Der Verlag hat das ſeine zu
dieſem Ziele getan, indem er dem Buch eine künſtleriſch
un en e a e mit e den Weg gegeben
und den Preis ſehr niedrig feſtgeſetzt hat (broſchiert3,80 M., gebunden 4,60 M. ſten et eehs

Das bunte Band
Von Wilhelm von Schol z.

Die 25 ſchönſten Erzählungen des erſten Präſi
denten der Preußiſchen Dichterakademie ſind in dieſem
Buche vereinigt, darunter die beſonders bezeichnenden
Skizzen „Albrecht Dürers Erlebniſſe“, „Michelangelo und
der Sklave“, „Begegnung mit Hebbel“ und „Ankwerpe
ner Sagen“. Wilhelm von Scholz iſt ein Dichter, deraus Snnuns den Sinn des Seins mit Seele und
Geiſt erfaßt und geſtaltet. Er lehrt und beweiſt uns

durch ſein Werk, daß das Wunder in uns, das wir
Seele nennen und in dem das Göttliche ſich uns mit
geteilt hat, allein die Möglichkeit, Menſch zu ſein, ſchafftUnd erhält. Durch die Phantaſte hat er ſich Raum und

eit erobert, durch die Myſtik ſie beſeelt. Die Wirk
lichkeit iſt kein totes Objekt für ihn, noch ein Anlaß
für Stimmungen und Erlebniſſe, ſondern er dringt
über ihre äußere Erſcheinung hinqus in die wahre
Weſenheit, er holt durch ſeinen rn den ſymbo
liſchen Gehalt aus den Formen der W Das
vorliegende Werk iſt bei der Deutſchen Büchgemein
ſchaft, G. m. b. H., Berlin SVW 68, Alte Jakobſtraße
Nr. 156/57, erſchienen. Weit über 400 000 ſtändige
Bücherfreunde haben ſich bisher dieſer Gemeinſchaft
angeſchloſſen. Für den geringen vierteljährlichen Bei
trag von 420 M. erhalten die Freunde der Deutſchen
Buch Gemeinſchaft einen prächtigen Halblederband nach
eigener Wahl und die illuſtrierte Zeitſchrift „Die Leſe
ſtünde“ koſtenfrei ins Haus geſandt.

Theater Nachrichten
Leipzig. Neues Theater.

Am 16. Auguſt, 15.30 bis 18.30 und 20 bis 23 Uhr
„Die Blume von Hawaii“. Am 17. Auguſt, 19.15
bis 23.30 Uhr: „Lohengrin.“ Am 18. Auguſt, 20
bis 22.45 Uhr: „Hoffmanns Erzählungen.“ Am
19. Auguſt, 19.15 bis 23.30 Uhr: „Siegfried.“ Am
20. Auguſt, 20 bis 22.30 Uhr „Das Spitzentuch der
Königin.“ Am 21. Auguſt, 19.30 bis 22.30 Uhr
„Der Wildſchütz.“ Am 22. Auguſt, 20 bis 22.45 Uhr
„Mignon.“ Am 23. Auguſt, 19 bis 28.15 Uhr „Die
Walküre.“

Leipzig. Altes Thealer.
Am 16. Auguſt, 20 bis 22.45 Uhr: „Schön iſt die

Welt!“ Am 17. Auguſt, 20 bis 22 Uhr: „Bobby
weint Boby lachtl!“ Am 18. und 19. Auguſt, 20
bis 22.15 Uhr: „Der Graue.“ Am 20. Auguſt, 20
bis 22 Uhr: „Bobby weint Bobby lacht!“ Vom
21. bis 28. Auguſt, 20 bis 23 Uhr: „Der Hauptmann
von Köpenick.“

Holſsenteindung
n Erhüurn
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Schweiz verkehrt beſtimmt.
en B.
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Merſeburg und Umgegend
15. Auguſt.

Sonntag: Blumentag für Blinde.
Der für den Sonntag (16 Auguſt) in Ausſicht ge

nommene Blumentag für Blinde wird, wie
uns der Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen
und dem Freiſtaat Anhalt mitteilt, in rund 330
mitteldeutſchen Städten und Dörfern
durchgeführt. Uberall haben ſich Ortsausſchüſſe ge
bildet, an denen in erſter Linie Frauenvereine ver
ſchiedener Einſtellung und intereſſierte Einzelperſön
lichkeiten beteiligt ſind. Auf dem Lande haben ſich
Lehrer und Pfarrer der Vorbereitungsarbeiten ange
nommen. Wie bekannt, hat ferner das Evangeliſche
Konſiſtorium verfügt, daß in ſämtlichen Kirchen am
16. Auguſt auf den Blumentag Bezug genommen wird.

Die eigentliche Sammeltätigkeit wird in den
Städten von Sammlerinnen, die jedoch mindeſtens
18 Jahre alt ſein müſſen, ausgeübt, auf dem Lande
auch von Schulkindern unter entſprechender Aufſſicht.

Mehr als 200000 Blumen, die zum Verkauf
gelangen, ſind bereits angefordert worden. Jn Halle
führen die Kinos Sonderveranſtaltungen zugunſten des
Blumentages durch.

Hoffentlich entſpricht das Sammlerergebnis am
Sonntag den Bemühungen des Hilfsvereins für
Blinde und der zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen, die ſich ihm zur Verfügung
geſtellt haben.

Perſonalien.
Von der Landwirkſchaftskammer.

Es iſt neu eingetreten: der Wiſſenſchaftliche Aſſiſtent
Dr. Schlegel bei der Agrikulturchemiſchen Kontroll
ſtation; ausgeſchieden: Dipl.Landwirt Dr. Toppius,
Kulturtechniſche Abteilung. Es ſind verſetzt: Dipl.
Obſtbauinſpektor Welchert, Obſtbauabteilung, als
Leiter der Gärtnerlehranſtalt Freyburg (Unſtrut);
Dierzuchtinſpektor Droeſe, Sangerhauſen, als Leiter
des Tierzuchtamtes Naumburg (Saale), in Halle
(Saale).

Feſtgenommen wurde am Donnerstag, gegen
22.40 Uhr, eine Perſon wegen Landſtreicherei.

Geſtohlen wurden aus dem Aufenthalts
raum des hieſigen Güterbahnhof s ſechs
ſchwarze und eine blaue Drillichjacke ſowie eine
ſchwarze Hoſe.

Einen Ohnmachksanfall erlitt geſtern nach
mittag ein Mann in der Ober Altenburg in der Nähe
des Provinziallandtagsgebäudes. Er erholte ſich aber
ſpäter wieder und konnte ſeinen Weg fortſetzen.

Züchkigung fremder Kinder. Ein Vorfall, der
ſich in der Klauſenſtedlung abgeſpielt hat, gibt Ver
anlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß ein Züchtigungs
recht der Kinder nur die Erziehungsberech-
tigten haben. Andere Perſonen können ſich An
zeigen wegen des Vorgehens gegen die Kinder zu
giehen, ſo daß es beſſer iſt, die Finger davonzulaſſen.

Der Sonnfkagsſonderzug in die

am Montag ein neuer Anfän
kurzſchrift. (Siehe Anzeige.) e

Die Leipziger Großſtadt Varieté Tournee
Memphis gibt am Sonnabend und Sonntag ein drei
maliges Gaſtſpiel. Es bringt für Merſeburg etwas
gang Neues. Wer einmal lachen will, verſäume nicht,
das Gaſtſpiel zu beſuchen. (Siehe Anzeigel)

Der kalte Auguſt.
Seit 30 Jahren der ſchlimmſte.

So niedrige Temperaturen, wie ſie in den letzten
Tagen beobachtet wurden, ſind im Auguſt in den
vergangenen Jahrzehnten nur ſehr ſelten, jedenfalls
ſeit faſt 80 Jahren nicht aufgetreten. Den tiefſten
Stand in der gegenwärtigen Kühlwetter- Periode hat
das Thermometer in Berlin Donnerstag mit zehn
Grad am Morgen gezeigt. Noch kälter iſt es in
Bayern, wo eine Temperatur von nur ſechs Grad
herrſchte. Jn der vergangenen Nacht ſind dort ſo
gar leichte Fröſte aufgetreten

Schuld an der jetzigen Wetterlage ſind
Depreſſionen, die nordwärks ziehen und uns kalte
Luftmaſſen aus dem Norden oder Nord
weſten bringen, während ein Druckanſtieg aus dem
Süden oder Südweſten ausbleibt. Gegenwärtig hat
ſich die über Skandinavien ausgebreitete Depreſſion
noch vertieft und nach Mitteldeutſchland verlagert.
Unker ihrem Einfluß kraten in der Nacht zu heute
im mittleren Deutſchland, ſo auch in unſerem Bezirk,
n Teil recht ergiebige Regenfälle auf. Nach dem

bzug der Depreſſion hat in Norddeutſchland Wetterben eingeſetzt.
t

14 Verkehrsunfälle im Juli.
Eine Tote und neun Verletzte weil man die

Verkehrsvorſchriften nicht beachtete.

Das Polizeipräſidium Weißenfels, Polizeiamt Merſe
burg, teilt mit:

Im Monat Juli ereigneten ſich 14 Verkehrs
unfälle, bei denen leider eine Radfahrerin
getötet unds Perſonen verletzt wurden. Zwei
Perſonen hatten ſchwere Verletzun gen davon-
getragen. An den. Unfällen ſind beteiligt: 6 Perſonen
kraftwagen, 6 Krafträder und 1 Laſtkraftwagen ſowie
2 Fuhrwerke und 6 Radfahrer. Beſchädigt wurden
8 Fahrzeuge.

Die Unfälle wurden zum größten Teil durch die
Nichtbeachtung der allgemeinen Ver
kehrsvorſchriften verurſacht,

Insbeſondere ergeht immer wieder eine beſonders
ernſte Mahnung an die Radfahrer und Motor
radfahrer, die Verkehrsvorſchriften genau zu be

achten. 7
Vorſicht vor Darlehnsbetrüger!

In letzter Zeit iſt in Halle ein Darlehnsbetrüger
bei Lehrerinnen aufgetreten. Er ſchwindelte ihnen
vor, daß er eine Schweſter habe, die Lehrerin in
Stendal ſei, von der er durch die Poſt Geld erwarte,
das aber noch nicht eingetroffen ſei. Um zu ſeiner
Schweſter fahren zu können, bittet er alsdann um
ein Darlehen für die Eiſenbahnfahrt nach Stendal.
Seine Angaben ſucht er dadurch möglichſt glaubhaft
zu machen, daß er auch eine an ihn gerichtete Poſt

Wirtschaftserise und Verkehr
Verringerung des Omnibusverkehrs nach Leipzig. Die Zöſchener Bahn.

Die Verkehrslage bei der Mübag.
Die ungünſtige Wirtſchaftslage übt auf den Verkehr

einen unheilvollen Einfluß aus. Ständig iſt ein Rück
gang bei den Verkehrsunternehmungen zu verzeichnen,
der hohe Anforderungen an die kaufmänniſchen und

Betriebsleitungen ſtellt Ein Abbau der
Leiſtungen iſt leicht erreichbar, aber er würde zu
einer Verkehrseinengung führen und vor
allem den ſpäteren Aufbau erſchweren. So wird von
allen Verkehrsunternehmungen verſucht, durchzu
halten in der Hoffnung, daß ſich einmal eine Beſſe
rung der Lage bemerkbar machen wird.

Außer unter den Folgen der allgemeinen Er
ſcheinungen der gegenwärtigen Kriſe hat die

Omnibuslinie Merſeburg Leipzig
jetzt m er. durch die neue Bahnlinie einen Rück
gang des Verkehrs erlitten, der immmerhin nicht in
dem Maße eingetreten iſt, wie urſprünglich vielfach an
genommen worden iſt. Man hat eine Hebung der Be
nutzung der Autobuſſe durch eine 25prozentige
Tarifſenkung erreichen wollen, aber doch die Er
fahrung machen müſſen, daß eine Preisſenkung nicht
ohne weiteres eine Hebung der Frequenz zur Folge hat.

Jn einer Sitzung des Verkehrsausſchuſſes der
Omnibuslinie im Merſeburger Rathaus unter Leitung
des Verkehrsdezernenten, Stadtrats Schmidt, ſtellten
die Vertreter der Kraftverkehr Freiſtaat Sachſen-AG.,
die Herren Bretſchneider und Gebauer, die
wirtſchaftliche Entwicklung der Linie dar, die in den
letzten Monaten zu einer Unterbilanz geführt hat.

Von einer einſchneidenden Verringerung des Ver
kehrs oder gar einer Einſtellung der Linie will
man indeſſen abſehen

und die weitere Geſtaltung der Dinge abwarten. Unter
dieſen Umſtänden iſt an eine Erweiterung des Fahr
plans jedoch nicht zu denken. Der Fahrplan ſoll
d die Wintermonate beibehalten wer

n, bis auf ein Eilzugwagenpaar, das nurSonntags verkehrt und her jetzk eine ſo geringe Be

t aufzuweiſen hat, daß die Weiterführung wirt
ſchaftlich nicht zu verkreten iſt. Es handelt ſich um den
Wagen 15 Uhr ab Leipzig ünd 16 Uhr ab
Merſeburg. Sie werden alſo im Winter nicht
mehr verkehren. Gefährdet ſind ferner die Frühwagen
6.30 ab Merſeburg und 6.35 ab Leipzig, ſie ſollen jedoch
vorläufig noch weiter gefahren werden. Verſchlechtert
ich jedoch die Frequenz weiter, ſo iſt damit zu rechnen,

ein völliger Umbau des Fahrplanes herbeigeführt
nnd die Zahl der Fahrten ſo verringert wird, daß man

karte vorzeigt. Jn einigen Fällen ſind ihm kleinere
Beträge gegeben worden.

Der Bekrüger iſt etwa 23 bis 24 Jahre alt, 1,60
Meter groß, hat bräunliches Haar, rötliche Geſichts
farbe, dunkelblaue Augen, deutliche Ausſprache, trägt
bräunlichen Jackettanzug ohne Hut.

Vor dem Schwindler wird gewarnt

100 Muſiker muſizieren.
Altdeutſche Heeresmuſik im „Kaſino“.

Drei Kapellen! Heeresmuſik! Schon die Ankün
digung zieht. Leider wurde es nichts mit dem Konzert
i Freien Man war durch die Wikkerung Wwungen,

t ſteh
Hollen Erfolge. Wagner, Liſzt um

i Weber und dazu vor allen Dingen
alte Armeemärſche.

Das ſchmetterte und klang in allen Tonlagen und
rief ſo ſtarken Widerhall beim Publikum hervor, daß
die Beifallsſtürme immer Zugaben erzwangen.

In den Erfolg des Abends teilen ſich die Stahlhelm
Bundeskäpelle unter Leitung von Muſikmeiſter
Seifert, die SA. Kapelle des Obermuſikmeiſters
Steuer und die halliſche Bergkapelle unter Muſik
meiſter Teichmann.

Die drei Kapellen wirkten zuſammen, die Dirigenten
löſten ſich in der Stabführung ab.

Nach dem Konzert wurde getanzt.

2. Sonderkonzert
der Hauskapelle im „Tivoli“.

Am Freitagabend fand das zweite große Son der
konzert der vorzüglichen Hauskapelle der „Tivoli“
Gaſtſtätten ſtatt. Die Kapelle Will Kalinka bot ein
ſehr gutes Programm, das einen feinen Geſchmack ver
riet. Nach dem einleitenden Marſch „An die Gewehre“
wechſelten in bunter Folge Walzer, Serenade,
Oubertüre und Phantaſie. Beſonders ſchön hörte ſich
die Offenbachſche Barkarole aus „Hoffmanns Erzäh
lungen“ an. Auch eine Ouvertüre aus dem „Oberon“
wurde vollendet vorgetragen. Eine bemerkenswerte
Abwechſlung waren die Vibraphonſoli. Der weiche,
klingende Ton verfehlte die Wirkung bei den dankbaren
Gäſten nicht. Das Trio ſteht auf einer beachtlichen
Höhe. Es geht weit über den Rahmen der üblichen
Kaffeehausmüſik hinaus. Jeder der Muſiker dringt in
ſeine Partie ein, das Zuſammenſpiel iſt tadellos. Ein
Viblinſolo „Zigeunerweiſen“ wurde beſonders gut auf
genommen. Die Kapelle iſt zweifellos ein Erfolg.

g.
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Das Recht auf Zivilverſorgung.
Verein Merſeburg des Rd5.

Die Verſammlung des Vereins Merſeburg des
Reichsbundes der Zivildienſtberech-
tigten war gut beſucht. Der Vorſitzende, Kam.
Grunitz, begrüßte die Kameraden und beſonders
den Verbandsvorſitzenden, Kam. Zauſch, Halle.
Fünf Kameraden konnten aufgenommen werden, ſo
daß der Verein 470 Mitglieder zählt. Kam.
Zauſch gab einen Bericht über den Verlauf des
vom 28. Juni bis 1. Juli d. J. in Mainz abgehaltenen
34. Bundestages des Reichsbundes. Er ſchilderte ins
beſondere den Verlauf der mit dem Bundestage ver
bundenen öffentlichen Kundgebung, an der zahlreiche
Behördenvertreter, Abgeordnete des Reichstages und
der Bundesparlamente ſowie befreundeter Organiſa
tionen teilnahmen. Die ſehr bedeutſamen Ausführungen
des Hauptreferenten über „Zivil verſorgung
und Anſtellungsbehörden“ haben zweifel
los auf die anweſenden Gäſte einen ſtarken Eindruck
gemacht. Trotz der ſchweren Notlage des deutſchen
Volkes müſſe gefordert werden, daß die Verſorgung
der nach jähriger Dienſt zeit aus
ſcheidenden Wehrmacht angehörigen und
Schützpolizeibeamten weiterhin ge-ſichert wird. Die Überführung der Verſorgungs
anwärter in den Staatsdienſt liegt nicht nur allein im
Intereſſe der Verſorgungsanwärter, ſondern auch im
Jntereſſe des Stagates. Die amtliche Stkatiſtik
des Reichsminiſters des Jnnern weiſt nach, daß im
Jahre 1929 24 000 Beamtenſtellen des öffentlichen
Dienſtes frei wurden. Davon waren den Verſorgungs
anwärtern nach den geſetzlichen Beſtimmungen 14000

c

di n ähnliſt eine tſcl t m Bunde

mit einem Wagen, der im Pendelverkehr einzuſetzen
wäre, durchkommen würde.

Jn dieſem Zuſammenhang mag auch ein kurzes
Wort über die Entwicklung des Verkehrs auf der

Bahnſtrecke Merſeburg Leipzig
in den erſten I Monaten des Beſtehens geſagt ſein.
Der Verkehr in den Werktagen iſt verhältnismäßig
gering geblieben, dagegen känn der Sonntags
verkehr als gut bezeichnet werden. Alles in
allem iſt zu erwarten, daß mit Beſſerung der Wirt
ſchaftslage eine Rentabilität der Züge dieſer
Strecke zweifellos eintreten wird.

Gerüchte, die von einer erheblichen Einſchränkung
auf den Strecken der

Merſeburger überlandbahnen
wiſſen wollen, entbehren der Begründung. Selbſtver
ſtändlich wird auch der Verkehr auf den Mübaglinien
durch den allgemeinen Verkehrsrückgang ſtark betroffen,
doch wird ihm in erſter Linie durch Verringerung der
Wagenſtärke (Anhänger) Rechnung getragen. Es wird
bis auf weiteres verſucht werden, den 40- und
20-Minuten- Verkehr beizubehalten. Bei
dieſen Bemühungen ſpielt nicht zuletzt die ſoziale Seite
des Problems eine Rolle. Eine Einſchränkung des
Verkehrs etwa durch den Übergäng zum 30- und
60-Minuten Verkehr würde ohne weiteres eine ſtarke
Verringerung des Fahrperſonals nach ſich ziehen, die,
wenn irgend möglich, vermieden werden muß.

Die Mübag hat bisher ſtets einem geſunden
Optimismüs gehuldigt und iſt dabei nicht ſchlecht
gefahren, das haben auch die Erfahrungen in der Jn
flationsgeit bewieſen, die ja damals ähnlich heute einen
ſtarken Verkehrsrückgang zur Folge hatten.

Gegenwärtig ſteht die Mübag vor der
Vollendung des großen Brückenneubaues über
die Elſter.

Die Betonarbeiten ſind im großen ganzen beendet.
Die Bogen ſtehen jetzt einige Wochen, um die nötige
Feſtigkeit zu erlangen. Die Böſchungsarbeiten ſind
weit vorgeſchritten, ſo daß man mit Jnbetrieb
nahme zum 1. Oktober rechnen kann.

Jn Zeiten der allgemeinen Depreſſion iſt ein Fort
ſchritt, wie ihn dieſer Brückenbau darſtellt, ein Zeichen
der Hoffnung. Möchten auch unſere wirtſchaftlichen
Verhältniſſe bald den Weg auf eine Brücke finden,

die zur Beſſerung führt. m.

dieſe Staatsdiener e
n llüng haben a

Trohdem in dieſem Jahre

Der Verbandstag 1932 wird in Merſeburg
ſtattfinden.

„„Auf Tigerjagd in Jndien.“
Es iſt in allen Kulturländern ſelten über einen

Film mehr geſprochen worden als über dieſen erſten
großen Raubtier- und Natur Tonſfilm, der als
Sonderveranſtaltung der Deutſchen Kolonial- Heimat
nun auch in Merſeburg am Dienstag eintägig
zur Vorführung gelangt. Es iſt ein ganz eigen
artiger Expeditionsfilm, eigenartig in der Form,
eigenartig im Jnhalt: Der Zauber des Orients,
die Geheimniſſe der indiſchen Dſchungeln leben in
ihm; Aſtens rätſelhafte Seele ſtarrk uns in wunder
baren, teilweiſe noch niemals vorher gekurbelten
Bildern an. Aber ſie ruſt uns auch vielhundert
ſtimmig in Geſang, Tanz, Sprache, in den Lauten
ihrer Tiere und ihrer Natur. Daß Hagenbeck,
der große Tierfreund und Nachfolger ſeines großen
Vaters in Stellingen, dazu den erläuternden
Vortrag hält, hat ſeinen guten Grund. Denn er
hat faſt 20 Jahre in Indien gelebt, als Leiter jener
Elefantenfarm, welche der Stellinger Tierpark dort
angelegt hat. Großartig, wenn in dieſem unerhört
ſpannenden Film der von Elefanten eingekreiſte
Tiger dicht vor der Kamera faucht und knurrt, oder
wenn die hellen Trompetentöne der geängſtigten
Elefanten beim Angriff ihres Todfeindes uns in den
Ohren gellen, oder das Knacken der Zweige, der
ſchwere Schritt der großen Tiere, das Rufen der
Jäger, die ganze Aufregung des Augenblicks,
während wir behaglich im Seſſel des Theaters ſitzend
dieſe Vereinigung von Bild und Ton doppelt
lebenswahr empfinden. Jndiſche Gaukler und
Schlangenbeſchwörer ziehen durch die Straßen eines
Drtes, Büßer baden im Ganges, Elefanten ſühlen
ſich im Waſſertümpel, wir ſehen ſie nicht nur vor
uns, ſondern deutlich hören wir das Plätſchern des
Waſſers, hören ihre Atemzüge, hören die Melodien
und Naturlaute dieſes ſeltſamen fernen Landes
Dieſer erſte Film ſeiner Art hat ganz neue Mög-
lichkeiten filmiſchen Erlebens geſchaffen.

Gegen die Schwarzarbeit.
Ein Spruch des Reichsgerichts.

Der Auftraggeber macht ſich ſtrafbar.
Die Schwarzarbeit hat in der Zeit der großen Ar

beitsloſigkeit bekanntlich einen großen Umfang an
genommen und die Verbände ſind eifrig bemüht, hier
gegen vorzugehen und auch die Behörden für die
Frage zu intereſſieren. Leider ſtößt man dort vielfach
auf wenig Verſtändnis.

Daß insbeſondere in der Elektrotechnik die Be
ſchäftigung von Schwarzarbeitern eine große Ge
fahr für die Auftraggeber bedeutet, iſt
wiederholt zum Ausdruck gekommen und öffentlich
bekanntgemacht worden. Nunmehr hat das Reichs
gericht ſich mit dieſer Frage befaßt und auch ſeiner
ſeits beſonders auf die Gefahren hingewieſen. Das
intereſſante Urteil iſt am 6. November 1930 (2 D
1096/26) gefällt worden und führt aus, daß derjenige,
der als Auftraggeber die Ausführung gefährlicher Ar

beiten, insbeſondere die Ausführung elektrotechniſcher
Arbeiten oder von Arbeiten an Stromleitungsanlagen
vergibt, ſich ſorgfältig darüber vergewiſſern muß, ob
die Betreffenden zur Ausführung von Arbeiten be
fähigt und bei der Arbeitsausführüng in der Lage und
gewillt ſind, Schädigungen Dritter abzuwenden. Jſt
die Auswahl nicht in dieſer Weiſe getroffen, ſind die
Aufträge z. B. an unzuverläſſige Schwarzarbeiter
vergeben und kommen durch Unfähigkeit oder Unvor
ſichtigkeit der die Arbeiten gusführenden Perſonen
Dritte zu Schaden, ſo kann der Auftraggeber nach
der vorerwähnten Entſcheidung des Reichsgerichts unter
Umſtänden wegen fahrläſſiger Tötung oder Körper-
verletzung ſtrafbar ſein.

Einkommenſteuner-Beſcheide 1930.
Die Finanzämter haben mit der Verſendung der

Einkommenſteunerbeſcheide für das Rech-
nungsjahr 1930 begonnen. Sowohl gegen die Steuer
ſeſtſetzung als auch gegen die Feſtſetzung der nach der
Verordnung vom 1. Dezember 1980 zu entrichtenden
Zuſchläge ſteht dem Steuerpflichtigen der Ein
ſpruch an das Finanzamt zu.

Da aber der Steuerpflichtige die Koſten eines von
ihm eingelegten Rechtsmittels zu tragen hat, ſoweit
es ihm im endgültigen Ergebnis erfolglos geblieben
iſt, ſo empfiehlt es ſich einen Einſpruch form und
friſtge recht einzulegen nur dann, wenn Aus
ſicht auf Erfolg gegeben iſt.

Die Börſe der Hausfrau.
Leichtes Anziehen der Schweinefleiſchpreife.

Tomaten ſind neben Obſt wohl jetzt die am meiſten
auf dem Wochenmarkt vertretenen und am liebſten
gekauften Früchte. Sie ſtellten ſich auf 13 bis 20 Pf.
während Birnen von 8 bis 15 und Apfel von 8 bis
20 Pf. pro Pfund zu haben waren. Eier waren nur
zu einem Einheitspreis von 10 Pf. pro Skück zu er
ſtehen, während die Landbutter mit 75 und 80 Pf.
angeboten wurde. Jn Gurken machte ſich über
wiegend Krepelware, von der das Schock 50 bis 60 Pf.
koſtete, bemerkbar. Einleger ſtellte ſich die Mandel
auf 35 bis 40, Senfgurken Mandel 50 bis 80, Pfeffer
gurken Pfd. 25 bis 30 Pf. Steinobſt koſtete: Pfirſiche
35 bis 60, Aprikoſen 45, Mirabellen 25 bis 50,
Pflaumen gab es 3 Pfund ſchon von 50 an, Höchſt
preis war I Pfd. 40, Reineclauden 25 bis 35, Heidel
beeren 20 bis 30, Preißelbeeren 25 bis 50, Johannis
beeren 30 bis 35, Stachelbeeren 30 Pf. Die übrigen
Durchſchnittspreiſe waren: Quark 30, Weintrauben 50,
Bananen Pfd. 40 bis 45, Zitronen Stück 5 bis S
Zwiebeln 10, Rotkraut 13 bis 15, Wirſing 10 bis 13,
Weißkraut 5 bis 8, Spinat 10, Blumenkohl Stück von
25 an, Möhren 8, Kohlrabi 3 Stück 10, Kopfſalat Stück
5 bis 8, grüne Bohnen 13 bis 20, Wachsbohnen 15
bis 20, Radieschen Bund 5 bis 8, Pfifferlinge 40 bis
55, Kartoffeln 4 bis 5 Pf. Seefiſch ſtellte ſich in den
maärktgängigſten Arten auf 40 bis 45 pro Pfund,
Flundern 60, Filet 50 bis 60, grüne Heringe 30 bis 35,
Makrelen 60, Bücklinge 45, Flußaal 160 bis 170,
Dickfleiſch 70 Pf. Wenig erfreut waren die Haus
frauen von dem Anziehen der Fleiſchpreiſe, das ſich
allerdings nur erſt beim Schweinebauch, der bisher
70 und heute 80 Pf. koſtet, und Wurſtwaren be
merkbar machte. Kamm und Koteletten 100, Rindfleiſch
90 bis 130, Hammelfleiſch 100 bis 120, Kalbfleiſch 110
bis 150, Enten Pfd. 100 bis 115, Gänſe ausgeſchlachtet
Pfd. 125, Tauben
bis 90 Pfennig.

o 9 ühr gen, auch den v Täter
zu dem Raubüberfall in der Leipziger Straße am
7. Mai 1931 auf den Kaſſenboten der Goſebrauerei
Döllnitz zu ermitteln und feſtzunehmen. Es handelt
ſich um den 34 Jahre alten arbeitsloſen Sch. aus
Halle. Er iſt der Anſtifter zu dem Raubüberfall
Seine Komplicen wurden kurze Zeit nach der Tat
feſtgenommen und befinden ſich noch in Haft. Sch.
iſt dem Gerichtsgefängnis zugeführt worden.

Gemeinde Leunga.

r

Abgeblaſenes Konzerk.

X Leuna. Das Militärkonzert im Waldbad fiel
infolge der ungünſtigen Witterung aus. Jnfolge eines
techniſchen Verſehens war die Wiedergabe der Abſage
in der Freitagausgabe unterblieben.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Nächtliche Einbrecher.

Bad Dürrenberg. Jm Reſtaurant „Zum
Kulmbacher“, hier, haben Einbrecher Zigarren, Ziga
retten, ſowie Kognak geſtohlen und den dort auf
geſtellten Warenverkaufsapparat mitſamt dem
Ständer hinter das dem Reſtaurant gegenüberliegende
Grundſtück geſchleppt, dort erbrochen und für etwa
7 M. darin befindliche 10-Pfennig Stücke heraus
genommen. Die Ermittelungen ſind im Gange.

Kirchliche Perfonalien.
F Bad Dürrenberg. Wie verlautet, iſt der hieſigen

evangeliſchen Gemeinde Johannes Kallenſfee aus
Ufhoven (Kreis Langenſalza) vom 16. Auguſt an als
Hilfsprediger zugewieſen. Damit geht ein
längſt gehegter Wunſch aller derer in Erfüllung, denen
an einer möglichſt umfaſſenden geiſtlichen Verſorgung
der ſo ſtark gewachſenen evangeliſchen Gemeinde liegt.

Filmabend der Freiwilligen Sanikäkskolonne
vom Roken Kreuz Bad Dürrenberg und Umgegend.

t Bad Dürrenberg. Die Freiwillige Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz Bad Dürrenberg und Umgegend
veranſtaltete einen Filmabend. Nach der Begrüßung
durch den Kolonnenarzt Dr. Fritzſche führte dieſer
aus, der Zweck der Filmvorführung ſei, den Fern
ſtehenden einen kleinen Einblick in das Arbeitsgebiet
der Sanitätskolonne zu geben. Es ſei unbedingt not
wendig, daß jeder Sanikäter Kenntnis vom menſch
lichen Körper und ſeinen Funktionen habe, um bei
Unglücksfällen zu wiſſen, was zu tun ſei. So zeigte
denn auch der erſte Teil der Vorführungen den Blüt
kreislauf mit den wichtigſten Organen Herz und Lunge,ſowie Krankheitserſcheinungen dieſer Wenn Ein
weiterer Teil dieſes Filmes zeigte den Verdauungs
apparat. und ſeine Tätigkeit. Der zweite Teil der
Vorführungen brachte Erkrankungen der Galle und
die Geſchichte eines hohlen Zahnes. Alle dieſe Vor
führungen, zu denen Dr. Fritzſche lehrreiche Erläute
rungen gab, fanden das ungeteilte Intereſſe der Er
ſchienenen. Zum Schluß zeigte Fritz Stockmann einen
von ihm ſelbſt gedrehten Film über unſer Solbad.

Gegen hen Mundger
S

„Jch will nicht verſäumen, Jhnen Mitteilung zu machen, daß ich ſeit
em Gebrauch Jhrer Zahnpaſte „Chlorodont“ nicht nür reine, weiße

Zähne beſitze ſondern auch den bei mir ſonſt üblichen Mundgeruch
verloren habe. Jch werde Jhr Chlorodont aufs beſte empfehlen.
gez. E. G., Mainz. Man verſange nur die echte ChlorodontZahn
paſte, Tube 54 Pf. und 90 Pf., und weiſe jeden Erſatz dafür zurück.

Stück von 60 an, Hühner Pfd. 80

S
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Laneer s Merseburg
Folgenſchwerer Zuſammenſtoß;.

8 Schkopaun. Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich am
Freitagabend, gegen 8 Uhr, an der Saalebrücke bei
Schkopau. Durch das Gefälle der Straße konnte der
Kutſcher ſeinen ſchwerbeladenen Wagen nicht zum
Halten bringen, ſo daß dieſer gegen ein Auto fuhr.
Hierbei drang die Deichſel durch die Windſchutzſcheibe
in das Wageninnere und verletzte den Chauffeur und
einen Jnſaſſen. Die Pferde mußten abgeſtochen werden.

Großes Fiſchſterben.
Holleben. Vor einigen Tagen wurde im hieſigen

Mühlengraben ein in ſolchem Umfange noch nie beob
achtetes Fiſchſterben wahrgenommen. Zu Tauſenden
und aber Tauſenden trieben die toten Fiſche ſtrom
abwärts, während ungezählte noch lebendige Fiſche
angſtvoll nach der Oberfläche ſtrebten und nach Luft
ſchnappten. Woher der offenbare Sauerſtoffmangel des
Waſſers rührt, iſt unbekannt.

Renovierung der Kirche.
S Holleben. Am vergangenen Donnerstag weilten

Stiſtsſuperintendent Kramm ſowie der zuſtändige
Baurat hier, um eine vom Konſiſtorium vorgeſchlagene
Erneuerung der inneren Kirche zu prüfen. Pfarrer
und Kirchenvorſtände waren ebenfalls an Ort und
Stelle verſammelt. Mit Recht wurde ſeitens der

prüfenden Herren darauf hingewieſen, daß es trotz derSchwere der Zeit dringend e e die der
Kirche befindlichen prachtvollen Schnitzereien und Ge
mälde, die zu dem Koſtbarſten zählen, was die kirchliche
Kunſt unſerer Provinz hervorgebracht hat, nicht ver
fallen zu laſſen. Eine Beſichtigung durch den Konſervator
wird noch folgen.

Spritzenprobe.
8 Holleben. Am Freitagnachmittag fand am Mühlen

graben eine Probe der neuen Motorſpritze ſtatt. Sie
arbeitete einwandfrei und wird ſicherlich im Ernſtfall
die gehegten Erwartungen erfüllen. Eine große Zu
ſchauermenge wohnte der Spritzenprobe bei.

Ein Engländer eingekroffen.
8 Lützen. Auf einem Felde des Gutsbeſitzers

Heidenreuter wurde ein kleiner Ballon mit an
hängender Karte gefunden. Der Ballon wurde am
18. Juli d. J. in Briſtol (England) aufgelaſſen und
hat damit eine recht beträchtliche Strecke zurückgelegt.
Die Karte wurde dem Abſender wieder zugeſtellt.

88 Lenze.
s Stkößwitz. Am geſtrigen Freitag feierte die Aus

züglerin Friederike verw. Arnold, hier, ihren 88. Ge
burtstag. Die Jubilarin iſt noch geiſtig und geſund
heitlich ſehr rüſtig. Sie dürfte wohl die älteſte Ein
wohnerin aus unſerer näheren Umgebung ſein.
Unſeren Glückwunſch!

Aus dem Geiſeltal.
Zeitſchriften werbung.

S. Neumark. Unter Bezugnahme auf eine Anzeige
in unſerer heutigen Ausgabe wird uns geſchrieben Es
treten in Neumark ſowie im Bezirk Reiſende auf, welche
die e „Allgemeiner Wegweiſer“ herunterſetzen.
Man will damit bezwecken, die Abonnenten in eine
andere Verſicherung hinüberzuziehen. Der „Allgemeine
Wegweiſer“ bzw. „Praktiſche r e iſt von keiner
anderen Verſicherung n und kommt ſeinen Verpflichtungen durchaus pünkt 5 nach.

Vom Skenographenvereine.
Neumark. Am Donnerstag hielt der hieſige

Stenographenvekein ſeine Monaksverſammlung ab.
Der Verein entwickelt ſich gut vorwärts. Beim Bundes
tag in Halle konnken die Mitglieder Saal und
Fehſe den erſten Preis für SachſenAnhalt erringen.
Es wurde außerdem beſchloſſen, wieder einen Steno
graphielehrgang, der am 2. September beginnen ſoll,
gbzuhalten. Auch ſind Vorträge vorgeſehen.

Die Werbewoche des VDA.
Mücheln. Am I. September hält die hieſige

Ortsgruppe des Vereins für das Deutſchtum im Aus
land (VDA.) eine Werbewocche ab, die durch einen
Siebenbürger- Abend im „Schützenhaus“ ein
geleitet wird. Für dieſe Veranſtaltung ſind der Verein
der Siebenbürger Sachſen und die Vereinigung Sächſi
ſcher Hochſchüler aus Siebenbürgern gewonnen worden.
Sie werden Geſänge, Tänze und auch ein Trachtenſpiel

vorführen.
Arbeitsloſenzahlen.

Mücheln. Die hieſige Meldeſtelle des Arbeits
amtes Halle unterſtützte bei e e e er

folge beitsl auende rer e s geführt.

Schmirma, 13 aus Oechlitz, 2 aus Schnellroda und
1 aus Jüdendorf. An Kriſen unterſtützten
ſind vorhanden: Mücheln 120, St. MichelnSt. Alrich
16, Stöbnitz 82, DOechlitz 12; reine Arbeitsloſe und
Kriſenunterſtützte zuſammen alſo 305.

Rund um Querfurt.
Geringer Ernkeerkrag.

O Göhritz. Nachdem durch das gute Wetter größere
Getreidefelder ſchon leer gefahren ſind, haben die
Hamſtergräber ihre Arbeit wiederaufgenommen. über
den geringen Ertrag der Ernte wird vier geklagt.

Paſtor Köſtlin im Ruheſtand.
Ein Wohſltäter der Taubſtummen.

O Lodersleben. Am 1. d. M. iſt, wie bereits gemeldet, Paſtor Köſtlün in den wohlverdienten Ruhe

ſtand getreten. Er ſchlägt ſeinen el nunmehr in
Naumburg a. d. S. auf. Der penſionierte Kirchen
beamte war in ſeiner Gemeinde und in der Umgebung
eine ſehr geſchäßte und beliebte Perſönlichkeit und in
ſeinem Amte ein echter Seelenhirte. Beſonders beliebt
hat er ſich bei den Taubſtummen des Kreiſes
Huerfurt gemacht. Jhnen war er ein väterlicher Be
rater und Freund. Die Hingabe und Verehrung, die
dieſe armen n „ihrem Herrn Paſtor“ entgegen
brachten, war rührend. Der Taubſtummengottesdienſt,
den Paſtor Köſtlin innehatte, findet an beſtimmten
Sonntagen in der Querfurter Stadtſchule ſtatt. Dieſen
Gottesdienſt übernimmt vorläufig Paſtor Stolz e aus
Eisleben.

Reparakurarbeiken.
O RNemsdorf. An der Bahnüberführung der Strecke

Querfurt Merſeburg an der Straße Querfurt--Schaf
ſtädt werden jetzt Reparaturarbeiten aus

Den Wegebenutzern ſei an der Bauſtelle be
Vo empfoh

Weißenfels. Der Fleiſchermeiſter Karl Keckvon hier lieferte am Donnerstag ehe in die

antine nach Er brachte mit einem
Geſellen die Waren in den Keller, und d ger
den Gehilfen in die Kantine, um Bier und Zigarren

holen. Als der Meiſter nach einer Zeit nicht erDies ins man in den Keller und fand ihn tot am
Boden liegen. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben
ein Ziel geſetzt.

Kinderfeſt der Neuſtadtgemeinde,
Weißenfels. Am morgigen Sonntag

die evangeliſche Neuſtadtkirchengemeinde ihr diesjähriges
Kinderfeſt in den Kolonnäden des NeuſtadtSchreber
vereins. Hoffentlich hat Petrus Einſehen und läßt
eß ein andermal regnen.

Die Betrügerin
macht weitere Verſuche.

Weißenfels. Wie wir bereits geſtern melden
konnken, geht hier eine Frau auf Betrügereien aus.Nachdem ſe ſich bereits 2 M. erſchwindelt e, glückte
es ihr geſtern nochmals in der Zeitzer Straße 19. Es
gelang ihr, unter demſelben Vorwande 3 M. und ein
weißes wollenes Badetuch zu ergattern.

Er lebk noch.
Weißenfels. Der kürzlich verunglückte Heinz

Runge würde von uns totgeſagt. Glücklicherweiſe
hat ſich dieſe Meldung als nicht zutreffend erwieſen.
Die Verletzungen ſind zwar ſehr ſchwer, doch hoffen
die Arzte, ihn am Leben erhalten zu können.

Fahrraddiebſtahl in hoher Blnte.

Weißenfels. Geſtern, gegen 10 Uhr, wurde aus
dem Hofe des e Arbeitsamtes ein Herren
e u len: Marke Sachſenſtolz, Nr. 12 922,
d ahmen, engliſche Lenkſtange, vernickelte

en.
Neue Geflügelfarm.

A Weißzenfels. Der Stadtverordnete Fritz Thö
nes hat am Burgwerbener Wege ein Gelände von ca.
4 Morgen Umfang erworben und darauf eine große
Geflügelfarm errichtet. Es wurden bereits 2500
Hühner angeſchafft, ſo daß die Farm eine der größten
im Kreiſe Weißenfels ſein dürfte.

Noch gul abgelaufen.
S Hohenmölſen. Die in der Siedlung wohnhafte

Schülerin L. geriet mit der Hand in die Wäſcherolle
wobei ſie ſich erheblich verletzte. Nur beſonderen Um
ſtänden iſt es zu danken, daß die Hand nicht voll
ſtändig zerquetſcht wurde. 2

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 70 bis 80, Eier 8 bis 9, Matz Pfd. 25

bis 30, Apfelſinen 35, Bananen 40 bis 45, Tomaten
15 bis 26, Zitronen 4 bis 5, Zwiebeln 15, Apfel
10 bis 25, Kirſchen 25, Rotkraut 2 Pfd. 15, Wirſing
2 Pfd. 25, Weißkraut 2 Pfd. 15, Spinat 30 bis 35,
Blumenkohl 10 bis 25, Kohlrüben 15, Möhren 20,
Sellerie Stück 10 bis 15, Salatkopf 5 bis 10, Schwarz-
wurzel 45, Teltower Rübchen 30, rote Rüben 15,
Endivien 25, Rapünzchen 60, Radieschen 10, Rettiche

Porree Bund 20, Salatgurken 3 Stück 10, Cham

pignons 50, Steinpilze 50, Morcheln 60, Pfifferlinge50 bis 60, Rhabarber 6, Kartoffeln 300 bis 400
grüne Vohnen 2 Pfd. 15, gelbe Bohnen 10, Kohlrabi 5,
Schoten 30 bis 35, Stachelbeeren 15, Himbeeren 30,
Johannisbeeren 20, Heidelbeeren 25, Aprikoſen 40 bis
45, Pfirſiche 50, Birnen 10 bis 20, Pflaumen 15 bis
25, Preißelbeeren 30, Senfgurken 5, neue ſaure Gurken
5 bis 10, Karotten 25, Puffbohnen 20, Schellfiſch Pfd.

O Freyburg. Nach Verleſung der letzten Nieder
ſchrift wurde über die

Beſetzung der Stelle des Beigeordneten
beraten. Beigeordneter Flem m ig war von dem
Regierungspräſidenten nicht beſtätigt worden.
Der Miniſter des Jnnern konnte eine Beſtätigung
nicht ausſprechen, weil bei ihm ſeitens der Stadt
verordneten eine ſolche nicht beantragt war. Der
Vorſteher ſtellte nun den Antrag, eine Beſtätigung
des Miniſters für den Beigeordneten Flemmig zu
erbitten. Der Antrag wurde mit 9 Stimmen gegen
4 bei 1 Enthaltung angenommen.

Die Etatsberatung.
Stadtp. Flemmig teilte mit, daß die Haus

haltungskommiſſion den at genau durchgeprüft
hätte, aber keinen Vorſchlag betr. Stellungnahme
infolge des großen Fehlbekrages machen könne, viel
mehr es jedem einzelnen überlaſſen müſſe. Sodann
h er Abänderungsvorſchläge der Kommiſſion be
annt. Infolge der 18prozentigen Kürzung der Ge

hälter für die kommunalen Beamten iſt die Kom
miſſton auch für Kürzung der Beiträge für die Ruhe
gehalts- und Witwenkaſſe um 1000 M., aus dem
ſelben Grunde auch für Kürzung des Zuſchuſſes an
die Landesſchulkaſſe. Die Gartenbauſchule
ſoll angeblich keine Gewerbeſteuer auf ihre
Wein- und Moſtherſtellun bezahlen, der
Magiſtrat wird beauftragt, die Angelegenheit zu
regeln. In der allgemeinen Ausſprache wurden nocheinige Wanderungen Se So waren vom
Magiſtrat 10 000 M. überſchüſſe der Sparkaſſe in Ein
nahme geſtellt. Sie wurden in Anbetracht der Zeit auf
8000 M. herabgeſetzt. Bei dem Kapitel Volksbildung

atte der Magiſtrat auf Veranlaſſung der Regierung
ittel für die von beiden Körperſchaften beſchloſſene

II. Lehrerſtelle eingeſeht; die Verſammlung beſchloß
e mit Rückſicht darauf, daß 12 Lehreinheiten für

en Zuſchuß der Landesſchulkaſſe im Etat eingeſetzt
ſind, erübrigt es ſich, weitere Mittel für die 12.
Lehrkraft einzuſetzen. Stadtv. Koper,s beantragt,
wie früher, die Beiträge der Handwerksmeiſter für
die Berufsſchule auf Koſten der Stadt zu über
nehmen. Der Bürgermeiſter warnte davor. da ſonſt
die Beiträge ſeitens der Regierung gekürzt würden.
Magiſtratsaſſeſſor Dockhorn gab eine Beſchwerde
des Forſtfiskus über die ſeit 228 Jahren eingemein
deten Waldwege bekannt, für die Frehburg ſeit dieſer
Zeit Steuern von den benachbarten Dörfern ein
zieht, die aber während dieſer Zeit nicht in Ordnung
gebracht ſind. Die Wege befänden ſich in einem
ſchlechten Zuſtande und müßten, um ſpäter nicht noch
höhere Koſten zu verurſachen, gebeſſert werden. Er
ſchlug zunächſt vor, den ühlweg nach Ebersvoda
auszubeſſern und hierfür 1000 M. in den Etat ein

38, Rotbarſch 40, Seegal 45, Seelachs 30, Rotzunge 70,
Filet 65, Weißfiſche 50 bis 60, grüne Heringe 36,
Makrelen 50 bis 60, Bücklinge 40 bis 50, Seelachs
kotelett 55, Aal 200, Schleie 190, Karpfen 120, See
hecht 70, Schweinefleiſch Pfd. 80 bis 120, Rindfleiſch
80 bis 120, Hammelfleiſch 90 bis 100, Kalbfleiſch 100
bis 130, Enten Pfd. 140, Tauben Stück 75 bis 90,
Hühner 150 bis 300, Bockfleiſch 60 bis 90.

Frevburgs Etat 7937 abgelehnt
Sffentliche Stadtverordnetenſttzung.

zuſetzen. Obgleich die Notwendigkeit von verſchiede
nen Seiten anerkannt wurde, verfiel der Antrag der
Ablehnung, trotzdem Magiſtratsaſſeſſor orn
aufmerkſam machte, daß die Gemeinde und der Forſt
fiskus die Angelegenheit nicht ruhen laſſen würden.
Da die Schulkinder infolge der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe oft die notwendigſten Lernmittel nicht
haben, wird auf Antrag der beiden Stadtverord
neten Dockhorn und Klitzſchmüller dieSumme für Lehr und. Lernmittel um 100 M. er
höht. Die größte Belaſtung des Etats wurde durch
den Titel Wohlfahrtsweſen hervorgerufen,
die Summe für Erwerbsloſenfürſorge und Unter
ſtützungsbedürftige betrug 85 000 M. eine Summe,
mit der vor dem Kriege der ganze Haushaltetat

balancierte.
Auf Antrag des Bürgermeiſters wurde der Titel
auf 95 000 M. erhöht. Der Etat 1931 ſchließt
mit einer Ausgabe von 339 786,23 M. und mit
einer Einnahme von 255 498,58 M. ab. ſo daß
ein Fehlbetrag von 84 2837,65 M. v u
iſt. Nachdem noch die Einführung der Bür-
gerſteuer abgelehnt wurde, entſpann ſich eine
rege Ausſprache über Bewilligung oder Nichtbewilli-
gung des Etats. Dabei geriet bei einzelnen Mit
gliedern die Debatte ins politiſche Fahrwaſſer, bei
der beſonders Vertreter der Nationalſozialiſten und
Kommuniſten den Staat für die Fehlbeträge verant
wortlich machten. Schließlich lehnte man den
Etat mangels Deckung ab und beauftragte
den Vorſteher und Vorſitzenden der H ſt
kommiſſion, dementſprechend mit der Regierung zu
verhandeln.

Perſonalien.
Freyburg. Bankdirektor Ernſt Brücknerr geſtern nen 50. Geburtstag. Er gehört auch

em Stadtverordnetenkollegium an.

Der Wein reift.
Die Beeren in unſeren Weinbergen

haben ſich in letzten Zeit ſchnell entwickelt. Jn
den bevorzugten Lagen und bei frühen Sorken, wie

B. „Frühen Mallinger“ und „Goldriesling“, wurden
ie e weichen Beeren feſtgeſtellt. Bald wird die

Rebenleſe einſezen und ein Stück Rheinland oder
Moſel wird in unſerem Ort wach werden.

Spitzbuben.
Burkersroda. Während die Frau nach den Kücken

ſah, ſtiegen einige Diebe in die Wurſtkammer. Sie
ließen fünf Schinken mitgehen und entkamen un
bemerkt. Bereits vor einiger Zeit wurden einem hie
ſigen Geſchäftsmann Kurzwaren und guch Bargeld
geſtohlen. Die Ermittelungen ſind erfolglos geblieben.

Saalkreis

O r er

I 2afens neu hergeſtellte Ha be cken
Achslänge von 750 Meter, eine Kehllänge von 150
Meter und eine Breite von 60 Meter. Die Sohle iſt
bereits auf die Tiefe gebracht, die die Saale als Süd
flügel des Mittellandkanals erhalten wird. 350 000
Kubikmeter Erdreich mußten ausgehoben werden. Am
15. September wird das erſte Schiff einfahren und
ſpäteſtens am 1. Oktober wird der erſte Kran auf
geſtellt ſein. Vom Schiff aus kann dann in Laſtkraft
oder Eiſenbahnwagen umgeſchlagen werden. Jm
übrigen ſind die umzuſchlagenden Güter ſolche, die ſich
ihrer Natur nach für Waſſerbewegung beſonders
eignen: Zucker, Heringe, Kolonialwaren Sl, Bitter
ſalß, Maſchinen, Getreide, Kohlen. Eine ganz be
ſondere Zukunft werde der Hafen auf dem Gebiete des

e e haben.Das wirtſchaftliche Hinterland des Hafens reicht bis
Weſtſachſen, die Tſchechöſlowakei und weſt nach Bayern
hinein. Auch mit dem Bau des Leipziger Schluß-
ſtücks des Südflügels werde die Bedeutung von Halle
Trotha nicht abnehmen, denn man dürfte vorziehen,
die Güter von Halle mit dem e e wenigen
Stunden nach Leipzig zu bringen, ſtakt zu Schiff in
dreitägiger Fahrt bei überwindung von ſechs Schleuſen.

Zuſammenſchluß des Waldbeſitzes
der Provinz Sachſen im Grubenholzverkauf.

4 Halle. Die Abſatznot zwingt den Waldbeſitz zu
wirtſchaftlichem Zuſammenſchluß in der Holzver
wertung. Jn einer außerotdentlichen Verſammlung
des Waldbeſitzerverbandes für die Provinz Sachſen und
angrenzende Staaten, E. V. wurde beſchloſſen, in Ver
bindung mit dem Holzhandel den Grübenholzverkaufe zu täkigen. Die Durchführung der
Verkäufe liegt in der Hand der Deutſchen Waäldver

v

nur die rechte Seite der Straße fahrbar.

welche in Ver
Ab i z

wertu llſchaft, Zweigſtelle Halle.

pr re e in hbewirken roße Mengen Grube ſindieſem Zwecke bereits der Deutſchen Waldverwertu
geſellſchaft an die Hand gegeben worden. Auch
andere Handelsſortimente, wie z. B. Papierholz, ſteht
die Zuſammenſchlußbewegung zwecks gemeinſchaftlichen
Verkaufs vor dem Abſchluß.

Vom Arbeitsamt.
2 Ammendorf. In der letzten Woche wurden 315

männliche und 79 weibliche Arbeitsloſe dürch das hieſige
Arbeitsamt unterſtützt. Dazu kamen 408 männliche und
19 weibliche Kriſenunterſtüßungsempfänger. Die Zahl
der arbeitsloſen Saiſonarbeiter betrug 62. Jm übrigen
war ein Anſteigen der Arbeitſuchendenziffer um 2 Pro
zent zu verzeichnen.

Verkehrsunfall.
2 Ammendorf. Da man zur Zeit mit der Aus

beſſerung der Regensburger Straße n v
n derSiebenhüfenſtraße verſuchte ein in raſcher Fahrt be

ſindlicher Motorradfahrer einem entgegenkommenden
Radfahrer auszuweichen. Dabei geriet das Motor
rad durch den ſandigen Boden ins Schleudern und
überſchlug ſich. Während das Rad erheblich beſchädigt
wurde, erlitt der Fahrer nur leichte Verletzungen am
Kopf und an den Händen.

Sporiplatzräuber verhaftek.
2 Rietleben. Gelegentlich eines Fußballſpieles in

Schlettau hatte ſich in den Garderoberaum der
Sportler ein arbeitsloſer Bäcker eingeſchlichen und dort
tüchtig aufgeräumt. Neben 80 Mark Bargeld ſtahl der
Burſche Anzüge, Wäſche, Uhren u. a. m. Als der
Bäcker ſeiner Freundin in Nietleben einen Beſuch
abſtattete, wurde er von einigen Beſtohlenen erkannt
und der Polizei übergeben

u

m
ergestel ſt o

e

e7

e
S

und die Käte-m
wie die Mimi

Wo

en Persinlwerk ehe

e

e

W

W

c

e

2

e

WW lel*



T

c

S c

T S

e

Herbſtmeſſe 1931, die vom 30.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 15. Auguſt 1931. Nr. 190.

Nur ein Märchen?
Ich meine das Märchen vom Aſchenbrödel. Das iſt

ſicher eins unſerer ſchönſten Märchen, an dem jung und
alt ſeine Freude haben kann. Wie einem beim An
blick der ſelbſtſüchtigen Mutter und ihrer beiden ſtolzen
Töchter und des armen zurückgeſetzten Aſchenbrödels
das Herz ſchlägt in Zorn und Mitleidl Und wie
herzensfroh ſieht man Aſchenbrödel endlich doch zu

W kommen t dein ſo erzbeweglich Märchen nicht ſchön unſich ſelbſt e an frage ich in der Uberſchrift:
Nür ein Märchen? Weil ich in dem Märchen zugleich
ein Gleichnis ſehe und durch ſolche ſymboöliſche Auf
faſſung dem Märchen nichts von ſeinem Schimmer
nehmen, ihn eher mehren will.

Jn meinem Herzen, in jedem Menſchenherzen woh
nen gar unterſchiedliche Geiſter. Da hauſen weltliche
Geiſter Paulus nennt ſie Augenluſt, Fleiſchesluſt und
hoffärtig Leben die liebloſe Mutter und ihre beiden
hochmükigen Töchter Wir herbergen in uns aber auch
einen guten Geiſt, den wir wohl Gewiſſen nennen und
Gottes Stimme in uns; der nimmt, ach, in uns ſooft
die Stelle des Aſchenbrödels ein. Das Gewiſſen, die
Befähigung, die als Gottes Lichtreich ſtammt, durch
welche wir nicht allein wiſſend werden, was gut und
böſe iſt, ſondern auch als Gottes Kinder legitimiert
werden, die für ein Leben im Licht des Reinen und
Guten beſtimmt ſind; ja das Gewiſſen iſt unſer beſtes,
edelſtes Teil. Aber wo wohnt es in unſerm Lebens
hauſe? In den ihm gebührenden Wohn und Emp
fangszimmern, die niemand durch den „Aufgang nur
für Herrſchaften“ erreicht? Nein, im Küchenwinkel,
den man den Augen der Welt verbirgt. Bis der
Königsſohn kommt und nimmt das verachtete Weſen
an ſein Herz und hebt es zu ſeinen Ehren empor.

Was hat den Heiland zu den von allen verachteten
Zöllnern und Sündern hingezogen? Doch nur ſein
gottliebendes Herz, welches das Aſchenbrödel im
Menſchenherzen ſuchte und es geſchwiſterlich liebte
und in ſeine eigene Reinheit und Höhe emporzog. Lies
doch die Geſchichte im Evangelium (Luk. 19), wie Jeſus
im Hauſe des Oberzöllners Zachäus einkehrte und das
Aſchenbrödel befreite, ſo daß es froh aufatmete in
heiligem Geloben und Wollen.

n einem unſerer Kirchenlieder wendet ſich die
Menſchenſeele an Jeſus und redet ihn an. „Seelen-
bräutigam.“ Das Aſchenbrödel in uns faßt Jeſu
Bräutigamshand.

So iſt das ſchöne Märchen vom Aſchenbrödel zu
gleich ein feines Gleichnis des herrlichſten Chriſten

erlebens. ritze.Ein neuer Beruf
Ein Adreſſenweltbewerb der Leipziger Meſſe

Wer heute gute Ratſchläge gibt, wie man Geld
verdienen kann, der wird wohl bei allen Leuten Gehör
finden. Das Leipziger Meßamt hat einen intereſſanten
Adreſſenwettbewerb mit 824 Geldprämien aus
geſchrieben, die ſich zwiſchen 10 und 1500 RM. be
wegen und im günſtigſten Falle 2250 RM. erbringen
können. Jeder kann ſich an ihm beteiligen.
Die geſtellte Aufgabe iſt denkbar einfach. Man geht
in die Waren und Kaufhäuſer, in Baſare und in die
Spezialgeſchäfte, die Haushaltgeräte, Porzellan und
Glaswaren, Eiſenwaren, Textilwaren, Lederwaren und
Reiſeartikel, Galanteriewaren, Toiletteartikel, kunſt
gewerbliche Erzeugniſſe, Schmuckwaren, Uhren, Papier
und Schreibwaren, Verpackungen und Reklame, Mobel,
Spielwären, Sportartikel und Sportbekleidung, Muſik
inſtrumente, Radio, elektriſchen Bedarf, Beleüchtungs
körper, Drogen, Parfümerien, Süßwaren verkaufen,
der in Baugeſchäfte, Jnſtallationsgeſchäfte uſw. in

e
ka ufsperſonal die Leipziger

J Auguſt bis 3. Septemberſtattfindet, beſuchen, um dort die letzten Neuheiten und
beſonders preiswerten Artikel einzukaufen Einfacher

ſchäftsinhaber oder ihr Ei

kann eine Aufgabe wohl nicht geſtellt werden. Man
braucht keine ſchweren Rätſel zu löſen und im Kon
verſationslexikon nachgzuſchlagen, um gänzlich un
bekannte Flüſſe, Berge oder Städte zu ſuchen, ſondern
man beſucht zuerſt diejenigen Geſchäfte, in denen man
regelmäßig kauft, und erkündigt ſich, ob der Geſchäftsiheter nach Leipzig fährt. Man kann den Kreis

ganz beliebig erweitern und ſo tagtäglich das Ver
zeichnis der nach Leipzig fahrenden Geſchäftsleute be
quem ergänzen. Alle Firmen, die nach Leipzig fahren,
ſchreibt man mit genauer Firmenbezeichnung und An
ſchrift auf eine Liſte, die man koſtenfrei bei den durch
Plakataushang gekennzeichneten Geſchäften und bei den
Meßabzeichenverkaufsſtellen des Leipziger Meßamtes
erhalten kann. Auf dieſen Liſten ſind auch alle Einzel
heiten des Adreſſenwettbewerbes angegeben.

Schnelle Abfertigung bei der Poſt.
ur glatten und raſchen Abfertigung an den Poſt

ſchaltern kann das Publikum im eigenen Intereſſe

Vor dem Arbeits gericht
Arbeitsgericht Merſeburg.

Arbeiterkammer.
Wenn man den Beruf wechſelt.

Ein Bierbrauer arbeitete zeitweiſe im Baugewerbe
als Handlanger und hatte 10 Prozent weniger Lohn
bekvinmnen, als im Tariſvertrag für dieſe Arbeit vore war. Solange n Arbeitsverhältnis beſtand,
atte er aus Angſt vor der Entlaſſung den höheren

Lohn nicht gefordert. In einer Klage vor dem Arbeits
gericht berlangte er nun eine Nachzahlung von 52 RM.
Auf Anregung des Vorſitzenden erklärte der Beklagte
ſich bereit. 15 RM. zu Zahlen Der Klaäger veſtand
aber auf ſeiner Forderung Die Klage wurde ab
gewieſen, weil der Kläger keine 8 Jahre im Bau
gewerbe tätig war, erhielt er lediglich die 18 RM. die
der Beklagte ihm freiwillig zugeſtanden hatte.

56 Jahre alt, entlaſſen.
Ein Arbeiter der Stadt Merſeburg war wegen

Arbeitsverweigerung entlaſſen worden. Der Arbeiter
hatte ſich n die für ſein Alter (er war
56 Jahre alt) zu ſchwere Arbeit auszuführen. Vorher
hatte er die verlangke Arbeit einmal gemacht, war aber
dabei faſt zuſammengebrochen. Der Metallarbeiterver
band klagte nun auf Wiedereinſtellung und wies nach,
daß keine beharrliche Arbeitsberweigerung vorliege und
die verlangte Arbeit überhaupt nicht hatte ausgeführt
werden können, weil der Wagen, der gebraucht wurde,
nicht in Ordnung war. Der Kläger ſei alleiniger Er
nährer einer ſehr großen Familie, ſeine 3 Söhne ſeien
ſeit langer Zeit arbeitslos. Auf Widerruf wurde
ſchließlich folgender Vergleich abgeſchloſſen: Der Kläger
wird wiedereingeſtellt, der bis dahin ent
ſtandene Lohnausfall wird mit 50 RM. abgegolten und
vom 13. Auguſt ab läuft der reguläre Lohn weiter
Nimmt der Magiſtrat dieſen Vergleich nicht an, dann
erfolgt neuer Termin

Wie ein Melker zum Landarbeiter wird.
Ein früherer Melker wurde auf einem Gut der

Zuckerfabrik Körbisdorf als Landarbeiter eingeſtellt, ihm
aber nach kurzer Zeit die Arbeiten eines Melkers über
tragen. Die beim Viehverkauf üblichen Schwanzgelder
wurden ihm auch bis 4 Wochen vor ſeiner Entlaſſung
gegeben. Kläger verlangte nun eine Nachzahlung für
nichtausgezahlte Schwanzgelder. Die Vtlagte be
hauptete, der Kläger ſei als einfacher Landarbeiter ein
geſtellt worden und er habe daher kein tarifliches Recht
auf die Vergütung. Zwecks Beweiserhebung wurde die
Sache vertagt.

Um 60 Pfennig.
Jm März 1930 ſetzte die Grube Emma in Lützken

en n ihren Abraum ſtill und entließ die Be
legſchaft einſchließlich zwei Arbeiterräten, Jn den
nächſten acht Tagen verkaufte man den Kies an die
Eiſenbahn weiter und als die Bunker leer waren
genau nach acht Tagen ſtellte man, mit Aus

nahme der zwei Arbeiterräte, die ganze
Belegſchaft wieder ein. Am 7. Juli 1931. wurde der
Betriebsratsvorſitzende, Schr., angeblich wegen Betrugs,
friſtlos entlaſſen. Schr. ſoll verſucht haben, dem
Leunakonzern einen Schaden zu verurſachen, der 60 Pf.
betragen hätte. Die Klage gegen die Grube Emma auf
Fortzahlung des Lohnes wurde koſtenpflichtig
äbgewieſen, weil der verſuchte Betrug wie ein
vollendeter Betrug zu bewerten ſei. Der Sachverhalt
war wie folgt: Kläger war Hauer und Fördermann,
mußte ſeine Kohle mit der Schippe laden und bekam
pro Wagen 14 Pf. Am Tage des Streitfalles entgleiſte ihm ein Wagen und er konnte nach ſeinen An
gaben nicht mehr mit der Schippe laden. Um nun doch
noch ſeinen Soll zu liefern, zog der Kläger 6 Wagen
an einer Schurre ab, für die nur 4 Pf. gezahlt wurden.
Der Ingenieur R. vermutete nun, daß der Kläger dieſe
6 Wagen als Schippwagen meldete, um ſich dadurch
einen Vorteil von pro Wagen 10 Pf., in Summa 60 Pf.
zu verſchaffen. Das der Kläger ein guter Arbeiter ſei,
wurde in der Verhandlung vor dem Arbeitsgericht vom
Betriebsführer beſtätigt. Der S 82 Ziffer 2 des All
gemeinen Berggeſetzes an e den Arbeitgeber zur
friſtloſen Entlaſſung, wenn der Arbeiter einen Betrug
begangen hat. Daß ein Betrugs verſuch auch zurfrüſtloſen Entlaſſung berechtigt, ſagt das Berges

nicht. Der Arbeiterrat G. ſagte als Zeuge aus, daß es
auf Grube Emma üblich ſei, daß ohne Anweiſung aus
den verſchiedenſten Gründen auch aus der Schurre ab
gezogen würde. Der Kläger hatte am Tage des Streit
falles durch Betriebsſtörung im Akkord noch nicht
5. RM. verdient. Schr. hatte aber dieſe 6 Wagen als
Schurrewagen angegeben und bekam ſie auch nur mit
24 Pf. bezahlt. Das Vorgehen des Klägers könnte
höchſtens als unerlaubte Handlung bezeichnet werden.

Der Konſumverein vor dem Arbeitsgericht.

Der Merſeburger Konſumverein war wieder einmal
von einem Arbeiker, der Mitglied des Arbeiterrates
war, aber entlaſſen wurde ohne Zuſtimmung der Be
triebsvertretung, verklagt worden auf Bezahlung der
geſetzlichen Kündigungszeit von 14 Tagen in Höhe von
89,60 RM. Der Vertreter des Klägers führte u. a.
aus, daß die Entlaſſung beſtimmt bis zur Zuſtimmungs
erklärung des Betriebsrates ungerechtfertigt geweſen
iſt. Das Vorgehen der Verwaltung des Konſumver
eins zeige immer wieder dasſelbe Bild in Entlaſſungs-
fällen? Wer im Wirtſchaftlichen oder Politiſchen eine
andere Meinung hat als die KPD., der müſſe gehen.
Der Vertreter der beklagten Genoſſenſchaft beſtritt im
weſentlichen die Angaben des Klägers und legte ein
Schreiben des Betriebsratsvorſitzenden vor, woraus er
ſichtlich ſei, daß die Beklagte die Zuſtimmung zur Ent
laſſung des Klägers vom Hetriebsrat erhalten habe.
Der Schreiber des Schriftſatzes war im Zuhörerraum
anweſend und wurde ſchließlich als Zeuge vernommen,
doch ſagte er nur aus, daß der Kläger nicht Mitglied
des Bekriebsrates, ſondern lediglich nur Arbeiterrats-
mitglied war. Nach langer Beratung beſchloß das Ge
richt, die Sache zu vertagen.

d regen wenn es die nachſtehenden Regeln be
achtet:

I. Wähle für deine Poſtgeſchäfte möglichſt nichtdie Hauptverkehrsſtunden. e
2. Klebe auf alle

Marken vor der

mit
eld abgezählt ber

Mengen Papier- oder Silbergeld ſtets ge
ordnet. Lege bei gleichzeitiger Ein oder Auszahlung
von drei und mehr Poſtanweiſungs- und Zahlkarten
beträgen ſowie beim Einkauf von drei oder mehr
verſchiedenen Sorten von Wertzeichen im Betrag von
mehr als 5 Mark eine aufgerechnete Zuſammen
ſtellung der zu zahlenden Beträge vor.

5. Benutze bei eigenem ſtärkeren Verkehr die be
ſonderen Einrichtungen (Einlieſerungsbücher Selbſt
vorbereitung von Paketen, Einſchreibbriefen uſw.).

4 Halte de G
größere

Weiße Wand in Merſeburg
„Eine Stunde Glück.“

Wilhelm Dieterle in ſeinem erſten Tonfilm
„Eine Stunde Glück“ gelangt zur Zeit im Licht
ſpielpalaſt „Sonne“ zur Vorführung. Reiſen!
Wie ſchön für den, der es ſich leiſten kann denkt
das kleine Mädel, das abends draußen auf der naß
kalten Straße vor einem großen Warenhauſe ſteht,

Strombau und Fischeref

alehüch der Teichwirtſchaften auf rund 1 Mil

lion Reichsmark berechnet.
Oberregierungs und -baurat Mierau behandelte

als Vorſitzender der Fiſchereiſchutzgenoſſenſchaft und des
Provinzialfiſchereivereins die Richtlinien für die
fiſchereilichen Schutzmaßnahmen, ſoweit ſie in enger
Beziehung mit den Strom und Uferbauten ſtehen.

In der Srtlichkeit wurden dann die für die Fiſcherei
möglichſt frei zu haltenden Buhnenfelder und wich
tigſten Fangſtellen feſtgelegt und die Laichſchon
bezirke beſichtigt; auch über die Erhaltung und
Freilegung der Verbindungen von Altwäſſern mit dem
Strom ſind Vereinbarungen getroffen, die Verſuchs
ſtrecke für die Niedrigwaſſerregulierung oberhalb
Schönebecks beſichtigt und die dabei geplante Ver
bindung von Schlenken mit dem Strom eingehend er
örtert worden, ebenſo eine bereits hergeſtellte Aus
führung ähnlicher Art bei Rogätz als gut gelungen an
geſprochen

Beſondere Beachtung wurde der Verunreini
gung der unteren Saale und der Mittelland
kanalhäfen durch phenolhaltige Abwäſſer ge
ſchenkt. Die Verunreinigung hat in der unteren Saale
zur Einſtellung der Fiſcherei geführt. Eine von den
Teilnehmern der Bereiſung vorgenommene Prüfung
des Geſchmäcks der Saaleſiſche ergab, daß dieſe zur
Zeit keinen ſchlechten Geſchmack haben. Dieſer Befund
iſt e die gute Waſſerführung der Saale in der letzten

eit, dem eingeſchränkten Betrieb der Abwaſſer liefern
den Werke und die Verbeſſerung der Reini

ungsanlagen zurückzuführen, an welchen weiterhin mit Nachdruck gearbeitet werden muß. Auch die

Reinigungsanlagen der MaizenaWerke bei Barby,
deren Abwäſſer zeitweiſe ein Pilzwachstum in der Elbe
hervorgerufen haben, wurden beſichtigt. An der Ver
beſſerung dieſer Reinigungsanlagen wird gearbeitet.

über die Wollhandkrabbe, deren maſſen
haftes Auftreten die Fiſchereibevölkerung und die
Angler ſtark beunruhigt, gab Schiffahrtsdirektor
Wänkel, Schönebeck, der ſeit Jahren dieſen Ein
dringling ſtudiert hat, wertvolle Aufſchlüſſe ſowohl
über ſeine Lebensweiſe, ſeine Schädlichkeit und Ver
wendungsmöglichkeit. Jn Tangermünde gab eine von
Frau Fiſchermeiſter Tuſcher gekochte Wollhand
krabbenſuppe Gelegenheit, dieſe Verwendung als Krebs
ſuppenerſatz als gut anzuſprechen. Man war der Mei
nung, daß die Fiſchereiköonſervenfabriken in dem billigen
Erſatz des teueren Krebſes bei der Herſtellung von
Krebsbukter und anderem mehr eine gut rentierende
Verwendung dieſes Kruſters finden könnten.

Nach einer Vorführung der Aglhamen- und
Wurfnetzfiſcherei durch Fiſchmeiſter Ernſt
Tuſcher, Tangermünde, und Beſchreibung des durch
ihn vom Rhein eingeführten Schokkergerätes nahm die
Befahrung in Tangermünde ihr Ende

Der Oberpräſtdent und der Elbſtrombaudirektor
gaben die Verſicherung ab, daß die Strombauver
waltung ſoweit wie irgend möglich die behandeltenBelange der Fiſcheret berückſichtigen
würde, worauf die Vertreter der Fiſcherei ihren Dant
und die volle Befriedigung über den Erfolg der Be
reiſung ausſprachen.

e übergib

Zeitſchriften verkauft unde e Dinge ſieht.

eg mehr ſieht, rſt eWarenhauſes in die Tiefe. Vorbei die Stunden des
Glücks, ſo iſt das Leben. Wilhelm Dieterle,
der die Hauptrolle ſpielt, führt auch gleichzeitig die
Regie. Sein Partner iſt Harald Paulſen, der
beliebte Humoriſt und Grokesktänzer. Hans Rei-
mann ſtellt zum erſtenmal im Tonfilm in ſeiner
ſächſiſchgemütlichen Art einen Nachtwächter auf die
Beine. Die vierte im Bunde iſt Evelyn Holt, die
ſich, wie immer, ihrer Rolle mit feinem Verſtändnis
entledigt. Außerdem läuft noch ein reichhaltiges und
gutes Beiprogramm.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Mitteldeutſchland lag während des ganzen Freitag
noch unter Polarluft, die durch Sonneneinſtrahlung
bis auf 20 Grad erwärmt wurde. Die Grenze dieſer
Polarluftmaſſe liegt faſt unbeweglich am Rhein und
Main, wo beim Aufgleiten warmer Luft an den vor
gelagerten kalten Luftmaſſen in einem nur wenige
Kilometer breiten Streifen anhaltende und ergiebige
Niederſchläge zu Aachen und Frankfurt auftraten. Jn

r Du wer zu
Leipeiger Messe

Adressenwertbewerb
5 Deutschlandprämien von RM 1500. bis RM 300.
819 Länder- und Städteprämien von RM 600. bis RM 0.-

den Nachmittagsſtunden zeigten ſich die erſten Wolken
dieſes Schlechtwettergebietes auch in Mitteldeutſchland
über dem ſüdlichen Horizont. Allmählich kommt dieſe
Schlechwetterzone in Bewegung und rückt unſerem Ge
biet näher. Sie verliert dabei allerdings an Nieder
ſchlagsergiebigkeit. Jhr Vorüberzug dürfte im Laufe
des Sonnabend erfolgen. Später wird dann das
Wetter auf der Vorderſeite des irländiſchen Tiefs noch
mehrfach leichte Störungen bringen.

Ausſichten: Mehrfach Wechſel zwiſchen Auf
heiterung und Einkrübung, zeikweiſe guch eiwas Regen,
Temperaturen anſteigend, Winde vorwiegend aus
Südweſt.c Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Gewinnauszug
5. Klaſſe 37. PreußiſchSüddeutſche

(263. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

5. Ziehungstag 14. Auguſt 1931
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

6 Gewinne zu 10000 M. 64256 379434 399770
4 Gewinne zu 5000 W. 35177 263174

18 Gewinne zu 3000 M. 33210 126732 128196
143828 213360 322446 341342 354790 371185

58 Gewinne zu 2000 M. 5970 13954 18654 78009
88784 115163 134432 141491 153218159633 176949 189161 194079 208616 226985
250596 264502 273878 292645 297238 3198162
334021 345777 369297 370000 879615 392292

5392456
128 Gewinne zu 1000 W. 11 5514 10732 13485

15331 28993 34213 384388 46166 61886 62869
69902 77420 77467 77699 80911 95384 10
110112 110322 111958 119646 136809
138200 140118 184567 168996178051 182846 206573 207488223740 231244 266399 267478
281024 285322 287287 289536303856 314545 321968 332891350195 3653685 359040337114 344632 345746
871736 378791 383489 390445

178 Gewinne zu 500 M. 5237 9541 26494 29285
34931 41333 42005 67216 67732 73969 75669
82294 83563 84663 86357 86452 94407 84537
190111 109248 110051 11 5 116419 118385
123115 126179 134966144072 170040 179771 1194356 199433 204789 2206571 218573 229214251610 253520 264596 265040269210 271584 272670274142 280148 288164290809 311910 315299329630 345501 351896359297 363789 368290 376832380251 392198 396319 397146 398177
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 50000 M. 223938
2 Gewinne zu 10000 W. 248490

16 Gewinne zu 5000 M. 3253
359201 383

69377 73574
907159 11234

308447 313457
325085 332919

357870 359879 366486
392180

Jm Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu je
500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300000,
2 zu je 200000, 4 zu je 100000, 6 zu je 75000,
6 zu je 50000, 26 zu je 25000, 152 zu je 10000,
402 zu je 5000, 810 zu je 8000, 2408 zu je 2000,
4852 zu je 1000, 8088 zu je 500, 24444 zu je 400 M.

Reklameteil.
Die brennendſte Frage nach dem Wert einer

Zigarette kann doch nur lauten: „Schmeckt ſie?“ Wer
darauf nicht „ja“ ſagen kann, ſollte ſich ſchleunigſt nach
einer beſſeren Marke umſehen. Es gibt ja die Sorte,
die allen reſtlos zuſagt. Bulgaria Zigaretten
werden aus den beſonders gut ſchmeckenden bulgari
ſchen EdelTabaken hergeſtellt dies ſind die Zigaretten,
an denen auch Sie Jhre helle Freude haben.

373983 386938

Höchstbetrag im günstigsten Falle für Teilnehmer
in der Provinz Sachsen RM 1800.

hheunöſnns
bar o dich
leidet, teile ich gern
koſtenfrei mit, was
meine Frau ſchnell
und billig kurierte.
15Rückp. erbeten.

H. Müller,
Oberſekretär a. D.,
Dresden Rr. 139

Walpurgisſtr.

Suche Abnehmer für
rein hausschlgeht.

Private.

Jecler soll teilnehmen
Frage die Geschaäftsinhaber, ob sie die Leipziger Herhbst-
messe besuchen. Schreſbe die Namen der Firmen, die
zur Messe fahren, auf ein Formular, das kostenlos bei
den durch Plakataushang bezeichneten Geschäften und bei
den unten genannten Vorverkaufsstellen erhältlich ist. Wer die
meisten Adressen bringt, erhält die Prämien.

Leipeiger Hechstuuesse 793
v 30. Hugust bis 3. Septeuabee
Auskünfte über Vergünstigungen und vorteil-
hafte Verpflegungs-Gutscheinhefte durch das

Leipziger Messamt, Leipzig Cl, Marlket 4
oder den Ehren amtlichen Vertreter,Herno dulſus Ritter, in Fa. G. F. Ritten, G. m. b. H., Halle, Leipzigen Str. 87/92,

Ritterhads, Tel. 6811 u. 6313 die Ind.- u. Handelskammenr z Halle, Francke
straße 5. Tel. 26069 u. 28228 und Herrn Franz Rößner, in Fa.: Th. RöBnen,
Vertretung d. Nordd. Lloyd, Menseburg, Kleine Ritterstraße 3.
Messabzelchen belm Ehrenamtlichen Vertreter in Halle und Herrn
Franz Rößner (Verkehrsbüro) in Merseburg.
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Was förrs Gebtöshreg?
Die Beantwortung wäre an ſich ganz einfach, denn:

Gebühren ſind, wenn man zahlen muß! Nach dem
alten Rezept Seife iſt, wenn inan ſich wäſcht. Aber
ein Sengatspräſident am Reichsfinanzhof hat die Sache
anders dargeſtellt. Danach ſind laut Handwörterbuch
der Staatswiſſenſchaften, Band IV, S. 618, die Ge
bühren

öffentliche Abgaben, die als Gegenleiſtunfür die beſondere Jn anſpruchnahme von Sinn
eines Gemeinweſens im öffentlichen Intereſſe dieſem
ſeiner Natur nach obliegenden, ihm übertragenen
oder von ihm aus eigener Entſchließung an ſich ge
zogenen Betätigungsgebieten nach von ihm einſeitig
feſtgeſtellten Grundſätzen erhoben werden.“
Die Hauptſache iſt: erhoben werden.“

das haben wir ja vorher ſchon gewußt!

Hoessdegtereght Arafſöchts rats
Bei der Beratung über die Neufaſſung des Deutſchen Aktienrechts nd man ſich e auch

damit befaſſen müſſen, ob es ferner geſtattet ſein wird,
daß jemand mehr Poſten als Aufſichtsratsvorſitzender
oder als Aufſichtsratsmitglied annehmen darf, als im
Intereſſe der bon ihm „erſtinſtanzlich“ verwalteten
Firma gut iſt. Die Darmſtädter und Nationalbank hat
ihre Schalter neulich geſchloſſen, und die beſtangeſehene
Bremer Bankfirma J. F. Schröder hat Konkurs an
melden müſſen. Von verſchiedenen Seiten iſt bereits
darauf hingewieſen worden daß der Inhaber dieſes
Bankhauſes, Herr Schröder, 61 Aufſichtsratspoſten ver
waltete, und daß der perſönlich haftende Geſellſchafter
der Danatbank, Herr Goldſchmidt, ſogar in mehr als
hundert Aufſichtsräten ſitze, daß alſo die Arbeitskraft
dieſer Herren zu ſehr von dem eigenen Inſtitut abge

e n te: hMan bedenke: hundert Aufſichtsratspoſten, das bedeutet mindeſtens an n Jahre eine
Aufſichtsratsſitzung, für hundert ſolcher Sitzungen
freinder Firmen einige Tage oder Stunden Vor
bereitung. Iſt das nicht etwas viel? Dabei ſind die
vobengenannten Herren nicht die einzigen dieſer Art.
Hugo Stinnes zum Beiſpiel war Mitglied von faſtzweihundert Aufſichtsräten, und es dürfte in Deutſa

land wohl ein halbes Hundert Männer geben, die in
nahezu hundert Aufſichtsräten ſihen. Jn vielen Fällen
werden, wie man weiß, bekannte Wirt chaftsführer nur
deshalb in den Aufſichtsrat einer Ge ellſchaft gewählt,weil man deren Namen als Aushängeſchild arg will,
n n der Struktur der Geſelſ haft gemäß, gar
nichts mit deren Produktionsprogramm zu tun haben.
Unſere Tage aber verlangen, daß die Arbeitskraft
unſerer Wirtſchaftsführer ſich nach Möglichkeit nur den
Betrieben zuwenden, zu denen ſie gehören, daß ſie ihre

Kräfte aber nicht zerſplittern. A.

Aber
Cubert.

n

Auch es Ereeger
Groß war die Begeiſterung, als „Graf Zeppelin“ nach

ſeiner Arktisfahrt auf dem Flughafen Tempelhof landete,
und die Stadt hatte beſchloſſen, die Herren Dr. Eckener
und Prof. Samoilowitſch gebührend zu empfangen
Das machte dann der Luftfahrtdezernent der Stadt
Berlin folgendermaßen: Den guten Profeſſor Samoilo
witſch begrüßte er ſechsmal als „Profeſſor Sa- mio-
lewitſch“ was dem Gelehrten nur ein Lächeln ent
lochte. Erſtaunter war der Ruſſe ſchon, als ihn der
Empfangsherr vor etwa 1000 Menſchen fragte:
„Sagen Sie mal, waren Sie ſchon mal in der Arktis?“
Man erfuhr was andere ſchon wußten, daß Profeſſor
Samoilowitſch bereits 14 Fahrten in das ewige Eis
hinter ſich hatte, ehe er den „Heppelin“ beſtieg „Sagen
Sie mal, Herr Profeſſor“, fuhr der Herr aus Berlin
fort, „wäs waren ſo Jhre Gefühle da oben?“ Da aber
wurde der Gelehrte böſe. „Ich dachte, ich ſollte hier
nicht über Gefühle reden, ſondern über wiſſenſchaftliche
Ergebniſſe“, erteilte er eine ganz nette Abfuhr, wäh
rend ſich das Publikum ſchämke für den Herrn, der ſich
ſo ſchlecht informiert hatte und daher allerlei Unſinn
zuſammenſtotterte. Man kann, wie man ſieht,
Empfänge auch ſo vorbereiten, aber ſchön iſt anders

Der Sereſesgs ſt ſtergerfres
Daß die Hundeſteuer manchen Hundeliebhaber da

von abhält, ſich einen Hund anzuſchaffen, iſt bekannt.
Weniger aber dürfte es vorkommen, daß ein Hunde
beſitzer ſich ſeines vierbeinigen Lieblings gewaltſam
entledigt, lediglich deshalb, um die Hundeſteuer zu er

Eitaen 9y e tun rn
Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden J Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann wachen
Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

ſparen. Wenn es auch ſchwer fällt, man entrichtet den
Betrag, weil man ſich von dem wohl treueſten aller
Freunde nicht zu trennen vermag.

Jn Saalfeld iſt die ſtets ſteigende Steuer einem
Hundefreunde aber zu bunt geworden. Die Notlage
zwang ihn, den Hund ins ſteuerfreie „Jenſeits“ zu be
fördern. An einem idylliſch gelegenen Waldesſaum
ſetzte er die Überreſte ſeines Freundes zur letzten Ruhe
bei, wölbte aus Steinen einen Grabhügel, ſchmückte
ihn mit Blumen und überlieferte der Nachwelt auf
einer Tafel mit waſſerfeſter Schrift folgenden Nachruf:

Hier ruht unſer Prinz, der treue Hund,
er war noch munter und geſund.
Doch mußte er ſein Leben laſſen
wegen der ſtädtiſchen Steuerkaſſen!

In der Zwiſchenzeit ſind an der gleichen Stelle vier
ähnliche Gräber entſtanden.

Das Nerzeſte: Kloſettſteger
Der Gemeinderat in Friedrichsfeld in Baden hat

einen Waſſerzuſchlag für Kloſettſpülung im Betrag von
jährlich 6,80 Mark beſchloſſen. Da hätten wir alſo nun
die „Kloſettſteuer“, und mit ihr hat der Fiskus wohl
das letzte Objekt ſteuerlich erfaßt, das uns und ihm
noch blieb. Wo früher Ausſchluß der Offentlichkeit
herrſchte, da iſt der Riegel nun zurückgewichen, die
ſteuerliche Kontrolle ſetzt ein, wir ſind ſelbſt im ge
heimſten Kämmerlein unter Staatsaufſicht. Fragt ſich
nur, ob die Kloſettſteuer zur Abteilung Luxus oder
Vergnügungsſteuer gehört, und ob die neue ſteuerliche
Belaſtung nicht zu einer erheblichen Produktions-Ein
ſchränkung führen wird.

Kalegeöer ne beraeeget
Der Magiſtrat einer kleinen thüringiſchen Stadt

hat am Schwarzen Brett folgenden intereſſanten
Paſſus anſchlägen laſſen

„Die Viehzählung findet am 23. dieſes Monats,
morgens um 10 Uhr, auf dem Städtiſchen Viehhof

Echte NutrigPelze

Er
Die Witwe des ehemaligen ruſſiſchen Thronfolgers,

des Großfürſten Michail Alexandrowitſch
eines Bruders des letzten Zaren, Gräfin Braſſowa,
hat gegen den polniſchen Staat einen Prozeß wegen
der Rückgabe der Güter des Großfürſten angeſtrengt.
Die Güter liegen in der Nähe des polniſchen Rational-
heiligtums Cenſtochau. Bei dieſer Gelegenheit wird
vor polniſchen Gerichten ein Abſchnitt der Welt
geſchichte aus den letzten Dezennien, wie ſie nicht
romantiſcher und abenteuerlicher hätte ſein können,
wieder aufgerollt.

Gräfin Braſſowa iſt die Tochter eines der be
rühmteſten ruſſiſchen Rechtsanwälte ſeiner Zeit,
Scheremetjew. In erſter Ehe war ſie mit dem Mos
kauer Großkaufmann Manontow verheiratet, ließ ſich
aber bald ſcheiden, um mit dem Küraſſierleutnant des
Leibregiments in Gatſchina, Wulffert, eine neue Ehe
einzugehen.

In dieſem Regiment diente gleichzeitig auch der
Großfürſt Michail Alexandrowitſch, als Kornett, ein
bildhübſcher junger Männ, der gerade wegen dieſer
Eigenſchaft unter ſchärfer Kontrolle ſeiner Mutter, der
Zarin Maria, und der kaiſerlichen Kammerherren ge
halten wurde. Das war ein Schoßkind der Familie
Romanow, und unterſchied ſich von den anderen durch
ſeine hervorragenden Charaktereigenſchaften

Der junge Großfürſt wurde Hausfreund bei
Wulfferts und bald verliebte er ſich bis über die
Ohren in die ſchöne und geiſtreiche Frau ſeines
Regimenkskameraden.

Dieſe Verbindung blieb in Gatſchina nicht geheim.
Aber weder die Mahnungen der Muütter, noch die des
kaiſerlichen Bruders vermochten die Gefühle des Groß
fürſten zu beeinfluſſen. Er wurde gezwungen, das
Regiment zu verlaſſen.

Die Scheidung wurde in aller Stille vollzogen der
Großfürſt heiratete trotz gewaltiger Widerſtände die
von ihm geliebte Frau. Somit ging er eines Teiles
ſeiner kaiſerlichen Rechte verluſtig. Sofort nach der
Eheſchließung erfolgte ſeine Verbannung auf ſeine
Güter im Gouvernement HOrell.

Nach einem von dieſen Gütern wurde dann ſeine
morganatiſche Frau zur Gräfin Braſſowa ernannt, da
die Mutter, die Kaiſerin-Witwe Maria, die einmal
geſchehene Tatſache geſellſchaftlich ausgleichen wollte.
Auch der Großfürſt ſelbſt wurde etwas ſpäter wieder
in Gnaden aufgenommen und zum Kommandeur des
Petersburger Reiterregiments ernannt, aber kurz
hinterher überraſchenderweiſe wieder nach dem Aus

Links: Blick auf die Pelztierfarm in Roßwies bei Bad Tölz (Bayern). Rechts Der Beſitzer der Pelz
farm füttert ſeine Sumpfbiber.

Jn Roßwies bei Bad Tölz hat ein Pelztierzüchter eine Farm eingerichtet, in der er vor allem die
argentiniſche Sumpfbiber züchtet, deren Felle als Nutriapelze zu den edelſten. Rauchwaren gehören

Abschnitt Welſtgeschichte
Die Wikwe des Zarenbruders verklagt den polniſchen Skagk.

ſtatt. Sollte der 23. ein Sonntag ſein, ſo findet die
Viehzählung bereits am 22. ſtatt.
Das erinnert an die Geſchichte von dem „klugen

Leutnant“, der ſeinem Burſchen befahl, das Pferd zum
Ausreiten um 3 Uhr zu ſatteln und, falls es um 3 Uhr
regne, bereits um 2 Uhr.

Gehsvöertſges Went
Das kleine thüringiſche Dörfchen Wenigenauma

brauchte einen Gemeindediener und inſerierte:
„Gemeindediener geſucht, der auch verſteht, unſere

beiden Glocken zu läikten. Bedingung: Abikurienten
examen.“
Das iſt ja nun fraglich, ob ausgerechnet jemand

der Griechiſch und Latein gelernt hat, es verſteht, zwei
Glocken nebeneinander zu läuten.

Dehrläng erst Kogpstel
In der „Kölniſchen Zeitung“ ſtand vor einiger Zeit

folgende Anzeige: „Alte Eiſenwarenhandlung h. a.
Platz ſtellt Lehrling ein, wenn ein Kapital von 10 000
bis 12 000 Mark gegen gute eing. Sicherheit zur Ver
fügung geſt. wird. Ang. u a. d. Exp. d. Bl.
Der Lehrling als Kreditquelle und Teilhaber das
iſt gewiß das Neueſte in dieſer merkwürdigen Zeit!

Rekordeoahtst
Die japaniſche Zeitung „Aſahi“ hatte zwei ihrerMilarbetter auf die Reiſe um die Erde geſchickt, und

zwar in die beiden entgegengeſetzten Richtüngen. Der
Journaliſt Singu fuhr in öſtlicher Richtung ab und
kehrte in 35 Tagen, 4 Stunden und 37 Minuten wieder.
Sein Kollege Fukuma, der weſtwärts ſeinen Weg
nahm, hatte den Erdball in genau 31 Tagen umkreiſt.
Er erhielt alſo den von ſeiner Zeitung geſtifteten Preis
Beide Weltreiſende haben allerdings in ihrer Rekord
eile nicht viel von der Welt ſehen können.

In Paris währt bereits die vierte Woche Tanz
wettbewerb, zwecks Aufſtellung eines Weltrekords im
Dauertanzen. Von den vielen Teilnehmern blieben
nach der 600. Stunde nur noch 5 Paare in der Kon
kurrenz. Dieſer Wahnſinn koſtete ſchon manchem Teil
nehmer, der ins Krankenhaus übergeführt werden
mußte, die Geſundheit. Die übriggebliebenen Paare
ſchleppen ſich im langſamen Tempo auf dem Parkett,
Partner Und Partnerin ſchlafen abwechſelnd auf die
Schulter des anderen gebeugt. Nach der 500. Stunde
mußten zweiſtündlich Raſtpauſen von 15 Minuten ein
gelegt werden. Die noch nicht ausgeſchiedenen Paare
tanzen in Pantoffeln weiter. Es wäre an der Zeit,
dem immer ſchädlicher werdenden Rekordwahn auf
allen Gebieten durch Geſetze einen Einhalt zu bieten

aus Oberbahern.

Der Grund dieſer Verbannung iſt bis heute ein
Rätſel geblieben.

Man vermukek, daß die Gräfin Braſſowa als
Mittelpunkt einer Verſchwörung gegen den Zaren
gewirkt habe.

Die Großfürſten mit dem ehemaligen Thronfolger
Michail Alexandrowitſch an der Spitze hätten dem
Zaren die Forderung geſtellt, die Zarin Alexandra
die letzte Zarin wegen ihrer Beziehung zu Raſputin
ins Kloſter zu ſchicken. Sollte der Zar ſich widerſetzen,
ſo wollte man ihn durch Michail Alexandrowitſch

rer eber dieſe Vermutungen iſt nie volle Klarheit er
langt worden. Nur die Gräfin Braſſowa allein wäre
in der Lage, über dieſen Abſchnitt der ruſſiſchen Ge
ſchichte, der zweifellos auch die ſpätere weltgeſchicht
liche Entwicklung beeinflußt hat, reſtlos Aufklärung zu
geben, da alle anderen Beteiligten von den Bolſchewiki
getötet worden ſind. Sie hat aber bis jetzt ge
ſchwiegen Werden ihre Memoiren eine lautere
Sprache führen?

Nach Ausbruch des Krieges wurde der Großfürſt
nach Rußland zurückgerufen und ihm der Oberbefehl
über ein Armeekorps angetragen. Michail Alexandro
witſch lehnte aus Geſundheitsrückſichten ab. Jm Jahre
1917 verzichtete der Zar zu ſeinen Gunſten auf den
Thron. Der Großfürſt weigerte ſich aber, den Thron
zu beſteigen. Die Bolſchewiki verbannten ihn nach
Perm, wo er im Jahre 1918 erſchoſſen wurde. Seiner
Frau, der Gräfin Braſſowa, gelang es nach vielen
Abenteuern, das Ausland zu erreichen und ſich ſomit
zu retten.

Die polniſche öffentliche Meinung bezeichnet die
Gräfin als eine für Polen noch heute gefährliche Frau,
mit welcher es nicht leicht fallen würde, einen Prozeß
zu führen. Sie ſei klug und immer noch ſehr ſchön

Hilferufe aus den Bergen
Am Hohen Göll freiwillig verhungerk. Zwölf J

ahre im Eiſe konſervierk. Die Schreckenstage an
der MWatzmannOſtwand. Der Wilde Kaiſer als M

aſſengrab. Die Nacht an der gefährlichſten Wand
der Berge.

Wohl die erſchütterndſte Tragödie in der Alpenwelk
dürfte ſich am Hohen Göll in dieſen Tagen ab
geſpielt haben. Der Hohe Göll, der in der romantiſchen
Gegend von Berchtesgaden mit ſeinen kahlen Felſen
wuchtig emporragt, hat ſchon viele Opfer gefordert
Aber daß ein Menſch dieſen Bergkoloß als „frei

h

Der 49jährige Schuhmachermeiſter Johann Mettz aus
Salzburg war ſeit dem 14. Juni abgängig. Man vermutete, daß er am Hohen Göll abgeſtürzt ſei. Aber

erſt jetzt konnte ſeine Leiche gefunden werden. Neben
der Leiche fand man Notizblätter, auf denen er über
ſeine letzten Tage Aufzeichnungen gemacht hatte. Nur
fünf Tage waren auſgezeichnet am ſechſten Tage
dürfte Metz vor Hunger und Ermattung zuſammengebrochen ein Weitere Eintragungen fehlen daher.

Auf einem Notizblatt ſteht. „Verbrennk meine
Leiche an Ork und Skelle und ren meine Aſche
guf Bergeshöhen in alle Winde.“

Metz' Leiche konnke nur unter ungeheuren Schwierig
keiten zu Tal geſchafft werden. Den Unglücklichen
haben zerrüttete Fa milienverhältniſſe in den Tod ge
trieben

Seit zwölf Jahren waren, wie wir berichteten derJnnsbrucker Profeſſor Koban und der Wiener Bank
beamte Anlauf verſchollen. Damals hat das Ver
ſchwinden des Profeſſors Koban großes Aufſehen er
regt. Man ſuchte wohl am Schwarzenſtein alles ab,
aber es war keine Spur zu finden. Die Vermutung,
daß beide Touriſten in eine Gletſcherſpalte abgeſtürzt
ſind, lag nahe. Tatſächlich wurden die Leichen nun
gefunden. Die Leiche von Profeſſor Koban war voll
ſtändig von Eis unſſchloſſen und vollſtändig friſch er
halten. Zwiſchen den Leichen fand man Spielkarten
und eine tief herabgebrannte Kerze. Wahrſcheinlich
ſtürzten die beiden bei einer Tour infolge Bruches
einer Schneedecke in die Spalte und kamen unverſehrt
auf dem Boden der Spalte an. Es müſſen furchtbare
Tage und Stunden geweſen ſein in dieſer grauſigen
Nacht in der Gletſcherſpalte; die beiden Touriſten ver
trieben ſich die Zeit dann mit Kartenſpielen bis der
Tod des Erfrierens eintrat.
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Schreckenstage erlebte ein Touriſt an der Waß
mannOſtwand. Drei Tage hindurch hörte man Hilfe
rufe, und als man die am Königsſee faſt ſenkrecht
emporſteigende Oſtwand des zweithöchſten Berges
Deutſchlands abſuchte, fand man völlig erſchöpft einen
Grazer Touriſten. Derſelbe hatte mit ſeinem Freunde
eine Kletterpartie unternommen und dabei wurden ſie
von ſchlechtem Wetter überraſcht. Einer der Touriſten
ſtürzte ab und war tot. Der Kamerad, der zuerſt Hilfe
holen wollte, hatte ſich derartig verſtiegen, daß er hilf
los in dieſer Wand ſechs Tage und ſechs Nächte ver

gegen Neuſchnee, Kälte, Erſchöpfung und den Abſturz,
bis ſeine Hilferufe im Tal vernommen wurden.

Jn dieſen Tagen des Wetterumſturzes vernahm
man eine ganze Nacht hindurch von den Wänden des
Wilden Kaiſers herab Hilferufe. 24 Stunden
hindurch wiederholten ſich die Notſchreie. Gerade im
Wilden Kaiſergebirge iſt ein erhöhter Sicherheits- und
Rettungsdienſt eingeführt, denn auch in dieſem Jahre
erreicht die Zahl der im Kaiſergebirge Abgeſtürzten
einen Rekordſtand. Jm vorigen Jahre forderte der
Wilde Kaiſer über 20 Tote.
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widerſtandsfähig und geiſtesgegenwärtig ſein. Dieſhergen

Schlafmittelverbot zur Selbſt mord
bekämpfung.

Nicht nur Deutſchland hat infolge der Wirtſchafts
kriſe eine ganz außergewöhnlich große Zahl von Selbſt
morden zu verzeichnen, auch Oſterre ich wurde in
letzter Zeit von einer richtigen Selbſtmordwelle über
flütet. Die Selbſtmörder wählten hauptſächlich Schlaf
imittel, die, in der vorgeſchriebenen Doſis genominen,
abſolut unſchädlich ſind, in großen Mengen dem Kör
zugeführt, jedoch eine ſehr gefährliche Wirkung haben
können. Infolgedeſſen hat das Miniſterium der

ſozialen Verwalkung einen Erlaß an die betreffenden
Behörden e de in dem die Apotheken ſtrenge An
weiſüngen für den Verkauf von Schlafmitteln erhalten.
Jſt auf einem Rezept nicht beſonders vermerkk, daß
die darin verordnete Menge nur einmal abgegeben
werden darf, ſo wurde auf Wunſch des Patienten ſehr
oft ein vielfaches Quantum davon verkauft. Da es
ſich nun herausgeſtellt hat, daß gewiſſe Schlafmittel
nur in ſelbſtmörderiſcher Abſicht bezogen werden, wird
den Apothekern beim Verkauf dieſer an ſich harmloſen
Narkotika ganz beſondere Vorſicht anempföhlen. Sie
ſind angehalten, bei leichteren Schlafmitteln höchſtens
das doppelte Quantum zu verabfolgen, und auch nur
dann, wenn ſtichhaltige Gründe dafür angegeben wer
den. Schwerere Schlafmittel dürfen nur in der vom
ars verördneten Menge, genau nach Rezept, verkauſt

werden.

Bitte, küſßz mich nicht?
Dr. Charles Vanghan Craſter, der langjährige

Geſundheitskommiſſar der amerikaniſchen Stadt Rewark,
hat ſich nach Europa eingeſchifft, um in England und
Frankreich energiſch den Kanipf gegen das Küſſen auf
nehmen. In London erwartet ihn ſein alter Widereher Dr. Joſiah Oldfield, der den angeſagten

Streit mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln
durchführen will. Doch Dr. Craſter iſt gut gerüſtet.
In ſeiner langjährigen Amtszeit in der Hauptſtadt desStaates New Jerſey hat er e n gegen das
Küſſen, einer geſundheitlich r ſchädlichen Unſitte,
gepredigt. Er iſt der S er jenes Spruches, den
man Babys auf kleinen Schmuckanhängern und Lätzchen
warnend umhängt: „Bitte, küßt mich nicht, denn ich
möchte geſund bleiben.“ Dr. Craſter behauptet, daß
das Hüſſen eine Gefahr für junge und alte Menſcheniſt. Wenn die Lippen ſich peenhren gehen Bakterien

von einem Mund in den anderen über, und bieten ſo
jeder Anſteckungsgefahr die beſten Möglichkeiten.
Gleichzeitig hat er aber auch dem Lippenſtift den Krieg
angeſagt, denn der Gelehrte iſt der Anſicht, daß deſſen
klebriger Anſtrich die Mikroben anzieht, wie der
Jliegenleim die Fliegen. Als Dr. Craſter abreiſte, be
gleiteten ihn ſeine Gattin und Tochter zum Dampfer.
„Beim Abſchied küßte er beide Damen bedächtig auf
die Wangen.“ So berichteten wenigſtens die Gegner
des kußfeindlichen Gelehrten.

Die Straßenbahn war ſo beſetzt, daß Märchen bei
ſeinem Vater auf dem Schoß ſitzen mußte. An der
nächſten Halteſtelle kommt eine junge Dame herein,
die im Gang ſtehenbleibt, worauf Mäxchen fragt:lande verbannt. williges Grab“ ausſucht, iſt noch nicht vorgekommen. „Papa, muß ich der Dame meinen Platz anbieten?“

bringen mußte. Tag und Nacht kämpfte dieſer Menſch

e
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Aus alſer Welt
Die Regulierung der Glaspalaſt

Brandſchäden.
Die durch den Brand im Münchener Glaspalaſt

entſtandenen Schäden ſtehen, ſoweit es ſich um die von
der Ausſtellungsleitung verſicherten Kunſtwerke handelt,
unmittelbar vor ihrer Regulierung. Über eine Million
Mark wird an die Eigentümer der Leihgaben ausge
e Die beteiligten deutſchen Verſicherungsgeſell
chaften, die deutſche Verſicherungsgeſellſchaft Agrippina

Köln München und e L Cie., Hamburg, und
die engliſche Rückverſicherungsgeſellſchaft Ellis and
Buckle, London, haben größtes Entgegenkommen be
wieſen. Bei einigen meiſt ausländiſchen Werken, die
verſpätet eingetroffen und von der Ausſtellungsleitung
zwar mit insgeſammt 80 000 Mark zur Verſicherung
vorbereitet waren, ohne daß aber die Papiere in den
Beſitz der Geſellſchaftken gelangten, da ſie beim Brande
zugrunde gingen, wurden die Schäden von dem genannten eigen Hauſe in großzügiger Weiſe keſtlos

anerkannt. Verzögerungen in der Auszahlung be
tanden und beſtehen noch durch die Hemmun de

tverordnung. dRaubmord in Hamburg
Der 73 Jahre alte Kaufmann Ernſt Nitze, der
aus Teltow (Mark) ſtammt, wurde in ſeinem Kontor
in Hamburg ermordet anfgefunden. Die Kontoriſtin
fand die Räume unverſchloſſen und benachrichtigte die
Polizei, die den Ermordeten auf dem Fußboden zwiſchen
Eingangstür und Bürobarriere in Rückenlage in einer
Bluklache liegend vorfand. Die Schädeldecke des Er
mordeten war an mehreren Stellen zertrümmert. Nitze
iſt alleiniger Jnhaber der Firma Konrad Scherer Co.
und handelt mit pharmazentiſchen Spezialartikeln. So
weit bisher feſtgeſtellt iſt, wurden eine goldene Herren
uhr, ein Mantel, ferner 12 bis 15 RM. ſowie Kontor
Geldſchrank und Lagerſchlüſſel geſtohlen.

Warnung vor Bergkraxeleien
bei ſchlechten Wetter.

Mehrere Herren aus Berlin unternahmen eine Be
ſteigung des Predigtſtuhls im Kaiſergebirge.Das Wetter war e ungünſtig. Kalter Wind und
eiſiger Regen gingen nieder. Nach längerem, hart
näckigem Kampf mit den Felſen verloren die Kletterer
allmählich die Kraft. Schließlich ſtürzte einer von
ihnen in die Tiefe. Man kann von Glück ſagen, daß
nicht alle Teilnehmer verunglückten, denn ſie hingen
ſämtlich an dem gleichen Seile. Rettungsexpeditionen
aus Küfſtein und einer benachbarten Gemeinde konnten
den Verunglückten bergen, der neben anderen Verletzun
gen einen doppelten Armbruch erlitten hat. Er wurde
mit den übrigen Kraxlern zu Tal gebracht. Dieſer
Unfall iſt wieder eine ein ringliche Mahnung, bei

Wetter niemals derartige ſchwierigen Berg
eſteigungen zu unternehmen. Einheimiſche bleiben zu

Hauſe, während Fremde die die Tücken der Berge nicht
kennen, in ihrer Gipfelſtürmerei allzuoft jede Warnung
in den Wind ſchlagen.

Zwei Münchner
am Montblance tödlich abgeſtürzt.

Die beiden Münchener Alpiniſten Leo Ritt
ler und Hans Brehm ſind am Montblanc ab
geſtürzt. Sie hatten verſucht, die Joraſſesgruppe
von der Nordſeite her zu beſteigen. Dieſe Beſteigung
iſt bisher noch nie ausgeführt worden. Die Ver
unglückken wurden auf dem Gletſcher von Leschaux
tot aufgefunden.

Sohn erſchießt den Vater
5 J e

jährige Gärtner Janſſen in Ober hauſen und
gab an, ſeinen 52jährigen Vater in der elterlichen
Wohnung nach voraufgegangenem Streit e
zu haben. Die Polizei fand den Vater in der
Schreinerwerkſtatt mit einem Halsſchuß tot auf. Der
Täter behauptet, von ſeinem Vater mit einem Brot
meſſer bedroht worden zu ſein, bevor er ſelbſt die
Waffe gezogen habe.

Bei OHevaheim alles verloren
Der Skandal im Evangeliſchen Bauſparkonzern

(Devaheim und Deuzag) ſtellt ſich nach neuen Feſt
ſtellungen als viel umfängreicher hergus, als man zu
erſt annahm. Es ſind nämlich nicht nur viele
kauſend Bauſparer geſchädigt und um ihre
letzten Groſchen gebracht worden ſondern darüber hin
aus dehnt ſich der Millionenſkandal auch auf eine Reihe
Bankgläubiger aus. Dieſen Gläubigern wär
noch kurz vor dem Zuſammenbrüch die Rückzahlung
großer Gelder verſprochen worden. Die Verſprechen
konnten aber nicht mehr gehalten werden. Den
Gläubigern, die darauf vertraut und entſprechend dis
ponierk hakken, iſt ein Schaden entſtanden, der weit
in die Millionen geht.
Das größte, ſchnellſte und luxuriöſeſte Schiff der Welt.

„Daily Mail“ verichtet aus Liverpool: Der
73 000 Tonnen große Cunarddampfer, der unter einem
Koſtenaufwand von 434 Millionen Pfund Sterling ge
baut wird und „das größte, ſchnellſte und luxuribſeſte
Schiff der Welt ſein ſoll, wird im Februar vom
Stapel laufen.

Der Lauscher
Beichtgeheimnis als

Wien, im Auguſt
Vor wenigen Wochen erhielt eine Dame der

Wiener Geſellſchaft einen Brief, in dem ſie aufge
fordert wurde, in einem beſtimmten Poſtamt unter
der Chiffre „Pünktlichkeit Nr. 9270 einen Betrag
von 800 Schilling zu hinterlegen. Falls ſie dieſer
Aufforderung nicht Folge leiſte, drohte ihr der
Schreiber des Briefes, daß er einen Artikel ver
öffentlichen werde, in dem er auf das genaueſte in
time Voörfälle aus ihrem Privatleben preisgeben
würde.

Die Dame, an der dieſe Expreſſung verſucht
wurde, wandte ſich ſofort an die Polizei, die das be
treffende Poſtamt überwachen ließ. Tatſächlich er-
chien denn auch ein junger Mann und wollte einen

rief unter der angegebenen Chiffre abholen. Er
wurde ſofort verhaftet, und man ſtellte feſt, daß es
en den 25jährigen Verkäufer Franz Fiſchel han

Dieſer hatte ſich nun vor dem Wiener Gericht
wegen Erpreſſung, Veruntreuung und Betruges zu
verantworten. Jn der Vorunterſuchung hatte ſich
herausgeſtellt, daß Fiſchel tatſächlich Kenntnis über
intime Vorfälle aus dem Leben der Dame, die er
erpreſſen wollte, beſaß. Es erſchien zunächſt völlig
rätſelhaft, woher er dieſe Kenntnis beſaß, denn die
Dame kannte Fiſchel überhaupt nicht. Erſt in der
Verhandlung fand man die Löſung dieſes Rätſels.

Die Unterſuchung geht weiter vorwärts!
Die Hebung der entgleiſten Wagen des PD-Zuges

Baſel- Berlin und der Wiederaufbau in derſelben
Reihenfolge werden Anfang der nächſten Woche beendet
ſein. Dann wird man den Unterbau des Wagens,
unter dem der Sprengkörper explodiert iſt, unterſuchen.
Die unmittelbare Wirkung der Exploſion wird ſich erſt
an dieſem Objekt feſtſtellen laſſen. Man weiß, welcher
Art der Sprengſtoff geweſen iſt. Es handelt ſich um
ein Fabrikat, das von der Induſtrie gebraucht wird.
Seine Herkunft wird ermittelt werden. Die Feſt
ſtellungen ſind aus folgendem Grunde beſonders ſchwierig:

Es beſteht durchaus die Möglichkeit, daß der
Sprengſtoff nicht in der beim Attentat verwandten
Miſchung erworben oder geſtohlen iſt, ſondern daß
der Täter ſelbſt die Miſchung vorgenommen hat.

Nicht nur Chemiker, auch die gelernten Arbeiter der
Sprengſtoffwerke und alle Perſonen, die in kaufmänni
ſchen Betrieben, bei der Reichswehr, bei der Schupo,
beim Straßenbau mit Sprengungsmitteln zu tun häben,
kennen Zuſammenſetzung und Herſtellung. Der Kreis
i in Frage kommenden Perſonen iſt alſo außerordent
ich groß.

Daß ſich bei dem Jüterboger Eiſenbahnunfall
unter den verunglückten Perſonen kein Toter und
nur wenige Schwerverletzte befanden, iſt übrigens nicht
zum wenigſten darauf zurückzuführen, daß die Reichs
bahn in den letzten Jahren planmäßig die alten D-Zug
Wagen durch Ganzſtahlwagen erſetzt hat. Bei dieſen
Wagen iſt auch der geſamte äußere Aufbau des Wagen

Bedenkliche Wichtigtuerei
e J

D. SNach einer Mittel Keichsbahndirektionertal meldete ſich bei der Behörde ein

Schüler mit einem Sprengkörper, den er in dem
Gleis Köln-Düſſeldorf auf der Wupperbrücke in der
Nähe des Bahnhofes Knüpperſteg gefunden haben
wollte. Die Art des Sprengkörpers ließ es von
vornherein unmöglich erſcheinen, daß ein Anſchlag
gegen die Eiſenbahnanlagen geplant war. Nach ein
gehender Vernehmung durch den Fahndungsdienſt
der Reichsbahn und einer Hausſuchung, bei der die
gleichen Patronen und Flaſchen gefunden wurden,
die zur Herſtellung des Sprengkörpers gedient hatten,

re der Schüler ein daß er denprengkörper ſelbſt guf das Gleis ge
legt habe. Es handelt ſich um einen Sekundaner.

Vater ermordet vier Kinder
Der Wirtkſchaftspächter Moſer in Afritz halte

nach einer Meldung Berliner Bläkter aus Villach
Anzeige erſtattet, daß ſein 17jähriger Sohn Karl ver
ſchwunden ſei. Daragufhin wurden im Gebirge Nach
forſchungen angeſtellt, an denen ſich Moſer ſelbſt be
keiligke. An einer ſchwer zugänglichen Felſenſtelle fand

man Karl Moſer kot auf. Die Gendarmerie bezichtigte
den Vaker an Ort und Stelle des Mordes, da ſchon
früher Verdachlsmomente vorlagen. Mofer geſtand
ſchließlich daß er nicht nur dieſen Sohn, ſondern auch
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ſeinen Sohn Andreas und zwei neugeborene Kinder
ermordet und im Wald vergraben habe.

in der Kirche
Erpreſſungsmittel.

Fiſchel gab zu, daß er den Brief geſchrieben hatte.
Als Grund gab er dafür an, daß er ſich in großer
Not befunden hätte und keine andere Möglichkeit
ah, Geld zu bekommen. Der Vorſitzende hielt dem
Angeklagten vor, welch ſchwere Angriffe er gegen die
Ehre einer Frau gerichtet hätte. Beſonders habe er
geſchrieben, daß er Dinge veröffentlichen wolle, die
man nur unter dem Siegel des Beichtgeheimniſſes
erzählt. Woher er das denn wiſſe. Stockend er
klärte Fiſchel, daß er einmal in der Kirche geweſen
fei, um ſeine Andacht zu verrichten. Dabei habe er

die Frau im Beichtſtuhl knien ſehen und habe
ihre ganze Beichte, die er gut verſtehen konnte,
mitangehört.

Staatsanwalt: Das iſt doch unglaublich. Sie
gehen in die Kirche, um dort Jhre Andacht zu ver
richten und wollten Jhre Kenntniſſe, die Sie durch
einen unglücklichen Zufall erwarben, in ſo gemeiner
Weiſe ausnutzen Wie paßt Jhr Verhalten dazu,
daß Sie ſich gleichzeitig als einen tief religiöſen
Menſchen ausgeben wollen

Als einzige Entſchuldigung wußte der Angeklagte
nur anzuführen, daß er ſeine Kenntniſſe bereits vor
vielen Jahren erworben habe und daß ihn nur die
Not dazu gezwungen hätte, ſie auszunutzen.

Da Fiſchel in einem Fall des Betruges nicht
überführt werden konnte, wurde er nur wegen Er
preſſung zu 2 Monaten Kerker, verſchärft durch ein
hartes Lager monatlich, verurteilt

Des Iihterboger Rätse!
kaſtens ſowie die Querverſteifung aus Stahl hergeſtellt.
Man muß berückſichtigen, daß der verunglückte Schnell
zug in dem Augenblick, als das Attentat ausgeführtwurde, eine Heringe von 105 S
meter in der Stunde hatte. Während bei früheren
Unfällen ſich die Wagen häufig ineinanderſchoben und
hierdurch die ſchlimmſten Folgen für die Reiſenden ver
ürſacht wurden, ſind bei dem Jüterboger Unfall die
Oberkeile ſämtlicher Wagen vollkommen intakt geblieben.

Ein Genie als Straßenkehrer.
England hat wieder einmal eine nicht alltägliche

Senſakion. Jn Rhondola, im ſüdlichen Wales,
wurde durch Zufall der 65jährige ſtädtiſche Straßen
kehrer Edwin Gangner als Komponiſt von Format
entdeckt. Das neue Muſikgenie der engliſchen Klein
a hat zeitlebens keinen irgendwie gearteten muſikali
chen Unterkicht genoſſen und komponiert lediglich nach
ſeinem Jnſtinkt. Nach einigen angeblich überaus ge
lungenen Kirchenliedern wartet der Straßenkehrer
komponiſt demnächſt mit einer groß angelegten ahnt
auf, die Londoner Soliſten und ein zweihundert Köpfe
ſtarker Chor aufführen werden. Ob Gangner, unab
hängig von ſeinem moraliſchen Exrfolg, bald in die Lage
kommen wird, ſeinen ſtaubigen „bürgerlichen“ Beruf
aufzugeben, iſt noch nicht ſicher. Denn vielleicht war
gerade der Kontraſt zwiſchen dem Beruf als Skraßen
kehrer und der muſikaliſchen Begabung der Grund
ſeines Erfolges

und Nebel eine Landung vornehmen wollte, ſtreifte
dabei an einen Baum und ſtürzte, als es den Boden
bereits berührt hatte, einen an dieſer Stelle befind
lichen Steinbruch hinunter Verletzt wurden die beiden
Piloten, darunter der Flugzeugführer Kraft ſchwer,

von den Fluggäſten Direktor Wied mer aus Starn-
berg bei München ſchwer und drei weitere Perſonen
leicht. Die beiden Schwerverletzten wurden in das
Göttinger Krankenhaus eingeliefert. Der Flug
zeugführer hat einen Schädelbruch und Quetſchungen
erlitten. Direktor Wiedmer ſoll einen Beckenbruch
davongetragen haben.

Die Geſchwiſter Reins ausgeliefert.
Erſte Vernehmung in Lörrach.

Die Geſchwiſter Reins ſind nach mehrmonatlicher
Dauer des Auslieferungsverfahrens nun endlich vor
einigen Tagen von Genua über die Schweiz nach
Deutſchland, und zwar zunächſt bis zu der badiſchen
Grenzſtation Lörr ach gebracht worden, wo ſie in das
Gerichtsgefängnis eingeliefert wurden. Da ſie nach
deutſchem Recht unverzüglich dem Richter vorgeführt
werden müſſen, der Richter in Lörrach aber über ihre
Beteiligung an den Berliner Geldbriefträgermord nichts
Näheres weiß, hat ſich der Berliner Unterſuchungs

gen Regen

richter ſofort nach Lörrach begeben, um Reins und
ſeine Schweſtern, die in getrennten Transporten dort
hin gebracht worden waren, einer umfaſſenden Ver
nehmung zu unterziehen, damit nunmehr das Ver
fahren möglichſt beſchleunigt wird.

Die Geſammtzahl der Toten
von St. Nazaire.

Die Anzahl der bei der Kataſtrophe der „St. Phi
libert“ in der Loire Mündung ums Leben Ge
kommenen konnte nunmehr endgültig feſtgeſtellt wer
den. Es ſind 452 Perſonen, von denen 4009 geborgen
worden ſind. 300 Leichen konnten identifiziert wer
e Jm ganzen ſind 460 Perſonen an Bord ge

en.
Ein neues Rockefeller- Geſchenk

Dem Jnſtitut für Hygiene bei der Univerſität
von Torento überwies John Rockefeller einen
Betrag von etwa 3 Millionen Mark zum Zwecke der
Forſchung auf dem Gebiete der Volksgeſundheit.

Zweimal um die Erde in 2 Stunden.
Ein amerikaniſches Telegraphenbüro hat

verſucht, feſtzuſtellen, wie ſchnell ein Telegramm be
ſtellt werden kann. Es ſandte daher ein Telegramm
mit drei Worten von Neuyork über London, Madrid,
Paris, Genf, Rom, Stambul, Wien, Berlin, Mos-
kau, Peking, Schanghai, Tokio, Manilla, Honolulu,
San Franzisko, Mexiko, City, Hadanna, Buenos
Aires, Rio de Janeiro, Kapſtadt, Kairo, Bombay,
Melbourne, Vancouver, Montreal nach Neuyork zu
rück. Für dieſen Weg, einmal rund um die nördliche
und einmal rund um die ſüdliche Erdhalbrunde, ge
brauchte das Telegramm zwei Stunden und fünf
Minuten. Dasſelbe durchlief 25 Telegraphennetze
und Kabel: der größte Abſtand über Land, Moskau
Peking, wurde in vier Minuten zurückgelegt, der
größte Abſtand über ein Seekabel, Melbourne--
Vancouver, erforderte eine Minute.

Man darf ihr den Preis wohl gönnen.
Senora Macabeg Perez, die ſich rühmt, Mutter

von 27 Kindern zu ſein, von denen 18 am Leben ſind,
hat ſich, nach einer Meldung aus Guayaquil
Equador), auf ein Preisausſchreiben hin gemeldet, in
em ein Preis für diejenige Familie ausgeſetzt wird,

deren Kopfzahl die größte iſt. Die kinderreiche Dame
iſt übrigens erſt 47 Jahre alt und erfreut ſich eines
vorzüglichen Ausſehens und beſter Geſundheit.

Brand im Eingeborenenviertel
von Hankau.

Jm Eingeborenenviertel von Hankan. das vor
wenigen Tagen von einer ſchweren überſchwemmungs
kataſtrophe heimgeſucht wurde, iſt ein verheerendes
Feuer ausgebrochen. Hunderte von Perſonen ſollen
ums Leben gekommen ſein.

Auf der Suche
nach einem 250Millionenſchatz

ommen, daß nicht n

pſon und Davis, dor eute verſteckt
haben, ſondern auch wohlhabende Bürger von Pernu
ſollen während der zahlreichen Revolutionen in
ihrem Lande auf den einſamen Jnſeln rieſige Mengen
von Gold und Juwelen in Sicherheit gebracht haben.
Drei Expeditionen aus Britiſch-Kolumbig haben in
den Jahren 1892, 1905 und 1924 ihr Glück vergeblich
auf den Jnſeln verſucht. 1925 hat Sir Malcolm
Campbell, der feſt an das Vorhandenſein großer
Schätze glaubt, die Jnſeln be und unterſucht, als
aber ſein Dynamitvorrat zu Ende ging, mußte auch
er unberrichteter Dinge die Jnſeln verlaſſen. Kolonel
Leckie, der den Buren und den Weltkrieg mitgemacht e
hat, iſt von Beruf BergbauJngenieur. Er hat auch
große Erfahrungen in der Erforſchung unbekannter
Gegenden, da er weite Reiſen in unbekannte Teile
von Mexiko Venezuela und im kanadiſchen Land an
der HudſonBai unternommen hat. Seine Expedition
iſt auch mit allen techniſchen Hilfsmitteln auf das

eſte ausgerüſtet, ſo daß Kolonel Leckie feſt davon
überzeugt iſt, die Schätze zu finden und zu heben.
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hat das Publikum dort, Wo es Seife
Wünsche Voll
Eben deshalb sind die Buſarica-Zioa-

cien Rauchern so Gut anretten bei
eschrieben.
Soſch 9renzenloses Vertrauen entsteht
niemals un verdient.

u e Denprg e

und ganz erfüllt sieht.

e. Zigarette
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Aus Mitteldeutſchland

Die Drei ohne Tankſtelle
und wie ſie ſich zu helfen wußten

r Burg. Kamen da drei gar nicht wie
ausſehende junge Burſchen aus Richtung Schermen mit
einem Kleinauko die Magdeburger Chauſſee herunter-
gejuckelt. Zwei ſchoben, einer lenkte. In einer Tank
ſtelle wollten ſie kanken, da aber auch bei ihnen Ebbe
in der Kaſſe war, mußten ſie unverrichteter Dinge
wieder mit ihrem durchaus noch ſehr guten Auto los
ſchieben. Ohne Geld blieben ſie auch ohne die Hilfe
der Tankſtelle. So landeten ſie auf dem Paradeplatz
in Burg, direkt vor einer Tankſtelle. Die ganze Nacht
hindurch und auch den nächſten Tag und die nächſte
Nacht gab es vor dem Paradeplatz ein ſchönes blaues
Hleinauto zu bewundern. Aber niemand „fand“ es
o am folgenden Morgen fiel es auf, als ſich die
Anwohner ſagten „Donnerwetter, der Wagen ſteht do
ſchon bald 8 Stünden da, und ſo lange kann e
niemand im Auto ſchlafen. Jetzt endlich ſah man nach
und niemand ſchlief darin. Dem Kennzeichen nach
ſtammt das Auto aus dem Landkreis Fallingboſtel im
Hannöverſchen und war ſicher dort von den drei
e „gefunden“ worden, die es dann in Burg

Je weil ſie ohne Geld nicht tanken konnten.

ame Entdeckung daß ihm ſein neuer Waworden war. Aber er an Glück. Jn Beneee
fand man den Wagen wieder. i

Autobeſitzer

a Mit geleertUnd als Täker ſollen drei Burſchen t eng
ommen, die auch hier ohne Geld nicht tanken konnten.

Aber ſie werden ſich auch in Brandenburg ein 2mit gefülltem Tank zu verſchaffen e ren n
in der Reichshauptſtadt landen zu können. Der Falling
boſteler Autobeſitzer kann ſeinen Wagen aus Burg
holen, der Burger ſeinen aus Brandenburg. Und die
andere n eine braune Lederjacke, der

en blauen Anzug. Jm übri iDrei ohne Tantſtelle n Stecbüet. e
Ein Reifen platzte

f Aſchersleben. Ein Aukounglück, ähnlivon Dr. Birkholz verurfachten, e W
der gleichen Landſtraße von Aſchersleben nach Güſten.
Der Bierverleger Arphe erfaßte dadurch daß an ſeinem
Auto ein Vorderreifen plahte, zwei auf dem Sommer

weg fahrende junge Leutke, den 22 Jahre alten Schloſſer
Hermann Böhm aus Breslau und den 24 Jahre alten
Schmied Paul Schrage aus Oberhauſen. Beide Rad
O atte ſchwer n daß Böhm bald nach

n rb, wädere hrend Schrage hoffnungslos da

Die Anni- Buche ein Trümmerhaufen.
e e Jhr Bekanntenkreis warenorm, der Ruf i res Anſehens weit im Land herum

verbreitet, ſie war ein Repräſentant urwüchſiger Baum
rieſen, ein Schauſtück und Naturdenkmal von Klaſſe und
Format. war ihre Stätte auch ſchon immer
das Ziel vieler Tauſende, die alljährlich hier Raſt und
Einkehr hielken. Wie lange ſie ihren Platz behauptethat, darüber fehlen verläßliche Angaben, er muß man

bei ihrer Altersbeſtimmung ſchon mit Jahrhunderten
en. Kein beſonderer Anlaß löſte das Ende aus,

der Zerfall war ſchon jahrelang ſichtbar, bis weit nach
oben hin war der Holzkern angefault. Die Begrünung
erfolgte nur noch einſeitig. Jm unteren Stammteil
n W noch e Zunderbüchſe.

nd wenn nun die Aufarbeitung der noch braubaren Holzmengen geſchehen ſein wird, wan n
vielle

das Erlebnis teraber
Rieſendame in

Schönebeckiaden.
Um 4000 Mark betrogen.

Schönebeck. Ein Angeſtellter betrog ſeinen Arbeit
eber um über 4000 Mark, indem er i zum Verk

übergebene Waren zu einem Schleuderpreis fortga
und den Erlös für ſich d Der ungetreue An
e wurde ins Ainksgerichtsgefängnis gebracht. Er
egte ein Geſtändnis ab. Kuppelei im großen Die

Kriminalpolizei nahm eine männliche Perſon und eine
weibliche feſt, die gemeinſam Kuppelei betrieben haben.
Beide wurden ſchon ſeit längerer Zeit beobachtet, ohne

N. VONM
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6 Nachdruck verboten.)Ein quälender Druck auf Norberts Bruſt begann
ſich zu löſen. Er fühlte, daß er an Charly Cheſter
einen Verbündeten hatte, der jede Situation ſofort
erfaßte und mit unbeirrbarer Zähigkeit auf ſein Ziel
losging. Er felbſt wurde etwas von ſeinen Empfin
dungen hin und her geworfen und fand ſich in un
erwartet über ihn hereinbrechenden Augenblicken
nicht gleich zurecht. An der Seite dieſes kraftbe
wußten, rückſichtsloſen Engländers aber wuchs ſeine
eigene Kraft und ſchöpfte aus unexkannten Tiefen
plötzlich klar werdendes Wollen.

Er ſpürte das Verlangen Cheſter die Hand zu
dvücken. Jn aufquellender Dankbarkeit. Der aber
hatte für ſentimentale Anwandlungen keinen Sinn.

„Packen Sie das Notwendigſte von Jhren Sachen
zuſammen, Miſter Graff wir müſſen immerhin
in Colombo ekwas auf die Glasgow warten.“

„Mein mein Gepäck iſt noch in Wien!“ fiel
es jetzt zum erſtenmal Norbert Graff ein.

„Dann kaufen Sie ſich einiges. Wir brauchen
uns zwar nunmehr nicht mehr ſonderlich zu beeilen,
es iſt aber trotzdem beſſer, wir ſtarten noch heute,
um deſto ſicherer bald in Colombo zu ſein. Wir
nehmen die Landſtrecke über Kleinaſien, Perſien und
ſo weiter, die zwar bedeutend länger iſt, aber unge
fährlicher. Es könnte doch paſſieren, daß wir aus
irgendeinem Grunde einmal notlanden müßten
und das wäre in der Einöde des Stillen Ozeans
weniger angenehm!“

Durlan grüßte kurz und ſtapfte davon. en
„Ob wir nicht aber doch lieber dem Kapitän der

Glasgow den Auftrag geben, Lo-yin unſchädlich zu
machen und Doris Ude von ihm befreien

„Das beſorgen wir am beſten ſelber Miſter
Gräff. Wie die Verhältniſſe hier liegen, wiſſen wir
nicht, wie ſich in einem ſolchen Falle die Willens-
übertragung Lo-hins auf Miß Ude auswirkt. Es
könnte irgendein Unglück geben, das ich vermeiden
will! Laſſen wir Lohin im Dunkel in Colombo
wird er ſich um ſo mehr freuen, mich wiederzuſehen!
Und dann werde ich ſchon das Nötige tun, um einen
weiteren hypnotiſchen Einfluß auf Miß Ude zu ver
hüten!“

machte ein Burger Kaufmann die unlieb-

Ein märkiſche Stadt

Blick auf das Königstor mit

daß es gelungen wäre, ſie zu überführen. Einmal
kamen die Beamten aber doch rechtzeitig und hoben das

Neſt aus. Der Bock als Gärtner. Ein nicht dem
Gaſtwirtsverband angehörender Gaſtwirt mußte wegen
gefährlicher Trunkenheit feſtgenommen werden. Er
verwehrte den Beamten, die die Jnnehaltung der
Polizeiſtunde kontrollierten, den Eintritt, indem er ſie
aus dem Lokal zu werfen verſuchte. Man ſteckte den
ſeine Getränke ſelbſt verzehrenden Gaſtwirt zur Er
nüchterung in eine „alkoholfreie“ Zelle.

Die Furcht vor der Zukunft.
Neumühle (Elſter). Jm Warteraum des

Bahnhofes ſchoß ſich nachts der 18jährige Landwirt
ſchaftsgehilfe Lindner aus Plauen eine Kugel
durch den Kopf, als gerade der letzte Zug nach Greiz

einfuhr. Schwer verletzt wurde L. ins Greizer
Krankenhaus eingeliefert. Sollte er mit dem Leben
davonkommen, ſo iſt doch mit dem Verluſt des rechten
Anges zu rechnen. Man nimmt an, daß die Tat aus
Sorge um die Zukunft ausgeführt wurde. Lindner
war nach dem Beſuch einer höheren Lehranſtalt in
Plauen zur Landwirtſchaft übergegangen und bei
einem Gutsbeſitzer in Sorge-Settendorf als Land
wirtſchaftsgehilfe tätig. Dort hat ſich der Lebens

Ende Juni um 170 abgenom men
zählte Gera 88 769 (am 30. Juni 38 828) männliche
und 44210 (44 321) weibliche, zuſammen 82 979
(83 149) Einwohner.

Prozeß um ein Butterbrot.
F Gera. Ein Erwerbsloſer hatte in einer hie

W Gärtnerei ohne Entgelt, höchſtens gegen ein
utterbrot oder ein paar Früchte, gearbeitet, dies

aber der Erwerbsloſenmeldeſtelle verſchwiegen. Des
halb An dieſer Tage eine Anzeige wegen Betrugs.
Das Amtsgericht ſprach den Erwerbsloſen jedoch
r Auf den Einſpruch der Erwerbsloſenbehörde
in fand nun eine Berufungsverhandlung ſtatt. Der

Angeſchuldigte wurde auch diesmal freigeſprochen.
Selbſt der Oberſtaatsanwalt konnte in der Handlung
des Angeklagten keinen Betrug gegenüber der Er
werbsloſenbehörde erblicken

Als ſie nach einer knappen halben Stunde auf
dem Wege zum Jnſpektor Hampton waren, konnte
es Norbert Graff doch nicht unterlaſſen, zu ſagen:

„Jch muß Jhnen danken, Miſter Cheſter, für das
Jntereſſe, das Sie an der Sache nehmen. Jch
wundere mich manchmal darüber, daß Sie ſich mit
n Energie und Entſchloſſenheit für eine Fremde
einſetzen.“

Merkwürdig kurz, faſt unliebenswürdig klang die
Antwort:

„Jch verdanke Miß Ude ein paar ſchöne Wochen
in meinem Leben und dafür kann man ſich
ſchon einmal exkenntlich zeigen, wenn ſich die Ge
legenheit dazu bietet.“

„Und Sie verſäumen nichts dabei
o Menſch, der nichts zu tun hat, verſäumt nie

etwas!“
Ein leiſes Unbehagen durchkroch Norberts Bruſt.

Und ganz plötzlich war der Gedanke da, der ſchon
einmal flüchtig aufgetaucht war, als der Engländer
in trockenen Worten von ſeiner Bekanntſchaft mit
Doris Ude in Nizza erzählte ein Gedanke, gegen
den ſich ſein Jnneres auflehnte. Er verfolgte ihn
weiter fürchtete ſich davor, ihn zu Ende zu
denken.
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Unter ihnen aus dem tiefen Blau des Meeres
wuchs ein Märchen auf von wunderbarer Schönheit.
Die hohe palmenumrauſchte Spitze des Adamspiks,
des heiligen Berges mit der Fußtrappe Buddhas,
ragte einem mahnenden Zeichen gleich in die Luft

und davor baute ſich eine Stadt auf mit weißen,
leuchtenden Häuſern, deren flache Dächer von oben
wie helle, freundliche Vierecke ſich von dem dunklen
Hintergrund abhoben.

Hinker ihnen lag die lange Fahrt. Norbert Graff
nahm ſie wie ein unwahrſcheinliches Erleben. Stun
den um Stunden nur umdonnert von dem ewig gleich
mäßigen Knaktern des Motors unter ihnen die
braune Erde Syriens mit ihren zerzackten Höhen-
zügen, ihren weiten Wüſtenflächen, die unendlichen
Strecken des perſiſchen Reiches.

Weiter weiterNur zweimal waren ſie während der langen Fahrt
gelandet. as erſtemal in Kabul, wo ſie neuen
Bekriebsſtoff an Bord nahmen das andere
Mal am DalSee vor den Toren des märchenhaften
Srinagar, im Tal der Glücklichen, um eine hapernde
Zündung in Ordnung zu bringen. Waren dann
weitergeflogen über die ſchroffen Berghänge Kaſchmirs,

über gelbe Lehmhütten hinweg hinein ins in
diſche Land mit ſeinen verſchloſſenen Wundern und
Geheimniſſen.

Station Biſchleben mehr

ins Krankenhaus geſchafft

in Finanzſchwierigkeiten:

dem Hungerturm in Bernau.
Die märkiſche Stadt Bernau im Norden Berlins iſt in Finanzſchwierigkeiten geraten. Die Beamten
gehälter konnten am 1. Auguſt nur zu einem Drittel ausgezahlt werden. Die Stadt iſt gezwungen,

Staatshilfe zu beantragen.

Ein Hausgiebel von einer Wäſcheleine
eingeriſſen.

Greiz. Wegen eines eigenartigen Unfalls
mußte hier die Feuerwehr zu Hilfe gerufen werden.
Auf dem flachen Dache eines Hauſes am Elſterſteig
hatte man zwiſchen aufgeſtellten Wäſchepfählen eine
Wäſcheleine ausgeſpannt, die ſich während des Regen
wetters in der Nacht ſtraffte und hierdurch den
Giebel des Hauſes mit der Brüſtung einriß. Die
für die Bewohner beſtehende Gefahr konnte von der
Feuerwehr beſeitigt werden.

Kein Typhus in Saalfeld.
Saalfeld. Jn den letzten Tagen waren in

Saalfeld drei Frauen unter typhusverdächtigen Er
ſcheinungen erkrankt. Eine von ihnen im Alter von
22 Jahren iſt geſtorben. Nach den Angaben des
Mannes ſollte die Frau ihren Durſt aus einem
Waldbach gelöſcht haben und darauf erkrankt ſein.
Die Sektion der Leiche e jedoch keinerlei An
haltspunkte für Typhus. an nimmt an, daß es
ſich in allen Fällen um Paratyphus bzw. um fieber
hafte Darmerkranküngen handelt, wie ſie in der
Spmmerszeit aufzutreken pflegen. Es liegt alſo kein
Anlaß zur Beunruhigung vor.

Schüſſe auf den DZug Baſel- Berlin
Erfurt. Freitag früh wurden auf den 10.26 Uhr

in Erfurt und 13.45 Ahr in Berlin einkreffenden
ED-5ug Baſel-Berlin kurz vor Erfurt in der Nähe der

iſchl J Schüſſe abgegehen. Die
Fenſter eines Abkeils zeigten zwei Kugelein-
ſchläge. Perſonen wurden nicht verlezk. Der
Streifendienſt der ha de We und der Kriminalpolizei
in Erfurk und Gotha hat ſofort Nachforſchungen nach
den Tätern aufgenommen.

Ein Meſſerheld ſtellt ſich der Polizet.
Leipzig. Hier gerieten vor der Herberge im

Täubchenweg zwei polniſche Arbeiter beim Austauſch
ihrer Erfahrungen über Arbeitsverhältniſſe in einen
Streit, der ſchließlich in Tätlichkeiten ausartete. Einer
der Kampfhähne zog ein Meſſer und brachte ſeinem
Gegner mehrere Stiche in den Kopf, Rücken und
Leib bei. Dann flüchtete der Meſſerheld, ſtellte ſich
aber ſpäter freiwillig der Polizei. Der Verhaftete,
der angibt, in Notwehr gehandelt zu haben, wurde
der Staatsanwaltſchaft zugeführt. Sein Opfer wurde

Beſtätigung eines Urteils auf lebens
längliche Zuchthausſtrafe.

Leipzig. Der Ferienſenat des Reichsgerichts
hat das Urteil des Schwurgerichts Düſſeldorf vom
11. Mai d. J. beſtätigt, durch das der Kaufmann
Reiners zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver
urteilt wurde. Er hatte in Berlin am 10. Oktober
vorigen Jahres mit einem Komplicen einen eleganten
LanciaWagen geſtohlen und nach Düſſeldorf ge
bracht, wo ſich Reparaturen notwendig machten
Als die beiden Verbrecher bei der Abholung des
Wagens aus der Werkſtatt verhaftet werden ſollten,
ſtreckte Reiners den Kriminalbeamten Philipp durch
zwei Schüſſe nieder. Jnzwiſchen war es dem hinzu
eilenden Kriminalaſſiſtenten Lemke gelungen, Reiners
Komplicen unſchädlich zu machen, der ſich dann durch
einen Schuß in die Schläfe tötete. Um ſeinen
Freund zu rächen und ſeinen Rückzug zu decken, gab
der flüchtende Reiners noch mehrere Schüſſe auf
Lemke ab, die aber ihr Ziel verfehlten. Wegen dieſes
Totſchlagsverſuchs und ſeiner Beteiligung an dem
fünf Monate früher ausgeführten Raubüberfall auf
den Kaſſenboten Gautier in Düſſeldorf, bei dem den
Verbrechern 8500 RM. in die Hände fielen, war
Reiners vom Schwurgericht außerdem noch zu einer

en e von acht Jahren verurteiltorden.

Von ſcheuen Pferden
zu Tode geſchleift

Ein Arbeiter tot, ein anderer ſchwer verletzt.
Leipzig. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich

am Donnerstag, gegen 16 U auf dem Hofe der
Leipziger Baumwollſpinnerei in derSpinnereiſtraße. Dort ſtand ein Rollfuhrwerk einer
Leipziger Speditionsfirma vor dem Lagerſchuppen, und
der Kutſcher, Friedrich Schade, h in der Ber
liner Skraße, war mit dem Hofarbeiter Robert
Müller, wohnhaft in der Mölkauer Straße, damit
beſchäftigt, Güter aufzuladen. Bei dem Zurechtrücken
einer großen Kiſte

rutſchte Müller aus und ſtürzte rücklings zwiſchen
die Pferde,

die infolgedeſſen ſcheuten und durchgingen.Die Pferde wurden nach etwa fangen Minuten

zum Stehen gebracht; da aber Müller an dem Ortſcheit
hängengeblieben war, wurde er geſchleift und dann noch
überfahren. Er hatte erhebliche Verletzungen erlitten
und verſtarb auf dem Transport zum Diakoniſſen
hauſe. Müller war 65 Jahre alt und Witwer.

Durch den ger Anzug der Pferde war
auch der Kutſcher Schade vom Wagen geſtürzt

und zunächſt bewußtlos liegengeblieben. Er erholte ſich
jedoch wieder. Jm Diakoniſſenhauſe, wohin er trans
portiert wurde, wurde neben Hautabſchürfungen eine
ſchwere Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt.

Polizeirazzig in Dresden.
Dresden. Die Polizei nahm in den Räumen

des Volkswohlreſtaurants am Sternplatz eine Razzia
vor. Etwa 30 Perſonen, die ſich nicht einwandfrei
ausweiſen konnten, wurden dem Polizeipräſidium
zugeführt. Unter den Zwangsgeſtellten ſollen ſich,
wie es heißt, verſchiedene ruſſiſche Staatsangehörige
befinden. Der Grund für die Maßnahme dürfte in
verſchiedenen politiſchen und kriminellen Vorkomm
niſſen der letzten Zeit zu ſuchen ſein.

Diebſtahl im Landtagsgebäude

F. Dresden. Dieſer Tage iſt ein Einbruch in
das Landtagsgebäude verübt worden. Der Einbrechere e aFraktion ein, in dem S Mheis niemand aufhielt.

uAus einer Schreibtiſ lade raubte der Dieb
212 Mark. Er wurde am Donnerstag in Meißen ver
haftet, und zwar in dem Augenblick, als er gerade bei
der Polizei eine Anzeige erſtatten wollte, wonach ihm
ein Geldbetrag geſtohlen worden ſei. Es handelt ſich
um den 29jährigen Maſchinenſchloſſer Hofmann, der
wiederholt vorbeſtraft iſt. Hofmann hat bei Beſuchen
des Fraktionszimmers der Kommuniſten die Gelegenheit
zur Tat ausgekundſchaftet.
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Und näherten ſich Ceylon.
Langſam ſenkte ſich der Apparat über dunklen

Palmenhainen, ſtrich über ſie hin, einem rieſigen
freien Platz zu in der Nähe des Hafens von Colombo.

Landeten.
Charly Cheſter ſprang heraus, reckte die vom

langen Sitzen ſteifen Glieder und ſtelzte ein paar
mal hin und her.

Mit einigen herzlichen Worten verabſchiedeten
ſie ſich von dem Piloten und wandten ſich der Stelle
zu, an der ein Gewimmel von Fahrzeugen verſchie
denſter Art der Benutzung harrke. Autos, Pferde
droſchken, Ochſenwagen, Rikſchas.

„Wenn es Jhnen recht iſt, Graff, vertrauen wir
uns ſtilgemäß einem dieſer zweirädrigen Karren an.“

Norbert nickte. Jn ihm war, immer neues Ver
wundern. Vor ein pagr Tagen wanderte er noch
durch Berlins lebenpulſende Straßen, durch Wiens
enge, teilweiſe ganz romantiſche Gaſſen, über die
ſonnenumflirrten Plätze Kairos und nun war er
plötzlich mitten in dieſem Wunderlande, von dem
er manchmal nur geträumt in Stunden des Sich
hinausſehnens.

So überraſchend kamen ihm die einzelnen Wand
lungen, daß er mit ſeinen Empfindungen noch in der
vorigen Etappe weilte und ſich mählich erſt in die
neue Welt hineinfinden mußte.

Charly Cheſter bewegte ſich überall mit derſelben
unerſchütterlichen Sicherheit des Engländers, der die
Welt als ſein Eigenkum zu betrachten gewöhnt iſt.
Erfaßte jede Gegebenheit mit der real-praktiſchen,
e nüchternen Zweckmäßigkeit des Herrn der

elt.
Jm Trab zogen die hochbeinigen braunen Ta

milen die Rikſchas durch das „Fort“ mit ſeinen reich
ausgeſtatteten Läden und hohen Geſchäftsbauten.
Lenkten in die „Pettah“, die „ſchwarze Stadt“ der
Eingeborenen, ein, wo ein bunkes Durcheinander von
Läden und Buden den Blick verwirrt: Singhaleſen,
Malgien, Tamilen, Mauren, Kaffern ſchwirrten an
ihnen vorüber. Buddhiſtiſche Dagota wechſelten ab
mit Kirchen, Moſcheen und grotesk bunten Hindu
tempeln.

Der Colomboſee lag zu ihrer rechten Hand. Und
dann ragte unter ſturmzerpeitſchten Königspalmen
dicht am Meer ein ſtolzer mächtiger Bau vor ihnen
auf: das Galle-Face-Hotel.

Sie betraten die weiten Empfangshallen. Sin
ghaleſiſche Hotelboys in weißen Jacketts, den weißen
Saxong wie einen engen Frauenrock um die nackten nie zum Ausbruch kommen ließ.

Direktor Peter begrüßte ſie wie alte Bekannte
mit einem Händedruck und wußte ſofort, daß Nor
bert Graff ein erfolgreicher deutſcher Filmregiſſeur
war.

Auf ſeine erſtaunte Frage erklärte ihm Charly
lächelnd, während ſie dem Lift zuſchritten:

„Er hat ein wundervolles Lexikon: „Wer iſt 's?“
darin vrientiert er ſich über jeden Ankömmling

im Handumdrehen!“
Nachdem ſie ein erfriſchendes Bad genommen

hatten, trafen ſie ſich wieder zum Lunch im präch
ligen Speiſeſaal.

Cheſter ſah aus wie immer, voll Spannung in dem
gebräunten, ſchmal intereſſanten Geſicht Graff
ein wenig mitgenommen von dem langen Flug, noch
mehr zerwühlt aber von der nie ſchweigenden Un
ruhe in ſeinem Jnnern.

Später ſaß Cheſter in einem der Säle mit Be
kannten zuſammen, die er überall zu haben ſchien
Bei einer Partie Bridge.

Norbert wandelte auf den Terraſſen hin und her.
Blieb hier vor einem Gaukler ſtehen, der aus einem
in den Sand geſteckten Kern einen Mangobaum
wachſen ließ und San darauf Feuer und Glas fraß-
Sah dort einen Kampf zwiſchen Mango und Kobra
an, der Widerwillen in ihm auslöſte. Frauen in
eleganten Toiletten feilſchten mit dem ſtillen Händler
aus Madura um einen Seidenſtoff oder Goldbrokate,
andere handelten mit einem kahlraſierten Sohn des
Propheten um feuerfarbene, bluttrunkene Rubine,

Mondſteine und magiſch leuchtende Stern
aphire.

So fremd war ihm das alles, ſo eigenartig
und feſſelte ihn doch nicht. Jmmer wieder gründete
aus Tiefen die Sorge um Doris Ude auf, immer
wieder quälte ihn die Frage nach ihrem Ergehen.
Dazwiſchen ſchob ſich das Bild des kühlen, ſachlichen
Engländers, mit dem nichts weiter ihn verband als
der gemeinſame Kampf. Sonſt ſchien zwiſchen ihnen
etwas zu ſtehen, das ein perſönliches Näherkommen
verhinderte Manchmal beſchlich Norbert deutlich
das Gefühl, unter der kühlen äußeren Hülle Cheſters
müſſe ein glutender Vulkan lodern. gebändigt durch
ungeheure Willenskraft, die ihn ſt dig bewachte und

Nur in den grau-
Beine, die langen Sagre hinten zu einem Knoten blauen Augen blitzte ab und zu ein kleiner Funke
aufgeſteckt, mit Schildpattkämmen verziert, huſchten
an ihnen vorüber 4 davon auf. Fortſetzung folgt.
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Ang enS itzuſprechen und mitzuſingen hat man zumal
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Dämmerung
Noch füllt mik goldnem Rauch
Das letzte Licht das Tal.
Der Berg, ein blauer Hauch,
Wird langſam aſchenfahl.
Und, eine ſchwarze Wand,
Stumm ſteigk Gewölk der Nacht
Herauf und hüllt das Land
Jn finſtre Trauerkracht.

Richard von Schankal.

Sach
Von Hans Reimann.

Wir alle brauchen heutzutage
dringender als je.

willkommen

3,80 RM., Verlag Piper, München.)

lieben.
mit feinen Beobachtungen, und während man lacht,
hat man nebenbei viel Jntereſſantes über Sprache
und Volkstum gelernt. Reimanns „Sächſiſch“ iſt
der J. Band einer Serie „Was nicht im Wörterbuch
teht“. Mit dieſer neuen Serie ergängt der Verlag die Eliſenſtraße?“

iper ſeine Bücherreihe „Was nicht im Baedeker
ſteht“ aufs beſte. Dieſe neuen Bände werden den
Charakter der deutſchen Stämme in ihren Dialekten
ſpiegeln und ſo nach und nach ein heiteres Bild des
eſamten deutſchen Volkslebens bieten. Mit Er
aubnis des Verlags drucken wir hier ein unter
haltendes Probekapitel ab:

Lernen Sie Sächſtſch! Warum?
Welcher zwingende Grund beſteht, dieſe vermanſchte

Mundart zu lernen?
Welcher Grund?

ächſiſch perfekt zu können, ift ein Gewinn fürs
Leben. Glauben Sie mir das. Wer Sächſiſch vollendet
zu imikieren imſtande iſt, hat mehr davon als der ge
borene Sachſe. Es wird ihm nie trübſelig zumüte
ſein. Jn den jämmerlichſten Lagen hilft ihm eine
ächſtſche Anekdote. Einerlei, ob er ſie tatſächlich er
zählt, oder ob er tief im Jnnern e und
denkt:. durch den Dialekt wandelt ſich Schreckliche,
das Abſcheuliche, das Bittere in blitzblanke Komik, und
der Ernſt des Lebens fleucht erheitert von hinnen.

Un muſikaliſche Naturen werden nie zu ſächſeln ver
gen.
Entſcheidend iſt die Melodie. Denn wir Sachſen

den Ferientagen ausgiebig Gelegenheit. Die Sachſenſind nirgends zu vermeiden. Uberall dringen ſie e

und verbreiten in holder, entwaffnender Ahnungs
loſtgkeit ihre köſtliche Mundart: am Walchenſee, in
Berg im Engadin, im Salzkammergut, auf

rkum.
Um ſeine beiden Jungen von ſächſiſchen Einflüſſen

fernzuhalten, zog ein aus Klotzſche bei Dresden ge
bürtiger Vater an den Gardaſee, wo ſie von klein auf
Walieniſch lernten und mit keinem dialektſprechenden

kamen.
10 Jahre lang lebte die Familie am Gardaſee. Und
was war die Folge der üUberſtedlung nach Jtalien?
Die beiden Jungen ſprechen fließend Jtalieniſch und ein
bißchen fließender Sächſtſch. Denn auch am Gardaſee
wimmelt's von Sachſen

Wäre das Land um Leipzig herum ein Sechgzehntel
ſo herrlich wie Oberbayern: meine Stammesgenoſſen
hättens nicht nötig, in die weite Welt zu ziehen. Aber
ſchaut euch die Umgebung von Leipzig an. Troſtloſes
Flachland. Es kann einem leid tun. Die Bewohner
dieſer geographiſchen Banalität werden in die Ferne

Erheiterung

h e Wahſſc reſ er fragt er den Schaffner? Sind wir ſchon an der
(Bunter Umſchlag von Walter Trier. Eliſenſtraße?

Viele Textilluſtrationen von Karl Holtz. Kart.
Reimann

leuchtet in die Unter und Abgründe des Dialekts der Eüſenſtraße?
hinein und läßt aus ihnen den Sachſen hervor
wachſen, wie er leibt und lebt und wie wir alle ihn ſt

wer hfellerſchüttternde Anerdoten wechſein Elſenſtraße

n Jhre Wanderluſt und ihre herzlichereude an Wald, Wieſe und Waſſer iſt nebenbei be
merkt eine Eigenſchaft, die mit ihnen verſöhnt.

Seid den guten Menſchenkindern nicht gram, falls
ſie euch auf die Nerven gehen. Singt heimlich mit!

Sie ſelber halten ihren Dialekt für köſtlich.

Tuet desgleichen SJn der Blauen Grotte auf Capri ließen ſich
16 Sachſen ſpazierenfahren. Das iſt Tatſache. An
einer über die Maßen maleriſchen Partie hielten ſie
an und wetzten ihre Stimmbänder. Das iſt Tatſache.
Und dann ſangen ſie. Jn der Blauen Grotte auf
Capri. Und was ſangen ſie? Sie ſangen: „Wer hatdich du ſchöner Wald

Das iſt Tatſache.
Nehmt die Leutchen hin. Gott hat ſie ſo gewollt.
Und habt ſie gern. Und mehret durch ſie euren

Genuß am Daſein
Und nun ein paar Anekdoten!
Einer meiner Freunde fährt mit der Straßenbahn 10

in Leipzig nach der Eliſenſtraße. Nach 8 Minuten

„Nee.“
Nach 4 Minuten fragt er ihn: „Sind wir ſchon an

„Nee.“
Wieder nach 4 Minuten: „Sind wir jetzt an der

Schließlich wird ihm die Geſchichte unheimlich
die Bahn nähert ſich mit Macht der freien Natur. Er
fragt zum letztenmäl: „Wann kommen wir denn in

„Da gomm mir iwwrhaubd nich hin. Die gingk
barrallehll“

t

„lhwrijjns, Oddoh, waſſich ſaachn wollde ich
bin umgezohchn ich wohne jedzd inndr Marien
ar bai dr Frau Bohl. Die hadd achdnſäjjgj

e.

„Was hadd die? Achdnſäjjzj Zähne? Soviel
Zähne haddoch dr Mänſch üwwrhaubd nich.“

„Nee. Das iß dähr ihre Dellefohn-Nummr.“

Der Schutzmann riegelt NordSüd ab und gibt
OſtWeſt frei.

Die Wagen fahren an, die Paſſanten ſtiefeln los.
Trotzdem ignoriert eine Frau die abgeriegelte

Strecke und ſpagiert gemütlich von Norden nach Süden
mitten durch die Autos und vorüber an dem ver

dutzten Poliziſten.
Im ſelben Moment, wo der Schutzmann die Frau

anfauchen will, bemerkt er, daß ſie mindeſtens im 6.,
vielleicht ſogar im 9. Monat iſt. Er ſchluckt die An
fauchung hinunter und ermahnt die Frau: „Das
gannich Jhn ſaachn, Frailain middnGinndrwaachn machn Se mir nahchr ſowas nichl“

ö hat e eMöbius ſeinem Geſang
reiſe („Rainraiſe“) unternommen. Es war zu der
u Koblenz noch von Franzoſen beſetzt gehalten
wurde.

Möbius laadſchd über eine Brücke
Der e hält ihn an „Paß?“
„Nee“, ſagt Möbius, Dennohr!“

Fritz Reuter hat einmal in Eiſenach gewohnt. Die
Villa wird den Fremden gezeigt: halb Wagner, halb
Reuter Muſeum.

Der Führer, ein Sachſe, nimmt die Schnur her
unter Dis den Schreibtiſch Reuters gegen die Beſucher

„Jgäſchdadde Jhn, nähr zu drähdn.“
Einer der Beſucher erkundigt ſich nach dem ein paar

Tage zuvor verſtorbenen Hofrat Kürſchner, der dem
Haus als ehrenamtlicher Leiter vorgeſtanden hatte.

Der Führer ſeufzt: „Jjah unnſr Hofrahd
dähr iß nuh abgegrädzd das wahr maine Haubd
Schdidze. Bißj dähn Nain angelärrnd hahwe, da
währn woh wiedr Jahre frgehn

in eine Rhein bl

„Sie ſähn ja gediejn aus! Was ham Siednn vor?“
„Mir hamm Maskenball im Schwimm-Veraine!“
„Als was gehn Siednn da?“
„Sähn Se denn das nich? Jch bin Boſſaidon, dr

Herr dr Fluhdn!“
„Was ſagdnn Jhre Frau drzu?“
„Die weeſes gahrnich.“
„Da wärrds wohl ſcheen Grach gähm morrjn

frieh, wennſe zu Hauſe gomml“
„Das gloowichnich.“
„Jch gänne doch Jhre Allde. Bei dähr gibbds glai

Dreſche.“

„Das gloowichnich.“
„Warum dnn nich?“
„Meine Frau iß vor färrzn Daachn geſchdorm.“

Jm Reſtaurant an der Mulde bei Grimma.
„Was kann ich bei Jhnen zu Mittag haben?“
Der Ober präſentiert mir die Speiſenkarte.
Ich ſuche. Groß iſt die Auswahl nicht, aber immer

hin. Und ich entſchließe mich zu Gänſebraten mit

e nnihr nmmihr nich.“
„Wieſo hammihrnich? Steht doch auf der Kartel!“
„Wähln Se was andres!“
„Gullaſch mit Makkaroni!“
„Hammihr nich.“
„Habt ihr nich? Was habt ihr denn?“
„Nähm Se mrſch nich iewl ahwr haide hammr

bloß Geenijsbärrjr Globbs.“
„Warum geben Sie mir denn da erſt die Speiſen

karte
„Jja nuh mr muß doch dn Gäßdn änne Aus

wahl biedn!“
„Wunderbar.

gibt's nichts?“
„Dähn meejn Se wohl nich gärrne?“
„Nein. Den mag ich wirklich nicht gern. Wenigſtens

nicht im Reſtaurank.“
„Da gann ich Jhn bloß baiſchdimm. Jch wärrde

ooch geen Globbs im Reßddrang äſſn.“
„Was machen wir denn da?“
„Wiſſn Se was ich bringe Jhn ä Bämmchen

mit Gähſe. Das iß wehnijjſdens was Reälles!“
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Gunze aus Connewidz begibt ſich zu Fuß in die
Stadt und hat dabei ein Erlebnis

Und außer Königsberger Klops

Die große Liebe
Gibt es das noch?

Vor kurzem hat ſich die Witwe eines bekannten
Filmregiſſeurs das Leben genommen. Sie konnte den
Verluſt ihres Gatten, der kurz zuvor einem tückiſchen
Leiden erlegen war, nicht überwinden. Dieſer Vorfall
war in weiten Kreiſen der Weiblichkeit Anlaß zu leb
haften Diskuſſionen über die Fräge, wie weit die
moderne Frau noch einer ſogenannten „großen Liebe“
fähig ſei? Es iſt intereſſank und wirft ein lebhaftes
Schlaglicht auf die Einſtellung unſerer Jugend, wenn
einmal die Anſichten beleuchtet werden, die in einem
Kreiſe junger Mädchen darüber laut würden.

Irrtümer und Abhärtung
Vor einigen Jahren lernte ich in einer Sommer

friſche eine Dame kennen, die irgendwo ein Buch über
Abhärtung geleſen hatte und nun ihre Kinder, einen
Knaben und ein Mädchen, in ſtrengſter Weiſe an Wind
und Wetter zu gewöhnen trachtete. Die Kinder gingen
barfuß oder ſtrümpflos und meiſt ſogar ohne irgend
welche wärmere Unterkleidung auch an kalten und
naſſen Tagen, an welchen jener Sommer reich war,
einher. Jch bekomme ſie nun ſeit jenem Bekannt
ſchaftſchließen jedes Jahr wieder einige Wochen lang
zu Geſicht. denn ihre Mutter und ich gehören beider
ſeitig zu den treuen Stammgäſten des lieblichen und
noch nicht überlaufenen Badeörtchens. Jch bemerke
aber immer wieder, daß die Kinder im Wachstum
zurückbleiben, obgleich ſie ſonſt recht munter und wetter
gebräunt dreinſchauen. Auch andere Badegäſte haben
dies bemerkt, und ſte wundern ſich, daß die Kinder
nicht recht wachſen wollen, jg, nach Ausſage des Arztes
blutarm und nervös ſind, obgleich ſie von ſo geſunden
und kräftigen Eltern abſtammen, die auch in der Lage
ſind, ihren Kindern die beſte Pflege und Ernährung
zukommen zu laſſen.

Auch der Mutter der Kinder fällt beim Ver leich
mit Altersgenoſſen ihres Pärchens dieſer Unterſchied
allmählich auf, und ſie fragte mich neulich, woher das
wohl kommen könne. Das kommt von Ihren
allzuſtrengenAbhärtungsgrundſätzenl“,
antwortete ich ihr. Und in der Tat. Jch wunderte
mich gar nicht, daß die Kinder nicht ſo kräftig wie
andere find. Denn die Haut, die bei kaltem Wetter
unbedeckt iſt, zieht aus der inneren Werkſtatt des
Körpers viel Wärme an ſich, um ſich zu ſchützen. Und
da ſie beſtändige Wärme an die Außenluft abgibt und
um ſo mehr davon ausſtrahlt, je weniger ſie durch
Kleider geſchützt iſt, die eine wiſchenluftſchicht zwiſchen

Körperwärme und der Außentemperatur er
möglichen, ſo muß der Körper an anderer Stelle mit
ſeinen Wärmevorräten haushalten. Bei Kindern nun
tut er dies inſofern, als er mit dem Wachstum zurück
hält! „Aber Abhärtung iſt doch ſo wichtig er
klärte die Dame. „Meine Kinder ſind ja im übrigen
auch geſund, bis auf die Blutarmut, die aber wohl
eine häufige Erſcheinung bei Stadtkindern iſt. Vor
allen Dingen ſind ſie nie erkältet, auch im Herbſt und

reibungen, die ich ihnen morgens und abends verab
folge. Allerdings behaupten ſie immer, nach dieſen
e e nicht wieder recht warm zu werden, und
tatſächlich haben ſie immer kälte Hände und Füßel“
„Das iſt nur ein Beweis für meine Behauptung“,
ſagte ich. Wärme iſt Leben, das dürfen wir
nie außer acht laſſen. Und wenn es auch wahr iſt, daß
unſer Heil im flotten Umlauf des warmen Blutſtromes
beſteht, ſo iſt es doch ebenſo wahr, daß dieſer nicht auf
Koſten der Jnnenorgane die große Außenhaut be
günſtigen und bei ungenügender Bekleidung allzuviel
Wärme an die uns umgebende Atmoſphäre verlieren
darf. Geſchieht dies dauernd, ſo erſchöpfen ſich ſchließ
lich die wärmebildenden inneren Organe des Körpers
in ihrem Beſtreben, das Wärmemanko auszugleichen,
und Blutarmut ſowie nicht ſelten innere Leiden ſind
die Folge davon. Namentlich bei Jhrem kleinen
Mädchen müſſen Sie Jhr beſonderes Augenmerk darau
richten, daß Hände und Füße warm ſind, was das
ſicherſte h dafür iſt, daß der Blutumlauf
normal funkkioniert. Chroniſch kalte Füße ſind in der
Mehrzahl der Fälle die erſte Urſache zu den lang
wierigen und ſchmerzhaften Erkrankungen bei Unter
leibsörganen, namentlich Eierſtockentzündung und
Gebärmutterverlagerungen und Knickungen, unter
denen ſo viele Frauen ſeufzen, ſie ſind auch ſehr häufig
die Urſache für die ſchmerzhafte Menſtrugtion bei
jungen Mädchen, wodurch dieſe unnötigen und ver
meidbaren Hualen ausgeliefert werden. Aber auch für
Jhren Knaben ſind die kalten Füße, das Anzeichen
falſch betriebener Abhärtung, äußerſt ſchädlich. Die
meiſten Menſchen mit chroniſch kalten Händen und
Füßen leiden an Verdauungsſchwäche, Stuhl
verſtopfung, häufig auch Blaſenleiden. Abhärtung iſt
gut, aber allzuviel Abhärtung iſt von Übel, und vor
allen Dingen muß individuell abgeſtuft werden!“

„Demnach begingen auch wir Erwachſenen allerlei
Fehler in dieſer Beziehung. Wenigſtens will es mir
dann ſcheinen, als ob z. B. die Badefreunde, die an
kalten oder r Tagen ſtundenlang im naſſen
Badetrikot ihren Körper der ſcharfen Luft ausſetzen
oder, kaum notdürftig wieder erwärmt, zum zweiten,
dritten vierten Male in das naſſe Element zurück
kehren, eine wahre Wärmeverſchwendung in Jhrem
Sinne treiben!“, bemerkte meine Zuhörerin recht nach
denklich. „Ganz ſicher tun ſie das“, entgegnete ich,

c

fell Lungenentzündungen, ſowie Herzleiden nach ſich
zieht.“ Wir dürfen ja die große Wahrheit nicht ver
kennen, daß der größte Teil der heutigen Kultur
menſchheit zu wenig Hautleben W zu ſelten ſeinen
Körper unbekleidet in direkte Berührung mit der
Außenluft bringt. Verfallen nun ſolche der normalen
Hautfunktionen entwöhnte Menſchen ins Gegenteil,
indem ſie ein Übermaß von Abhärtung be
treiben, ſo ſind zum mindeſten allerlei Blut
ſtauungen und ſtockungen die Folge davon.
Aus dieſem Grunde, nicht etwa aus äußerlicher
Moralität und Prüderie iſt auch die allzu leichte
Kleidung unſerer Damen, beſonders der jungen
Mädchen, namentlich in der Übergangszeit zu bean
ſtanden. Unſere heutige Mode iſt ja faſt mehr eine
Entkleidungs als eine Bekleidungsmethode, und man
friert ja ofk ſchon beim Zuſehen, wenn an kühlen Tagen
die Evastöchter der Moöde zuliebe ärmellos und tief
ausgeſchnitten mit vor Kälte blauangelaufenen Armen
und Hälſen dahinwandeln, dabei enthuſiaſtiſch ver
ſichernd, es ſei ihnen völlig warm, nein, geradezu heiß!
Oder vollends im Winter, wenn Nacken und Schultern
bis in Augenhöhe des Geſichtes mit Pelzwerk verhüllt
ind, indes darunter ſich der tiefe Ausſchnitt der Erepe
e ChineBluſe öffnet, oder wenn man in hohen Pelz

ſtiefeln einherſtolziert, während die dünnen Seiden

blößen. Solche Abhärtung am falſchen Ort und in

das Goethewort „Vernunft wird Unſinn, Wohltat

hingewieſen werden, daß uUnrichtige Abhärtung nicht
nur nützlich, ſondern ſogar o iſt!

Jm Krankenzimmer.
achten muß: Ständig gute Luft! Zu dieſem Zwecke
muß das

form oder ein anderes ungiftiges ünd möglichſt gerüch
loſes Desinfektionsmittel zu. Geluftet muß täglich
mehrmals werden, mindeſtens morgens, mittags und

rühjahr nicht, wenn alles um ſie her nieſt, huſtet under S ſherbe das e auf o ben Ab „und ebenſo ſchädlich iſt der ſtundenlange ununter handen, eine ſogenannte ſpaniſche Wand oder einen

„Alſo Käthe“, hieß es, „falls du verheiratet wärſt
würdeſt du dir auch das Leben nehmen, wenn

dein Mann ſtirbt?“ Käthe, 20 Jahre und ein echtes
Kind der Zeit, praktiſch und ſachlich denkend, wiegt
nachdenklich den Kopf: „Jch will eüch was ſagen. Ge
ſetzt den Fall, ich lebte in einer Großſtadt, ſo würde
ich ſicher darüber hinwegkommen. Wenn ich aber
irgendwo einſam auf dem Lande ſäße, würde ich mir
ganz ſicher das Leben nehmen ſchon aus purer
Langeweile!“ So drollig dieſe Darlegung auch klang
und ſoviel fröhliches Gelächter ſte auch auslöſte, ſo ent
behrt ſie doch nicht einer gewiſſen Stichhaltigkeit. Sie
hat zum mindeſten die große Wahrheit für ſich, daß
Langeweile das ſchlechteſte Mittel iſt, um einen großen
Schmerz zu überwinden.

„Du würdeſt dir alſo gegebenenfalls das Leben
nehmen weniger aus Schmerz um deinen Mann als
aus Verzweiflung um dein eigenes inhaltloſes Daſein!
Hilde, die energiſche, zielbewußte, ſchüttelt verſtändnis
los den Kopf. „Offen geſagt, ich verſtehe das nicht!
Wenn dem Leben ein bedeutender Inhalt verloren
geht, ſo muß man eben einen neuen dafür ſchaffen.
Arbeit, liebe Käthe, die kann uns immer über den
Kummer hinweghelfen. Jch würde arbeiten, bis ich
vor Erſchöpfung umfiele, da bliebe ſchließlich zum
Trauern keine Zeit mehr.“

„Es fragt ſich nur“, wirft Elfriede ein, die immer
o ein kleines Muſterlager an Verehrern zur Vereng hat, „es fragt ſich nur, ob die Männer über

haupt ſolche große Liebe wert ſind? Ich für mein Teil
kann mir kaum vorſtellen, daß mich jemals ein Gefühl
ſo reſtlos ausfüllen ſollte, daß im Todesfalle meines
Mannes ich über dieſen Verluſt nicht hinwegkommen
könnte Und ihre Augen gehen in die Ferne,
kühl, nüchtern, nur um den hübſchen Mund liegt ein
kaum wahrnehmbarer Zug von Bitterkeit, wie ihn nur
die Leere prägt, das Vermiſſen eines Geſchenkes, das
das Leben bisher ſtets verſagte

„Ob ein Mann die große Liebe wert iſt?“ Eine
weiche tiefe Stimme miſchte ſich in den Disput und
ein paar dunkler Augen voll unendlicher Güte ſchauten
in dem bunten Kreiſe umher. „Ob er unſere Liebe
wert iſt und ob ſich die Verſchwendung eines großen
Gefühls überhaupt lohnt das, glaube ich, läßt
ſich erſt beurteilen, wenn man 5, vielleicht 10 Jahre
verheiratet iſt. Aber warum ſollen wir, wenn wir
zehnmal modern u und ſachlich zu denken uns gewöhnt haben, deshalb jegliches Gefühl ablehnen? Iſt

es etwa eine Schande, Herz zu haben oder gar das
vielbeſpöttelte Gemüt? Sollen wir wirklich der
Sachlichkeit zuliebe unſere Frauenſeele verkümmern
laſſen Jch glaube, daß Liebe die große Liebe
ein Geſchenk des Himmels iſt, das nur noch ganz
wenigen Menſchen zuteil wird. Die meiſten erleben
ſie nicht, können und werden ſie nie finden, weil ſie
ihre Seele abſichtlich verſchließen vor der Einwirkung
irgendeiner weichen Empfindung. Wir ſchämen uns
heute, „Gemüt“ zu zeigen. Es verträgt ſich nicht mit
dem Zug der Zeit. Es ſcheint nicht mehr zu paſſen

zu. d die ihr n ſelbſtſicher undbenstüchtig Hand nimmt. Und d
wir dadurch vielleicht das Schönſte, was das Leben
einer Frau überhaupt zu geben vermag.“ Jn den
Augen der Sprecherin liegt ein ſtiller verſonnener
Glanz, der davon zu reden ſcheint, daß gerade hier
der e für die große Frauenliebe noch nicht ver
dorrt iſt.

Jeder Backfiſch träumt von der großen Liebe. Aber
Beruf und Leben bringen zu ſchnell die Erkenntnis,
daß es wichtiger iſt, ſich zu Sachlichkeit und Nüchtern
heit zu erziehen, als Träumen nachzuhängen. Auf
dieſe Weiſe aber können wir Frauen in jene großen
Wirrniſſe unſerer Seele geſtürzt werden, wenn die
Liebe einmal an uns herantritt. Wir haben bewußt
jede „Gefühlsduſelei“, wie wir es ſpötliſch nannten,
weit von uns gewieſen, woher alſo ſoll auf einmal
ein warmes, liebe ſpendendes Empfinden in uns auf
quellen? Wie ſoll eine weiche gütevolle Frauenſeele
ſich erſchließen, wenn unſer Geiſt nur dazu erzogen
würde, willensſtark einen Platz im Leben zu er
kämpfen und aus dem Geſtern und Heute ein Morgen
aufzubauen in Ehrgeiz und Pflichterfüllung?

Kehren wir um. Es iſt an der Zeit, und ſchon iſt
die Parole laut geworden: „Man trägt wieder Gemütl“

Jahreszeit kann man direkt lüften, indem man die
Fenſter öffnet, auch bei Hitze kurze Zeit Durchzug
zwiſchen Tür und Fenſter herſtellt. Jn der kälteren
Jahreszeit und falls der Zuſtand des Patienten (bzw.
der Patientin) beſondere Vorſicht erfordert, öffnet man
die Verbindungstür zum Korridor oder einem Neben
raum, den man vorher mindeſtens eine Stunde lang
gründlich mit Durchzüg gelüftet hatte.

Daß Kranke nicht durch grelles Licht beläſtigt
werden dürfen, iſt ſelbſtverſtändlich; andererſeits haben
viele eine Abneigung gegen Halbdünkel, das ihnen Be
klemmungen verürſacht. Überhaupt ſollte man trachten,
das Krankenzimmer, namentlich wenn längeres
Liegen in Frage kommt, ſo freundlich und behaglich
wie möglich zu geſtalten durch helle Vorhänge, Bilder
und Blumenſchmuck u. dgl., doch müſſen hierbei alle
ſtark duftenden Blumen vermieden, und alles, Schnitt
blumen ſowohl als auch jeder Art, desNachts aus dem Krankenzimmer entfernt werden, da
ſie nachts Luftverſchlechterer ſind.

Vieles und lautes Reden iſt den Kranken und auch
den Geneſenden nicht zuträglich. Deshalb laſſe man
Beſuch, wer auch immer es ſei, nur auf kurze Zeit
und nie mehrere Perſonen zugleich zu ihnen. Dagegen
iſt es oft ratſam, durch Vorleſen oder ruhiges Er

ſtrümpfe die Trägerin bis zum Knie und darüber ent ählen die Gedanken der Kranken von ihrem Zuſtand
abzulenken, oder ſie durch Streichen der Hände und

falſcher Weiſe gehört zu den Dingen, bei denen man der Stirn unter gleichmäßigem, halblautem Zureden
einzuſchläfern; auch kalte Kompreſſen, auf die Schläfen

Plagel“, anwendet, und immer wieder ſollte darauf Selegt, haben oft beruhigende Wirkung
Die Koſt der Kranken richtet ſich natürlich nach den

Vorſchriften des Arztes. Jm allgemeinen gilt der Satz,
ukter Guſtel. daß ſie leicht und reizlos ſein muß, viel Obſt und Ge

müſe (evtl. das Obſt gekocht und das Gemüſe durch
geſchlagen) und wenig Fleiſch enthalten ſoll. Als
kühlendes Getränk tut gute Dienſte eine Gerſten-

Jm Krankenzimmer iſt das erſte, worauf man h en e Buer Zitronenſaft oder
Bei Darmſtörungen

irktk Reisw j atz, it erankenzimmer jeden Tag feucht aufgewiſcht dem eng Dei ne en Zuſatz nur mit ein ganz
werden. dem Waſſer ſetzk man hierbei etwas Lyſo blicklich beruhigend. gereicht, angenehm und faſt augen

I. W.
„Mariechen, heut' hätt' ich aber bald deinen Vater

abends. Man deckt den Kranken gut zu, um ihn vor nicht erkannt, der hat ſich ja wieder den Vollbart ab
Zug zu ſchützen; auch kann man, falls ſolche vor nehmen laſſen, jetzt ſchon zum drittenmal in einem

Jahr.“ Vater will auch eigentlich gar nicht, aberBettichirm um ſein Bett ſtellen. In der warmen Mutter muß das So f. a auf
polſtern.“



Stellen wir uns wieder ein auf die Empfindungen des
Herzens und ſchämen wir uns nicht mehr, wenn wir
Uns eines Tages vor die Erkenntnis geſtellt ſehen:„Jch liebe ihn Joſefine Schul

Schickſal im Eiſenbahnabteil.
Von Brigitte von Arnim

Wir führen morgens immer zu viert im ſelben
Abteil des Vorortzuges zuſammen, jeder auf „ſeinem“
Stammplatz, obgleich wir uns untereinander gar nicht
kannten der alte, weißbärtige Herr, der wie ein
freundlicher Profeſſor ausſah dann Hilde: jung,
feſch, mit luſtigen Augen und blondem Bübikopf, auf
dem keck ein rotes Baskenmützchen klebte Edgar, der
„todſchicke“ Jüngling mit den farbenprächtigſten aller
Schlipſe Und ich.

Das heißt, anfänglich waren wir allerdings nur
drei; Edgar kam erſt ein wenig ſpäter dazu

Einmal ſaß er nämlich zufällig auf einer benach
barten Bank. Da ſah er Hilde und Hilde ſah ihn.
Darauf zupfte ſich Edgar ſorgfältig ſeine prächtige
Krawatte zurecht, ſtrich ſich läſſig mehrmals über den
e Scheitel tind lächelte vielſagend. Hilde, die bis

er immer geleſen hatte, errötete ein wenig, klappte
daraufhin ein paarmal die langen Wimpern ſchelmiſch
auf und nieder und lächelte ebenfalls

Am nächſten Tage ſaß Edgar neben Hilde und ſie
hatten ſich beide ſo viel zu erzählen, daß man glaubte,
ſie würden niemals damit fertig werden. Der alte
Herr ſah mich verwundert an, ich ſah den alten Herrn
an und dann lächelten wir beide

Die Freundſchaft zwiſchen Edgar und Hilde gediefabelhaft. Sie unternahmen nur noch alles nene

wie man aus ihrer Unterhaltung entnehmen konnte
und ſchienen einfach unzertrennlich

Aber o weh was war das? Ging da wieder
einmal auf der bewußten Station die Tür des Zug
abteils auf und hereinſpaziert kam Hilde. Hilde ganz
allein Während Edgar für ſich durch die zweite
Abteiltür hereinſtieg.
Darauf ſetzte 5 Hilde uns wieder gegenüber auf
ihre alte Bank, während Edgar am anderen Ende des
Abteils Platz nahm. Sie las wieder eifrig in ihrem
Buche, während Edgar an gelegentlich aus dem Fenſter
blickte. Und an der Endſtation verließen ſie den Zug
wiederum durch verſchiedene Türen und gingen davon,
en zu ſeiner Arbeit, als wären ſie einander gang

emd.
Der alte Herr und ich ſahen uns erſchrocken an
Das ging ſo mehrere Tage; ſchon war eine Woche

daraus geworden. Edgar war jetzt ſtets von einigen
Freunden umgeben, luſtigen, kecken jungen Leuten,
deren Luſtigſter und Keckſter er zu ſein ſchien. O, wie
ſtand er turmhoch über der Situation Hilde dagegen
hatte ſich ihrerſeits gleichfalls eine Freundin mit
n die den verwaiſten Platz neben ihr einnehmen
mußte.

Dieſe Freundin, ſcheinbar eine freundliche, völlig
ahnungsloſe Seele, entdeckte einmal zufällig die ver
gnügten Jünglinge. Sie gab Hilde einen kleinen Puff.
„Sieh mal“, ſagte ſie freudig überraſcht, „da iſt ja auch
Edgar!“

Hilde, die wir hatten es mit Kummer feſtgeſtellt
in letzter Zeit auffallend blaß ausſah, warf den

blonden Bubikopf ein wenig in den Nacken „Pah
der!?, erwiderte ſie hoheitsvoll und lächelte gering

ſchätzig. Dabei zitterten jedoch ihre Lippen leicht und
in den luſtigen Augen ſchimmerte es verdächtig.

Der alte Herr und ich ſahen uns kummervoll an
Aber heute was ſoll ich ſagen ging auf der

bewußten Station wiederum die Tür auf und herein
ſpaziert kommen Hilde e ar Aber nicht

pte 2 e iunt a fö n ter w e enei De ergeſſen reundin rein ie ſcherzen u
lachen in 5 rt, als könnten ſie niemals damit

fertig werden, und das Glück leuchtet ihnen nur ſo aus
ihren Augen. Ja, und am Ringfinger der linken Hand
trägt jeder von ihnen einen ſchmalen goldenen Ring

Arm in Arm verlaſſen ſie dann das Zugabteil und
wandern davon, als ſchritten ſie auf Wolken. Ein
überglückliches Brautpaar!
Der alte Herr ſieht mich an, ſtreicht über ſeinen
Schnurrbart und ſtößt einen abgrundtiefen Seufzer
aus. „Na, Gott ſei Dankl!“, ſagt er nur, während ein
Lächeln um ſeine Mundwinkel zuckt. „Na, Gott ſei
Dankl“, ſagte auch ich, ehe wir grüßend auseinander
gehen. So iſt eben das Leben!

Apfelſpeiſe, kalt. Kleine geſchälte ausgeſtochene
Apfel geſchmort, kalt oder warm nebeneinander in die
Form geſetzt, in jeden Apfel etwas Gelee, Vanille
creme darüber gegoſſen. Einige Eiweiß (vom Creme
zurückbehalten) mit Zucker geſchlagen über die Maſſe
geſtrichen und im Ofen gelb backen laſſen. Zur Ereme

Liker Milch mit Vänille und Zucker gekocht, ab
gerührt mit 2 Eigelb, Eiweiß zu Schnee ſchlagen.
Rote Apfelſpeiſe. I Pfund Apfel werden geſchält.

in Hälften geteilt, in Liter kochendem Waſſer weich
gekocht. Jn einem anderen Liter heißem Waſſer
werden 1 Pfund Zucker und 16 Blatt rote Gelatine
zerlaſſen, dann fügk man etwas Vanille und Zitronen
ſchale hinzu und ſchlägt die beiden Maſſen durch
einander Wenn ſie etwas verkühlt ſind, fügt man
ein Glas Weißwein und den Saft von 1 Zitrone
hinzu und läßt ſie in einer Glasſchale erſtarren. Mit
Schlagſahne beſonders gut.

Sellerieſuppe. Die Suppe kann man dadurch
ſchmackhafter geſtalten, daß man ſie auf Reiswaſſer
köcht; die Sellerietöpfe werden gewaſchen, geſchält, in
Stücke geſchnitten und weichgekocht. Man kann ruhig
auch die weniger weichen Teile verwenden. Jns Waſſer
tut man noch eine Zwiebel und einige Pfefferkörner.
Iſt der Sellerie gar, dann drückt man ihn durch eine
Kartoffelpreffe, tut die durchgeriebene Maſſe wieder in
die Brühe zurück und macht eine Schwitze aus Butter
und Mehl daran.

Kalsragouk mit Tomakenſoße. Das Fleiſch wird
in würfelförmige Stücke geſchnitten und mit einigen
fein gekochten Zwiebeln in Fett angebraten, geſalzen,epfeſſert, mit Mehl beſtreut, dann kommt etwas

leiſchbrühe hinein und Tomatenmus und alles zu
ſammen wird gedünſtet.

Reis mit Erbſen. Man ſchneidet Schinkenſpeck in
feine Scheiben, läßt ſte zuſammen mit einigen Zwiebeln
und Peterſilie aus, dünſtet darin grüne Erbſen, die
man vorher mehrere Stunden lang eingeweicht, und
wenn ſie halb weich ſind, tut man Reis hinzu und läßt
dieſes noch ſo lange kochen, bis der Reis gar iſt.

Mehlklöße. Eine halbe Taſſe Waſſer, 1 Eßlöffel
Butter und eine halbe Taſſe Mehl wird unter ſtändigem
Umrühren ſo lange gekocht, bis ſich die Maſſe vom
Topf löſt. Dann nimmt man ſie vom Feuer, läßt ab
kühlen und rührt 2 Eidotter hinein, zuletzt miſcht man
den Schnee von dieſen Eiern leicht darunter, ſchmeckt
mit Salz und, wenn man will, mit etwas Muskatnuß

ab. Von dieſer Maſſe ſticht man nun kleine Klöße ab
und kocht ſie gar.

Genmiſchtes Kompokk. 4 Pfund Apfel, 4 Pfund
Birnen geſchält, in feine Scheiben geſchnitten, 4 Pfund

ſZzweien gilt. Aber ſie wird ihm nicht ſchwerer da
durch werden. Ja, ſie haben es ſchon in ſich, die Schick
ſale im Bahnabteil. Sie ſind ja das Leben ſelber!
Und daß man darüber lächelt, iſt eigentlich überflüſſig.

Wie Bub ſeine Locken verlor.
Eine wahre Geſchichte.

Etwas überſchattet von den Ereigniſſen der großen
Politik hat ſich dieſer Tage in Frankfurt ein Ereignis
abgeſpielt, das (mit Thomas Mann zu reden) viel Un-
ruhe und frühes Leid gebracht. Gegenſtand des
Schmerzes ſind ein paar reizende Kinder
locken, die ſich auf Bubis Kopf befanden und der
Stolz der ganzen Familie waren. Dieſe blonden
Locken wurden zum letzten Male auf dem Haupte des
6jährigen Jungen geſehen als er zum Friſeur ging,
um ſich einige überſtehende Spitzen beſeitigen zu laſſen.
Sie waren radikal verſchwunden, als er von dort zum
Schrecken der Angehörigen weinend zurückkehrte Nachdem man ſich vom etſten Schrecken erholt, ging am

Telephon ein Donnerwetter über den ahnungsloſenFriſeur nieder, wie er es in ſeiner 20fährigen Progt
doch noch nicht erlebt hatte.

Was war geſchehen
Außer beſagter Familie, nennen wir ſie hier

Meier I, gab es nämlich noch eine Familie
Meier TI, die den gleichen Friſeur hatte. Die
Familie Meier II beſthzt einen 10jährigen Jungen, der
nach Meinung ſeines Vaters ſeine Schularbeiten ver
nachläſſigt, weil er den ganzen Tag vor dem Spiegel
ſteht und ſich ſeinen Scheitel zieht. Zur Bekämpfung
dieſer Untugend hatte ſich der Familienrat von Meier II
entſchloſſen, den hoffnungsvollen Filius zum Friſeur
zu ſchicken, dem ſie insgeheim den telephoniſchen Auf
trag gegeben hatten, dem Jungen radikal die
Haare herünterzuſchneiden, auch wenn er
ſich ſträuben ſollte. Der Sprößling hatte es aber gar
nicht ſo eilig, zum Friſeur zu gehen, ſondern trieb ſich
erſt noch etwas auf der Straße herum. Inzwiſchen
aber war Bubi von Meier I zufällig auch zum Friſeur
gekommen. Man hielt ihn für den Angekündigten,
und trotz ſeines heftigen Sträubens wurden ihm die
goldenen Locken erbarmungslos heruntergeſchnitten.

Ebenſo groß wie die Entrüſtung bei Meiers J war
die Verblüffung bei Meiers II, als ihr Junge mit
einem tadelloſen Scheitel vom Friſeur zurückkehrte.
„Hat denn der Friſeur gar nichts zu dir geſagt?“,
fragte der erſtaunte Vaker. „O doch“, meinte der
Junge, „er hak mich gefragt, ob ich den Scheitel links
oder rechts wolle.“

Was iſt im Sommer paradox?
Wenn an einem heißen Sommertage die Liebe zu

einem Menſchen erkaltet!
Wenn man von einem dunkelhagrigen, ſonnen

e Mann behauptet, daß er ein weißer Rabe
eil

Wenn man von einer Dame im Badetrikot be
hauptet, daß ſie zugeknöpft ſeil

Wenn jemand in den Dünen am Meere liegt und
mit einer dicken Dame flirtet!

Wenn jemand im Waldesdickicht einer ſchlanken
Frau huldigt!

Wenn eine feurige Frau im Gebirge bei ſtürmiſchen
Wetter Waſſermanns Werke lieſt

Wenn ein Hochtouriſt. eine Höhe erklimmt und,
ſiehe angekommen, äußerſt heruntergekommen aus
ieht!

Wenn eine Dame auf der Kurpromenade bei
heiterem Wetter einen Verehrer abblitzt!

egen Appetit zeigt
Wenn Peltzer als guter Läufer auf Erholung fährt!

Wenn ein Oberregierungsrat Unterwäſche anzieht
und dadurch mittelmäßig tränſpiriert!

Blindheit der Liebe.
Ich bin bei Jlſe zum Tee eingeladen. IJlſe iſt meine

Freundin. Schon als ſie mir die Tür öffnet, merke
ich, daß Jlſe irgendwie verändert iſt. Sie ſieht ge
wiſſermaßen leuchtender aus als ſonſt. Jhre Augen
glänzen und ſcheinen größer geworden zu ſein. Jhr
Haar erſcheint mir beinahe noch lockiger als ſonſt. JhreBewegungen ſind von einer ſanſt geſchwungenen
Grazie, die ich ſonſt nicht an Jlſe kenne. Kurzum, es
iſt ein neuer Glanz über Jlſe gekommen, und was ich
dunkel ahne, beſtätigen mir ihre Worte.

Jlſe iſt verliebt.

Pflaumen abgezogen, 3 Pfund Zucker Die Pflaumen
am Abend vorher mit 1 Pfund Zucker beſtreut und mit
15 Pfund Zucker klargekocht, die Birnen darin weich
gekocht, zum Abtropfen auf ein Sieb gelegt, das letzte
halbe Pfund Zucker zum Saft getan, die r darin
gekocht, auch abtropfen laſſen, zulekt die Pflaumen
kochen, die beſonders gut geſchaumt werden müſſen.
Dann alles zuſammen aufkochen und tüchtig durch
rühren. Am nächſten Tag ein Packchen Einmache
hilfe, in gutem Spiritus gelöſt, unter die Maſſe ge
rührt. Jn Weckgläſern eingekocht kann man etwas
weniger Zucker nehmen, es kommt allerdings auf die
n Früchte an, jedenfalls braucht man kein

alizyl.
Birnenmarmelade. 3 Pfund feine dünnſchalige

ſchöne Birnen werden geſchält, vom Kernhaus befreit,
durch die Maſchine gedrehk. Dann ohne Waſſer auf
geſetzt und eine gute halbe Stunde, bei beſtändigem
Rühren, tüchtig gekocht. Dann kommt 12 Pfund
Zucker ſowie eine kleine Stange Vanille dazu und nach
einer halben Stunde kochen iſt die Marmelade fertig.
Der geſtoßene Zucker muß ohne Waſſer beigefügt und
die Vanillenſtange vor dem Einfüllen in Gläſer wieder
entfernt werden.

Praktiſche Winke.
Daß der Ofen nicht nur ein Wärmeſpender im

Winter iſt, ſondern im Sommer ſogar als Kühl
ſchrank dienen kann, iſt vielleicht noch nicht allſeitig
bekannt. Man reinigt das Aſchen- und das Feuer
loch des e ſehr ſorgfältig, ſtellt in das Aſchenloch
eine Schüſſel mit kaltem Waſſer (das öfters erneuert
werden muß) und in das Feuerloch die Gefäße mit
den friſchzuhaltenden Speiſen uſw. (Milch, Butter,
Fleiſch, Wurſt). Durch Anlehnen der Tür des Aſchen
loches ſtellt man Zugluft im Ofen her, und durch die
ſo beſchleunigte Waſſerverdunſtung herrſcht in dieſer
improviſterten Vorratskammer ſtets angenehme Kühle.

Tüchtiges Mädchen. „Aber Lotte, warum haben
Sie denn den Korb mit dem Baby auf den Tiſch ge
ſtellt?“ „Da höre ich beſſer, wenn es herausfällt.“

Auch ein Beruf. „Was iſt denn dein Vater?“
„Der iſt WurmJmitator.“ „Was iſt das?“ „Ja,
er macht nämlich in die antiken Möbel die Wurm
löcher.“

Viel unkerwegs. „Wenn ich mich mit meinem
Mann zanke, müſſen die Kinder immer ſpazieren
gehen.“ „Ja, ja, die Kleinen ſehen auch recht über
müdet aus.“

Wenn ein fauler Menſch in der Penſion einen

Wir ſitzen beim Tee und ich bekomme nun das
Nähere zu hören.

„Alſo, ich ſage dir, es iſt unglaublich, einfach un
glaublichl Unerhört! Oskar heißt er. Sofort als
ich ihn ſah, war ich erſchoſſen. Du kannſt dir nicht
vörſtellen, wie das iſt, plötzlich jemanden zu ſehen,
den man ſo vollendet findet, daß man nie geglaubt
hätte, daß ſowas überhaupt exiſtieren könnte. Er
iſt traumhaſt. Jch bin einfach weg. Ubrigens wird
er gleich kommen und du wirſt ſelbſt ſehen. Ein
Kopf und eine Figur! Alſo einwandfreil Und das
Merkwürdigſte ſind ſeine Augen. Du kannſt dir
nicht denken, was er für ſonderbare Augen hat. So
etwas Geheimnisvolles iſt in ſeinem Blick, weißt
du, ſo etwas Vages, ſo etwas reizvoll Ungewiſſes,
wenn er dich anſiteht, biſt du nicht ganz ſicher, ob
du ſelbſt es biſt, die er anſteht. Er iſt zugleich wie
weit entfernt mit ſeinem Blick. Jch habe ſo etwas
Magnetiſches in einem Blick noch nie geſehen. Seine
Augen faſginieren mich. Ich kann dir ſagen, ich
Es klingelt. Jlſe öffnet. Wirklich, es iſt Oskar

Jch ſehe voller Spannung zur Tür. Oskar erſcheint
auf der Schwelle. Oskar ſchielt. H. Benack.

Wußten Sie das?
Die nützlichen Ameiſen. Wie aus den Unter

ſuchungen eines franzöſiſchen Zoologen hervorgeht,
ſind die Mitglieder eines einzigen Ameiſenhaufens im
ſtande, am Tage über 100 000 Stück Un
geziefer zu vernichten. Jn der Stunde e die
Ameiſen durchſchnittlich je 12 Stück Ungeziefer in
ihren Bau. Betrachtet man die ſogenannte „Ameiſen
plage“ unter dem Geſichtspunkte, ſo ergibt ſich die er
ſtaunliche Tatſache, daß dieſe kleinen „Naturpoliziſten“
einen Nutzen für die Landwirtſchaft bedeuten, dem nur
peh geringer Schaden an Obſt und Gemüſe gegenüber
teht.

Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamtes
würden im Juli durch den „Reichsanzeiger“ 1013
Konkurſe eröffnet, ohne die mangels Maſſe ab
gelehnten Anträge, und 657 Vergleichsverfahren be
kanntgegeben; die entſprechenden Zahlen des Vor
monats ſtellen ſich auf 1034 bzw. 647.

t

Die Goldreſerven in den Vereinigten Stagten,
Frankreich und England verteilen ſich nach den letzten
Schätzungen wie folgt. Vereinigte Staaten 4950 Mil
lionen Dollar, Frankreich 2300 Millionen Dollar und
England 650 Millionen Dollar; dieſe 8 Länder ver
fügen allein aber zwei Drittel des Goldbeſtandes der
Welt, den man auf 12 Milliarden Dollar ſchätzt.

Auf dem Stenographentag der Schule Stolze
Schrey in Breslau wurde beim Wettſchreiben eine
Höchſtleiſtung von 440 Silben in der Minute er
zielt

Die Zahl der Arbeitsloſen in den Ver
einigten Staaten wird für den Monat Juli auf
5,2 Millionen geſchätzt, was gegenüber dem Stand
vom 22. Juni eine Zunahme von 175 000 bedeutet
der Präſident der amerikaniſchen Pederation of
Labour, Green, iſt der Anſicht, daß ſich die Zahl der
Arbeitsloſen auf 7 Millionen erhöhen würde, wenn
die Wirtſchaftslage ſich nicht bald beſſere.

Ein paar kleine Scherze.
iſt im Kinder

Bruder a
ein Hartm ha geht

fragt Tommy weinerlich. Weil ich im Hemd bin,
und weil Mutti geſagt hat, daß kleine Jungen kleine

Mädchen im Hemd nicht ſehen dürfen
Folgt eine kurze Pauſe, während welcher Tommy
fieberhaft an der Klinke arbeitet. Plötzlich ruft Anni
triumphierend: Kannſt jetzt reinkommen, Tommy: ich
hab's aus gezogen!

h gebe niemals Geld“, erklärte die Hausfrau dem
Bektler. „Aber wenn Sie mir dieſen Teppich auf dem
Hof ausklopfen wollen, können Sie bei mir zu Mittag
eſſen.“ Der Bettler beſah ſich das Monſtrum
425 Meter und fragte ſchüchtern: „Hamſe nich
n kleeneren? So hungrig bin ich nämlich jarnich.“

k.

Herr Müller hat einen Sohn im Gymnaſium.
Neulich kommt der Vater zum Profeſſor der

Nur nicht übereilen. Gaſt: „Aber Herr Ober, ich
habe vor einer Stunde eine Schildkrötenſuppe be
ſtellt, wo bleibt die denn?“ Ober: „Mein Herr, Sie
ahnen ja gar nicht, wie langſam dieſe Tiere ſind.

Sie iſt immer gleich. „Deine Frau, iſt die eigent
lich e eeee „Abſolut nicht, die iſt immer
leichmäßi echt gelaunt.“n r t „Nimmt der Patient regel

mäßig einen Eßlöffel Kognak, wie ich verordnet habe?“,
fragte der Doktor. „Ja“, ankwortet die junge

Er iſt ſchonSchweſter, „er iſt ſehr peinlich damit.
74 Eßlöffel voraus.“

Z

Magiſche Figur.

Die Wörter, waagere
bedeuten: Sohn Davids, ſpaniſche Anrede, Schiffsgerät,
Balladenkompöniſt, italieniſche Stadt.
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Fächerrätſel.
Jedes Feld erhält einen Buchſtaben. Die Wörter

entſtehen von außen nach innen (Schlußbuchſtabe
immer „e) und haben folgende Bedeutung 1. Faß,

und ſenkrecht gleichlautend,

Mathematik in die Sprechſtunde, um ſich über die
Fortſchritte ſeines Sprößlings zu införmieren „Nun
ja, wiſſen Sie“, meint der Profeſſor, „Jhr Sohn hat
ja unbeſtreibar den e e nen erAuffaſſu läßt oft noch viel zu wünſchen übrige Se er ehe konnte ich ihm abſolut nicht
klarmachen, daß ſich die Aſymptoten der Hyberbeläſte
im Unendlichen ſchneiden.“ Stutzt der Vater eine
Weile, dann ſtottert er los: „Na, ſo ein ſaudummer
Kerl, ſo ein ſaudummer, ſo was nicht zu kapieren.

e

„Haſt du denn um Hilfe geſchrien, als er dich imHuene küßte?“ „Unſinnl Er brauchte doch
keine Hilfel“

Er wollte ſchon wieder ausgehen. Sie verſuchte
es mit Wehleidigkeit: „Du kannſt dir nicht denken,
Max“, klagte ſie, „wie troſtlos es iſt, jeden Abend zu
Hauſe ſitzen zu müſſen.“ „O doch, Kind“, ſagte er,
„das kann ich mir ſehr gut denken. Und deshalb
geh ich ja auch aus

Vermiſchtes
Der Frauenrock ſoll noch länger werden Die

erſten Pariſer Modevorführungen für die Wintermode
brachten als Neuheit den viel längeren Rock. Die
Straßen und Hauskleider ſollen alle nur einen Ab
Vinn von 8—9 Zoll von der Erde haben, während die

bendtoiletten durchweg mit langen Schleppen ge
ſchmückt ſein werden, die wie unter der Herrſchaft einer
lang zurückliegenden Mode, über den Teppich geſchleift
werden ſollen

Die Wetterempfindlichkeit der Pflanzen. Die
offenen Blüten der Diſtel deuten in den Morgen
ſtünden auf gutes Wetter tagsüber. Sind die Blüten
morgens geſchloſſen, ſo läßt ſich mit Sicherheit mit
einem Regenwetker rechnen. Die Blätter des Sauer-
klees ſind tagsüber bei ſchönem Wetter geöffnet.
Etwa 5-b. Stunden vor Beginn des Regenwetters
ſchließt die Pflanze die Blätter, auch dann, wenn die
Sonne noch ſo ſtärk ſcheinen mag. Noch eigenartiger
iſt das gelbe Labkraut. Es duftet ſüß und an
genehm bei gutem Wetter. Der veränderliche Wetter
charakter ſtimmt es um, und es verbreitet dann einen
wenig angenehmen penetranten Geruch.

Weisheit auf dem Slimmzektel. Jm Berliner Weſten
erſchien unter den ungültigen Stimmzetteln einer,
deſſen Formulierung der Geſchichte aufbewahrt zu
werden verdient. Es ſtand da zu leſen. „Wenn es
meinem Vaterlande dient: ja ſonſt nein.“

Evas Badepech. Eine als Schönheit bekannte
junge Dame in dem Städtchen X. benützte die Ab
weſenheit ihres Bräutigams, um eine Tanke in einem
Nachbarort zu beſuchen. Dort lernte das Fräulein
einen jungen Mann kennen, mit welchem es Spagzier
gänge unternahm. Ein ſolcher Spaziergang führte
entlang des Ufers eines kleinen Fluſſes. Der Tag war
ſchwül, die kühlenden Fluten lockten. Und da man
keinen Badeanzug mithakte, beſchloß man wie Adam
und Eva zu baden. Das Pärchen badete, ſonnte v
und merkte kaum, daß der Abend hereinbrach. er
beſchreibt das Entſetzen der jungen Leute, als ſie be
merkten, daß ihnen die Kleider geſtohlen worden
waren. So blieb nichts anderes übrig, als die Nacht
abzuwarten und ſich im Schutze der Finſternis in die
Stadt zu ſchleichen. Das an und für ſich fatale Aben
teuer hatte für die junge Dame aber noch eine andere
ſchlimme Folge. Am nächſten Tag erhielt ſie ein Poſt
paket, enthaltend ihre Kleider und einen Brief ihres
Verlobten in welchem dieſer mitteilte, daß er die Ver

lobung löſe.
c e

e
e

T

Humoriſtiſches.
Konkurs und Pleite. Jeremias jammerte. „Jch

habe geſtern Konkurs gemacht!“, klagte er. Sagt

limm. Ich bin fertig. Jch habe keinen Biſſen Brota zu eſſen.“ Schreit Sege: „Ja, Menſchenskind,

dann biſt du doch pleitel“

Schneiderſchulden. Dalles iſt in eine Kleinſtadt ge
n Eines Tages bekommt Dalles Beſuch. Ein
Jugendfreund iſt es. „Was?“, ſtaunt der Freund,

„Ja.“ „Ja, bei wem läßt du denn das zweite
mal arbeiten?“

Freibleibend. „Hat Jhr Onkel bis zum letzten
Augenblick das Bewußtſein behalten?“ „Wir wiſſen
es e nicht. das Teſtament wird erſt morgen ge
öffnet!“

2. Teil des Baumes, 3. Zierſtrauch, 4. Nachtſchmetter
ling, 5. Geſtirn, 6. altes Wort für Liebe, 7. weiblicher
Vorname, 8. ärztliches IJnſtrument, 9. Fluß in Frank
reich, 10. germaniſche Halbgöttin, 11. Olfrucht, 12. Schick
ſalsgöttin.

Die Anfangsbuchſtaben der 12 Wörter im äußeren
Kreis bedeuten, aneinandergereiht: Übertragung der
Triebkraft auf eine zweite Maſchine.

Auflöſung
der Rätſel aus der letzten Sonnabend Nummer.

KreuzwortSilbenrätfel.

59 ha
a ge he fe

bar de 59 men
bie o e Lelfira mengel Uham le 9

e u o nene o den
e e e

Silbenrätſel: Wunder, Ordinarius, Hieroglyphe,
Landauer, Affekt, Uhu, Finger, Nektar, Sbelisk,
Cholera, Ginſter, Erdbeben, Treibhaus, Renntier,
Urwald, Niederlage, Krimmer, Einkommen: Wohlauf
noch getrunken den funkelnden Wein.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Eharlotte Meyer, Linda Wittig, Albert
Engler jun.

Sege: „Das iſt ja nicht ſo ſchlimm.“ „Wieſo nicht

„in der ganzen Stadt lebt nur ein einziger Schneider?“

3
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Heute morgen verschied

im Alter von 57 Jahren.

Merseburg (Kloster 5),

hofes aus statt.

meine liebe Frau, unsere gute Mutter und Großbmütter,

Frau Jenny Kornäcker
geb. Birkholz

Im Namen aller Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Montag, dem 17. August,
nachmittags 4 Uhr, von der Kapelle des Altenburger Fried-

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.

sanft nach schwerem Leiden

Arthur Kornacker

den 14. August 1931.

Heimatmuſeum
Kloſter 9

Geöffnet.Sonntags von 11 bis
gißerdem

z bis 6 Uhr.

Starkbewurzelte,

ſortenechte

krdbeerpflanzen

zu RM. 3.- für
100 Stück bei

Trehst
Blumenhaus am
Gotthardteich,
Blumenhaus
Bismarckſtr. 23,

sollte bei einer Wäsche fehlen
Warum

Weil es
müheloses

Wascharbeit abnimmt.
entlastet.
nisse an Seife,

infolge seines
Ein weichen der

Gehaltes an Enzymen schon durch
Hausfrau den grössten Teil der

Sie wird also in erheblichem Umfange
Ausserdem aber werden noch wesentliche Erspar-

Seifenpulver und Feuerungsmaterial erzielt
und ferner eine bisher unerreichte Schonung der Wäsche

Deshalb keine Wäsche ohne

Fernruf 2185. Leſer Kauft bei unſeren Jnſerenken?!

des Gastwirts

Dank.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil-
nahme beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen,

Herrn Willy Schmidt
sagen wir auf diesem Wege allen unseren innigsten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frieda Schmidt, geb. Lange

und Tochter Irmchen
Bad Lauchstädt, den 15. August 1931.

Anzeigen.
ür die Aufnahme der

Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Il Sonntapscſenst
ſür Allgemeine OHrts
krankenkaſſe Merſe
burg, Ammoniakwerk,
Knappſchaft u. a. und

rivat.

Dr. Gürich
Friedrichſtraße 21,

Fernruf 2119.

Seerdiqungs anstat

N. ae
Richard DfeterfehI Merseburg, Sand 18, Telephon 2531

Erch- u. Feuerhestattung

Auskunft wird Kostenlos erteilt
Ieichengutos Fargluger
Goschäſtsstelſs des doutsen er oids

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 16. Auguſt 1931.
Evangeliſche Gemeinden.

Kollekte: Für das evangeliſche Johannis
ſtift in Spandau

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: Sup. Kramm (Amts

woche: Derſelbe Vorm. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt. Paſtor Wuttke.
Donnerstag, 19.30 Uhr- Bibelſtunde in
der Herberge zur Heimat. Paſtor Wuttke.

Dommädchenbund. Mittw., 19.30 Uhr,
im „Herzog CEhriſtian“. Taubſtummen
Gottesdienſt Sonntag, 10- Uhr, in der
Herberge zur Heimat

Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Anger
mann. Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottes
dienſt. Derſelbe. Donnerstag, abends
8 Uhr: Bibelſtunde. Breite Straße 18.
Paſtor Angermann. Ev. Mädchenbund
St. Maximi. Mittwoch, abends 8 Uhr:
Verſammlung, An der Geiſel 5.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Vikar Sanften
berg. Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottes
dienſt. Donnerstag, abends 8 Uhr:
Mädchenverein St. Thomae im Pfarr-
hauſe.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Bünger.
Vorm. 11.15 Uhr: Kinder ottesdienſt.
Dienstag, abends 7.30 Uhr: Verſamm
lung der Frauenhikfe in der Herberge zur
Heimat. Sonnabend, nachm. 6.30 uhr
Allgemeine Singeſtunde in der Kirche

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Bünger.
Löſſen. Nachm. 2 Uhr: Paſtor Günther,
Friedenskirche Leuna. 9.30 Uhr: Gottes

dienſt (von Pfarrer Lübke). 10.45 Uhr:
Kindergottesdtenſt. Dienstag, 19.45 Uhr:
theoretiſche Übung, 20.15 Uhr praktiſche
Ubung der Kirchenchors.

Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt. 15 Uhr Jungſchar
im Pfarrhauſe. Dienstag, 20 Uhr:
Jugendbund. Donnerstag, 20 Uhr
Bibelſtunde.

Beuna. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt in Ober
beuna. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt in
Niederbeuna. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
S e 20 Uhr. Poſaunenchor.
Dienstag, 20 Uhr: Jungmädchenbund.
Donnerstag, 20 Uhr: Kirchenchor.
Sonnabend, 16.30 Uhr: Helferbeſprechung.

*Großkayna. 9.30 Uhr: Gottesdienſt.
19.30 Uhr: Gemeindeverſammlung in der
Kirche.

Kleinkayna. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
NeumarkGeifelröhlitz. Sonnabend, 15. Aug.,

abends 7.30 Uhr Evang. Männerabend
in der alten Schule. Sup. Müller ſpricht
über „Kirche und Männerwelt“. Freie
Ausſprache. Sonntag,
10 Uhr: Gottesdienſt in Neumark
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 7.30 Uhr
abends Jungmännerverſammlung in der
alten Schule. Donnerstag, nachmittags
4—-6 Uhr: Jungſchar.

e Kirchliche Nachrichten Weißenfel

Ervangeliſche Gemeinden

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7 Frü it Predi9.30 u er e iAn heil. Meſſe mit Predigt. 8 Uhr:

Andacht.

Leuna. 7 Frühmeſſe mit Predigt.9.30 her Wer wenn mit Predigt. 8 Uhr:

Andacht.

Kayna. 8 Uhr: Hochamt mit Predigt

Chriſtl. Verſammlung, Vlanckeſtr. 1.
Sonntag und Montag, 20 Uhr: Evangel.

Vortrag durch Herrn Fritz Koch aus
e Donnerstag: 20 Uhr: Bibel

tunde.

Schloßkirche. Sonnabend, 8 Uhr: Wochen
endfeier. Pf. Bourwieg.

Gottesdienſt am 11. Sonntage
nach Trinitatis.

Kollekte: Für das Evangel. Johannisſtiin Berlin Spandau ſt
Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Vikar Weſemeyer. Kirchenmuſik: Ich laſſ
Dich nicht, Du mußt mein Jeſus bleiben.
Altſolo mit Orgelbegleitg. von Joh. Seb.
Bach. Konzerk und Oratorienſängerin
Frl. Hildegard Kraemer aus Berlin.)

11.30 Uhr: Kindergottesdienſt.
Vikar Weſemeyer.

Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Pf. Boürwieg. Vorm. 11,80 Uhr Kinder
gottesdienſt. Pf, Bourwieg. Kirchenchor: Montag, abends 8 ühr: Probe.

Gefängnis. Vorm. 9 Uhr: Andacht. Pfarrer
Bourwieg.

Hoſpitalkirche St. Laurentii. Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Pfarrer Schuſter. Nachm.
2 Uhr: Sommerfeier des Kindergottes
dienſtes. Auszug von der Hoſpitalkirche
nach der Schrebergartenanlage.

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Evangeliſche Gemeinden.
Sonntag, den 16. Auguſt 1931.

Kollekte: Für das evangel. Johannisſtift
in Spandau

Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Superint.
Moering. Domchor ſingt Choral und
Motette. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Derſelbe.

St. Othmar. 9.30 Uhr Gottesdienſt. Pf.
Ehmann. Knabenchör: „Geh' aus, mein
Herz“. 11.15. Uhr: Kindergottesdienſt.
5 Uhr nachm.: Gründungsverſammlung
der Frauenhilfe im Gemeindehaus.

St. Moritz. 8 Uhr: Gottesdienſt in der
Stabila. Pf. Koehn. 9.30 Uhr: Gottes
dienſt, anſchließend Beichte und Heiliges
Abendmahl. Pfarrer Koehn. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt. Derſelbe. Montag,

20 Uhr: e d. Frauenhilfe in der Herberge. Mittwoch:
Jungmädchenverein. Freitag Jung
männerverein.

St. Wenzelskirche. Vorm. 7 Uhr: Predigt.
Oberpfarrer Plath. 9.30 Uhr Predigt
Paſtor Lindner Nach der Predigt Beichte
und Heiliges Abendmahl. Derſelbe
Abends 8 Uhr, Kleine Neugaſſe 2, part.:
Verſammlung des Chriſtlichen Jung
männervereins St. Wenzel.

St. Marien Magdalenen Kirche. Vorm.
9.30 Uhr: Predigt. Paſtor Müller.
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Ober
pfarrer Plath.

16. Auguſt,

rößere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

eiſerſträße 21, iſt infolge eines von dem

Jhre Verlobung geben bekannt

Käthe Schenke

Hans Jünger
Merſeburg, den 15. Auguſt 1931.

Stube und K. Hausgrundstüch
mit Kochgelegenh-, evtl. mit Werkſtatt, in dem
möbl. ſ. kdl. Ehep. od. früher eine Schmiede
Einzelp. ſof. zu verm. hetrteben wurde, im
Off. u. 5915 a. d. Geſch. e e a

5 7 bei Anzahl. von 30Gut möhllert. Immer bis 5500 M durch
paſſend für h od. mich n
Lehrerin Näh. d. Dürerſchtie of od. ſpäter zu Rechtsanwalt u. Notar

vermieten. Zu erfragen Weißenfels,
in d. Geſchäftsſt. d. Bl. Jüdenſtraße lC

r

Dr. Gassen
Jahnstraße Nr. 29

Von der Reise

zur
Frau Dr. Hetzer
Dr. W. Hetfzer
17. August

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachermeiſters Karl
Güttel jun. in Bad Dürrenberg Kalten

Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlages zu
einem angsvergleiche Vergleichstermin
auf den 11. September 1931, 12 Uhr, vor
dem Amtsgericht in Merſeburg Zimmer
Nr. 32 anberaumt. Der Vergleichsvor
ſchlag und die Stellungnahme des Konkurs
verwalters ſind auf der Geſchäftsſtelle des
Konkursgerichts zur Einſicht der Beteiligten
niedergelegt. Merſeburg, den 12. Auguſt
1931. Amtsgericht.

Trotz wiederholter öffentlicher Aufforde
rungen in den hieſigen Tageszeitungen und
teilweiſer ſchriftlicher Benachrichtigung ſind
ein großer Teil Begräbnisſtellen eder Art,
wie Familien, Rabatten, Reihen Urnen
ſtellen, nicht in einen ordnungsmäßigen Zu
ſtand gebracht worden, beſonders auf Fried
hof III die größte Anzahl der Kindergräber.
Eine SonderBenachrichtigung iſt infolge
Unkenntnis der Adreſſen der jetzt zur Pflege
verpflichteten Angehörigen nicht möglich, ſo
daß hierdurch nochmals alle Säumigen auf
gefordert werden, die betr. Grabſtätten nun
mehr inſtand zu ſetzen. Sollten die Grab
ſtellen, die ſich nicht in Ordnung befinden,
bis zum 15. September 1931 nicht ſo her
geſtellt ſein, wie es die Friedhofsordnung
verlangt, müſſen dieſelben, um einen
würdigen Zuſtand des Friedhofes zu ge
währleiſten, eingeebnet werden.
Friedhofsverwaltung der Kirchengemeinde

St. Maximi.
Meiſter.

Jn letzter Le iſt es wiederholt vor
gekommen, daß bei Beerdigungen ungeheure
Anſammlungen Neugieriger auf dem betr.
e ſtattgefunden haben. Lautde ofsordnung iſt es Unbeteiligten ver
oten, ſich in der Nähe der Beerdigungs

ſtelle aufzuhalten, da dies die Amtshand
lungen äußerſt erſchwert, und vor allen
Dingen den Leidtragenden, durch das oft
ungebührliche Verhalten der Umſtehenden,
die pietätvolle Ruhe und Weihe geſtört
wird. Auch werden die in der Nähe befind
lichen Gräber und Anpflanzungen ſtark be
ſchädigt. Wenn in Zukunft die Be
erdigungen weiter ſo verlaufen, muß der
betr. Friedhofsteil während der Beerdigungs
zeit für jeden Verkehr geſchloſſen werden.
Friedhofsverwaltung der Kirchengemeinde

t. Maximi.

Riem.

Riem. Meiſter
Leere Stube Bündorf

ZueſenWehesu A-Zimme7- Mahnung
in neuem Hauſe zum
I. Sept. zu vermieten.

Bündorf Nr. 14.4-2 möberte mm
mit Bad ſind zu verm

Gartenſtraße 9.

Spergan
an berufst. Frl. z. verm. 3-Dwme— Wohnung

Wo ſagt d. Geſch d. Bl. m. Küche u. Speiſek. u.

Kleines wmöhl Immer

eine 23immerWohng.
m. Küche ab 9. z. verHöh. Zimmer mieten Spergau,

Kleinese Aen ten getan
mit LadenſtubeSrebere ine hl umſſändehalder ſofort

kl. Gart. geg. 4- Zimmer zu verkauf. Anfr. unt.
Wohng. in Merſeburg. 5947 a. d. Geſchſt. d. Bl.
Zu erfr. Zentralmarkt lebenomfttelgeschaſt
halle Bahnhoſſtraße.

mit Wohng. u. Schlacht

Werksfaft ars villig zu verp.
oder Lagerraum z. verm. Ceflügelfarm

(3 7 m. Off. u. J22 Morgen, o. Grdſtck.,n Seſch d. r 10000 Mk. zu ver
Junge Dame ſucht Schuchardt, Gartenſtr 15

WRödlfertes men Gastclrtschaft

zum 1. Sept. Angeb. hoher Umſatz, ſofort
günſtig zu verpachten.r de gr. Scuchardt gartenſtr u

Berufstät. Dame ſucht Gebr. Nähmaſchinen
per 1. Sept. ſonniges, zu kaufen geſucht. Ang.

ſſſneeeeeeetMunde ne
vorz evtl. m Mittagst. ſehr preiswert zu verk.
o. rn Penſ. Preisoff. Auch Abg. der Völker
u. 389 a d. Geſch. d. Bl. einzeln für Getreide.

Deckert, Feldſchlößchen
Junger Beamter weg 8.

ſucht zum 1. Sept. 1931 7du möbſert. nern Serauctt hinte en

en dere d et nie o en die Se

Müdl Modn u Khat (Ellferh. inderbettst
Sept. von Akad. Zu kaufen geſucht. Ang.

(Dauermieter) geſucht. Unter 394 an die Geſch.
Off. u. 373 a. d. G. d. Bl.

Großehochtragende Kuh
3000 K. zu verkaufen.
auf 1. Hypothek auszul. Burgliebenau 15.

a wo laukerchweſne
Apotheken ſtehen zum Verkauf.
volle Auszahlung, un Amtshäuſer 7.
kündbar, zinsfrei auf Wachhun
Gegenſeitigkeit. Be

Parkwag., Hintermafſiv. Wohnhaus ge Kolwagenſucht. Vermittl, verbet. ader,

Straße 61.Darlehne

Friedrichſtraße 68,

675.- Mk., geb. 275.-auf gut verzinsl. Grund 37 o Mk
ſtück m. 5 Mg. Feld geſ.

125.- Mk.Oohnhaus
3 Zimmer u. Zubehör, 55bisher Windmühlen e e n
grundſtück, iſoliert ge
legen, ca. 5 Morgen
Acker, evtl. auch mehr,
30 Minuten v. Bahn
hof Güterglück, für
Jmker,
geeignet, iſt f. 000 zu verkaufen.
bei 3000 Anzahlung Großkayng,
zu verkaufen. Näheres
d. Guſtav Thiemann,
Zerbſt i. Anh Breite 17.

kinfemlenhaus

Sroßlayna

210 Hanomaß

Werhreuge

Schloſſer, Tiſchler.(Nähe Bahnhof) ſof. o Wengelsdorfer Str. 11.

I. 9. 1931 z. vermieten. nEl3. erfr. i. d. Geſch. d. Bl. ſionen, Brennholz.

an en Blenenstand

Hotorhoot FalkeNaumburg l ne
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen, fahren Sonntag nach d.
Zeitungsbeſtellungen, Waldbad ab Strand
Beſchwerden uſw. bei: ſchlößchen 8, 13, 14 Uhr,

Krebs, Papierhandlg., ab Scheitplatz von 830
Lindenring 30, Fern bis 14.30ſtündl., weiter

ruf 50. alle halb. Std. bis 20.30.
Seidel,Blumenthalſtr.4
Kuntze, Wieſenſtraße 20
Mirus, Halliſche Str. 52
Rahn, Halliſche Str. 9
Einzelverkauf: 4

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50. von 19.50 Mk. an

er

n e Oelgrube 1,
J mein. Anfertigung
mit reellen Zu sen u (elBenfels

M m 2 W 99 m t Annahmeſtellen f. Jne n a m ſerate, Druckſachen,
Moll en Zeuiungsbeſtellungen,

3 Beſchwerden uſw. bei:t e el Kloſe, Merſeburger
t. Schlesinger, Straße

nalſſe a. NMüller, Weinbergſtr. 1
Gr. Steinstr. 5, Hahnemann, Hoheſtr. 52

d Stubenrauch,
Rud. Götze Str. 12
Einzel verkauf.

ehegeltend Rerciee
Merſeburger Str. 35.

Z StammS u. Holz- S etten
l Schlafzim. Kinderbetten,Polst. Stahlmatr., Chaisel. an
e Tellzahlg. Katal fr.
isenmöbelfabrik Suhſ crh)

Aufpolstern
Harniſch, Olgrube 1

kin Hausmädchen

lnd Küchenmädſchen
Leipzig-Schleubig 133.

nicht über 20 Jahre, für
Hotelbetrieb geſucht. Zu
erfr. in der Geſch d. Bl.

Bierſtener

formulare e rn
hält vorrätig Se fern

BeschHpesckeres b. beſch. Anſprüchen Zu
Th. öſrrer erfrag bei Heufinger,

Kleine Ritterſtraße 3. Preußerſtraße 5.

Wie al (hreHaokgratreckrommun

ne n besseraer. heſlen, zeigt unser duehnmit 50 bigen t
riehen geg. Einsen h v. 2 Mk.

oder gegen Naohnahme 00

FRANZ MENZ

Die in Stück 47 d. Regierungsamtsblattesz. verk. Lennger Str. 21 v. 23. Nov. 1929 al Sonderbelage erſchienene

Leipsig O1, Huſourſtr. e Köder wagen ſz3eſ.h en denen a Baupolizei-Perordnung
Herrenrad, billig z. verk. für die Städte und das platte Land3-3500 Markt Ammendorf, mit Ausnahme von Halle.

als erſte Hypothet auf erhöhe S. techts. iſt in Broſchürenform hergeſtellt und zum
Preiſe von Mk. 1.50 von der Amtsblattdruckerei

Th. Rößner, Merſeburg,Off. u. 6008 a. d. G.d. Bl. 5. Ztr., verkauf. Buchhandlung Fr. Stollberg (Snh. Helmut
ſowie von der

LeipzigLi, Frankfurter Schoepke), Merſeburg, zu beziehen.

v 150. an gaufw. f. alle 6/20 Aga n
Berufe geg. Ratenrückz. T Sit hFreiumſchlag erb. durch ins eeeteee
M. Krüger Halle g. S. z.verk 3. erfr. i. d. Geſch.

6000 FeurichPianol. J. geb. modern, wie neu,

Flüg, Römiſch u. FeurichOff u. 385 a. d. G. d. Bi. Wie neu mod.

gelly Stern, Leipzig.
König-JohannStr. T,

Geflügelfarm gut erhalten, preiswert

Wendenring 16

aller Art, für Schmiede

mit Stallg., kl. Garten, Freibriemen, Transmiſ
z billig zu verkaufen.h Schuchardt, Gartenſtr. Il Halliſche Str. 18

e ccq]qn hhhhhhqcqsſWQ

Stellen Anzeigen

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jn
ſeratwirkung niedrig ſie betragen
gegenwärtig 100 Pfennig für die
Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 75 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des
Merſehurger Korreſpondent

Buchhandlung Urlaub. e



Mitteldeutſche Neueſte Nachtſchten Merſeburger Sorreſpondent. Sonnabend, den 15. Auguſt 1931.

Die Entwicklung der Lebens
haltungskoſten

In Nr. 25 der Statiſtiſchen Korreſpondenz“ (vom16. Juli 1931) veröffentlicht das Panr e im
Laändesamt einen Uberblick über die Lebenshaltungs-
koſten im Juni 1931. Im großen und ganzen iſt die
Geſtaltüng der Einzelhandelspreiſe wichtiger Lebens
und Verpflegungsmittel im Juni leicht abwärts ge
richtet geweſen, doch hat ſich im Monatsdurchſchnitt
infolge Zuckerpreiserhöhung und ſaiſonmäßiger Preis
er o en und Fleiſch der Ernährungs

er gegenüber dem Vormonat ſchließlich do0,8 Prozent erhöht. ehe e
Die Artikel mit Preiserhöhungen gegenüber dem

Vormonat ſind Brot, Weizenkleingebäck, Haferflocken,
Zucker, Kartoffeln, Erbſen, Eier, Erſatzkaffee, Fleiſch.
Die Verteuerung iſt nur bei Zucker und bei Kartoffeln
von nennenswerter Bedeutung, ſie beträgt hier etwa
10 Prozent; bei Kartoffeln erklärt ſich die Steigerung
durch dte Jahreszeit. Jn den Monatsdurchſchnitts
preiſen für Zucker dürfte ſich die volle Erhöhung des
Zuckerpreiſes allerdings noch nicht ausgewirkt haben
Bei den übrigen Waren handelt es ſich um Erhöhungen
von höchſtens 2,5 Prozent, z. T. nur um Bruchteile
von einem Prozent auch die Senkungen ſind gering,
betragen aber bei Landbutter immerhin faſt 4 Pro
zent. Beim Vergleich mit dem gleichen Monat des Vor
jahres ergeben ſich größere Senkungen, die beſonders
merklich ſind, bei Hülſenfrüchten, Schmalz, Eiern, Käſe
und Fleiſch. Höher als im Vorjahr ſind im Preiſe in
geringem Maße Weizenkleingebäck und Mehl, in
ſtärkerem Umfange Zucker und Kartoffeln.

II a haben die Monatsdurchſchnittspreiſe für Juni
im Durchſchnitt von 51 in die Erhebung einbezogenen
Orten bekragen:

Pfennig Unterſchied
je Pfund geg. Juni 1930

Prozent
Roggengraubrot 20,0 0,2Weizenkleingebäck 40,6 1,0
Roggenmehl 19,4 1,0Weizenmehl 28,1 0,2Reis 27,5 15,9Erbſen 25,2 16,5Speiſebohnen 26,9 36,1Linſen 33,1 34,2Zucker 33,5 7,7Eßkartoffeln 6, 25,8Schweineſchmalz inländ. 85,5 27,3

ausländ. 64,0 16,1Salzheringe 37,7 9,5Vollmilch 11,8 3,3Molkereibutter 156,1 5,9Landbutter 435,2 7,6Magerkäſe 51,3 17,7Ha r Kä 68,2 18,91

Die Senkunged preiſe gegenüber dem Vor
jahre iſt beträ Fleiſch, und zwar nicht nur
Schweinefleiſch, gehört mit zu den Arktikeln, bei denen
ſich die Preisſenkung am fühlbarſten auswirkt.

Monatsdurchſchniktspreiſe im Juni 1931.

Pf. eher Pf. e wer v le3 egenjed Juni 1930 je d Vunt 1990 je M. Jan o

Königsberg 98 17,6 107 18,0 74 28,8
Berlin 94 18,3 138 12,6 106 25,5Breslau 90 20,7 136 8,1 86 28,9
Eſſen 85 22,0 114 16,5. 89 25,8
Köln 98 23,5 130 12,7 101 25,4
Qualitätsanſprüche

belm Schlachtrind
Jungbullenfleiſch gefragk. Der Konſument will keine

alten abgemolkenen Kühe!
Jm Rundfunk hielt am 20. Juli der Leiter der

Reichsviehverwertung, Geheimrat Burckhardt,
einen Vortrag über Abſatzmöglichkeiten für Vieh. Er
führte u. a. aus:

W

eeeeeeeſ

Der Schweſnebestand
nach cher Junizähleng 7937

Forkgeſetzke Vergrößerung des Schweineſtapels. Zu
nahme der Zahl der Schweinehälter. Viel Ferkel

und viel unbelegte Altkſauen.
Das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium hat auf

Grund eines im Statiſtiſchen Landesamt hergeſtellten
Teilergebniſſes der Schweinezählung vom 1. Juni die
Sffentlichkeit darüber unterrichtet, daß der Schweine
beſtand weiter angewachſen iſt. Nach Fertigſtellung
der Geſamtergebniſſe hat dann der Sachverſtändigen
ausſchuß, der zu dieſem Zwecke vierteljährlich im
Reichsernährungsminiſterium zuſammentritt, die Lage
der Schweinehaltung etwa wie folgt beurteilt. Eine
Anderung der Marktlage iſt in abſehbarer Zeit noch
nicht zu erwarten. Der Schweineguſtrieb wird bis
Frühjahr 1932 noch groß ſein, die Preiſe werden ſich
kaum verändern. Die Schweinehaltung iſt daher eng
an die betriebswirtſchaftlich gegebene Futterbaſis anzu
paſſen. Wenn ſomit auch die weſentlichen Schluß
folgerungen aus den Zählungsergebniſſen ſchon ge
zogen worden ſind, ſo iſt für deren praktiſche An
wendung doch die Kenntnis der Einzelheiten nützlich.

Das Preüßiſche Statiſtiſche Landesamt gibt in
Nr. 26 ſeiner „Statiſtiſchen Korreſpondeng folgendes
Bild von der Entwicklung

Der Schweinebeſtand hat ſeit dem 1. Juni 1930
um faſt 2 Millionen zugenommen

und umfaßt jetzt faſt 15,5 Millionen Stück. Er iſt um
faſt 4 Millionen, alſo um 33 Prozent größer als der
Juni Beſtand des Jahres 1929, in dem die Schweine
preiſe beſonders hoch ſtanden.
Die ſaiſonmäßige Bewegung, d. h. in dieſem Fall

die Zunahme vom März zum Juni iſt in dieſem Jahre
progentual und abſolut ſchwächer als im Vorjahre.
Das hat ſeinen Grund in der Tatſache, daß die Zu
nahme im Vorjahre von einem März Beſtand von
12,8 Millionen ausging, in dieſem Jahre jedoch im
März bereits 14,8 Millionen Schweine vorhanden
waren.

Bei den einzelnen
Alters und Gebrauchsunkergruppen

ſind allerdings Abweichungen von dieſer allgemeinen
e feſtzuſtellen. So jſt die Zunahme der
(nicht zur Zucht benutzten) Schweine von 1 Jahr
in den Monaten März-April-Mai 1931 mit 9,8 Pro
zent (S221 000) größer als die Zunahme um 5,4 Pro
zent (S104000) in der entſprechenden Zeit 1930.
Dieſem ſtärkeren Saiſonzuwachs ſteht bei der außer
ordentlich wichtigen Gruppe der

iſt als im Vr

n Preußen
haben ſich weit ſtärker vermehrt als der Geſamt
entwicklung entſpricht. Die nicht trächtigen Altſauen
zeigen auch eine ſtärkere Vermehrung als in den
gleichen 3 Monaten des Vorjahres, die jungen Sauen
ſtatt einer Vermehrung von 24 Prozent (trächtig) und
14 Prozent (nicht trächtig im Vorjahre Abnahmen
von 47 und 0,1 Prozent (März/ Juni 1931). Es hat
alſo der Nachſchub an jungen Sauen nachgelaſſen.

Ahnliches zeigt ſich bei den Zuchtebern. Auch die
Schweinehalter haben im Frühſahrsvierteljahr 1931
ſchwächer zugenommen als in der gleichen Zeit 1930.

Da 1928 bereits eine Juni Zählung ſtattgefunden
hat, ſo liegen diesmal 4 Zählungen vor, die mit
einander verglichen werden können. Es ergibt ſich ſo
mit die Möglichkeit außer der ſaiſonmäßigen Ent
wicklung auch die Geſamtlinie dieſes Jahres mit der
früherer Jahre zu vergleichen. Setzt man den
Schweinebeſtand Juni 1928 100, ſo ergibt ſich für
1928 die Meßzahl 100, für 1929 die Meßzahl 84, für
1930 die Meßzahl 98 und für 1931 die Meßzahl 112.

Der Beſtand 1928 iſt demnach jetzt um 12 Prozent
überſchritten. Gegenüber dem Vorjahre beträgt die
Zunahme 13,6 Prozent.

Die Zahl der Schweinehalter hat ſich in den
Zwiſchenjahren ähnlich entwickelt, erreicht jedoch 1931
nicht ganz den Beſtand von 1928.

1928: 1929:
Schweinehalter bei der Juni-

Zählung 2451 000 2070 000
1930: 1931:

Schweinehalter bei der Juni
Zählung 2311000 2 437 900

Die DurchſchnitksSchweinezahl pro ſchweine
haltenden Haushalt hat ſich beträchtlich vermehrt.

Um die faſt 14proz. Zunahme der Schweine gegen
über 1930 zu verſtehen, führt man ſich zweckmäßiger
weiſe die Hauptgruppen vor Augen. Prozentual am
ſtärkſten iſt der Zuwachs bei Maſtſchweinen und
Ferkeln, die abſolute Zugangsziffer iſt bei den Läufern
am höchſten. Doch ſind die Zahlen, die der Willkür
des Züchters unterliegen (Eingangs und Endgruppe)
zuſammen größer als die der Durchgangsgruppe. Maß
gebend iſt alſo das Handeln der weinezüchter im
Erhebungsquartal geweſen und nicht die Auswirkung
früherer Vierteljahre (Läufer), obwohl man nicht über
ſehen darf, daß dieſe am Geſamtzuwachs von
1,8 Millionen mit 736 000 Stück beteiligt ſind.

Die übrigen Schweinegrüppen haben zwar auf die
Geſamtzahl nur geringen Einfluß, jedoch ſind ſie für
künftige Bewegung des Schweinebeſtandes ausſchlag
gebend. Die Zahl der Zuchtſauen hat ſich insgeſammt
um 5,7 Prozent gehoben.

Wenn auch n ms orjahre, ſo iſt ſie doch größer als im letzkenMärz. Daran t fur Seele mit einer W
mehrüung des Ferkelbeſtandes zu rechnen.

e

„Dadurch, daß der Landwirt bisher ſchließlich noch
für jedes Tier einen Abnehmer gefunden hat, hat er
ſich im allgemeinen keine Gedanken gemacht, ob ſeine
Ware für den Verbrauch geeignet war oder nicht.
Andererſeits wundert er ſich dann und klagt, daß ihm
für ſein Vieh ein ſo ſchlechter Preis gezahlt wird. Be
ſonders trifft das beim Rindvieh zu Und hat zum Teil
darin ſeinen Grund, daß ja Rindvieh nur in geringem
Umfang von vornherein zu Maſtzwecken aufgeſtellt
wird, vielmehr zunächſt als Zuchttier, Milchkuh oder
Arbeitsochſe gehalten wird und erſt, wenn es für dieſe
Zwecke üngeeignet geworden iſt, nach mehr oder
weniger guter Maſtvorbereitung, als Schlachttier auf
den Markt gebracht wird.

Mit dieſer bis zu einem gewiſſen Grade mit der
Art des Wirtſchaftsbetriebes in notwendigem
e e Viehhaltung ſtehen nun dieAnſprüche in Widerſpruch, die die Verbraucher an die
Qualität des Fleiſches glauben ſtellen zu können. Da
durch, daß das Verlangen nach Kochfleiſch immer mehr

e

zurückgeht und die ſtädtiſche Hausfrau immer mehr ein
Fleiſch bevorzugt, das ſie in kurzer Zeit durch Braten
oder Schmoren zurichten kann, findet das Fleiſch
älterer und fetterer Tiere immer ſchwerer Abſatz, und
es wächſt auch beim Rindvieh die Nachfrage nach
jungen, vollfleiſchigen, gut mit Fett durchwachſenen,
aber nicht zu fetten Tieren. Nun hat ſich aber in

finanzminiſteriu

Friſchfleiſch verwendbaren Fleiſchanſatz heraufzufüttern.
Die immer mehr zunehmenden Schlachtungen von

Jungrindern, Bullen und Färſen beweiſen, daß die
Landwirte ſchon erkannt haben, daß die Aufzucht und
Maſt älterer Ochſen nicht mehr lohnt, zumal auf den
Schlachtviehmärkten heute keine Tiere ſchwieriger ab
zuſetzen ſind als alte, ſchwere Ochſen, auch wenn ſie
noch ſo gut gemäſtet ſein ſollten, und daher wird die
Schnellmaſt ſolcher Jungtiere, ebenſo wie bei den
Schweinen und Schafen, auch immer mehr ausgedehnt
werden müſſen. Bekanntlich ſetzt nut das junge
wachſende Tier ſein Futter in erſter Linie in Fleiſch
um, während das ausgewachſene Tier das Futter in
der Hauptſache als Fett oder Talg auf dem Fleiſch
ablagert. Nur durch dieſe Maſt der jungen, wachſenden
Tiere wird daher ein den Anforderungen der Ver
braucher Rechnung tragendes, fettarmes, aber zartes
und junges Fleiſch erzeugt. Da aber dabei keine Tiere
gewählt werden dürfen, die zu ſehr wachſen und dann
das Futter nicht für die Fleiſchbildung verwenden, ſo
eignet ſich der junge geſchnittene Ochſe für dieſe
Schnellmaſt in der Regel nicht, während der junge
Bulle bereits mit 15-—18 Monaten ein Gewicht von
a Zentner erreichen kann und gut vollfleiſchig ſein
wird.

Dieſes Jungbullenfleiſch wird vom Schlächter als
geeigneter Erſatz für das immer geringer werdende
Angebot an ausgemäſteten jährigen ungejochten
Ochſen ſehr gern genommen, ſeine Herſtellung ſtellt ſich
aber ſchon wegen des weſentlich raſcheren Umſchlages
für den Landwirt billiger als die Maſt 3 jähriger
Schnittochſen.“
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Landaufenthalt für Städter.
Eine in der Landwirtſchaft viel geleſene Berliner

Zeitung hat eine Rubrik „Städter aufs Land“ ein
gerichtekt. Wir leſen da Angebote von Landwirten,
die Sommerfriſchler zu billigen Penſionspreiſen auf
nehmen. Die zunehmenden Anfragen unker der
gleichen Rubrik beweiſen, daß auch von ſeiten des
Städters mehr und mehr Gebrauch davon gemacht
wird, eine verbilligte Sommerfriſche auf einem Land
gut zu verbringen.

Dieſe Einrichtung iſt, abgeſehen von den Erſparnis
gründen, beſonders zu begrüßen, weil durch den un
mittelbaren Einblick des Städters in einen ländlichen
Gutsbetrieb zweifellos das Verſtändnis zwiſchen
Stadt und Land erheblich wachſen wird.

Gegen die Lebensmitteleinfuhr.
Mit Rückſicht auf die Tatſache, daß das Ausland

für ſeine Lieferungen an Deutſchland Deviſenbar
zahlung forderte, hat der Reichsverband des Deutſchen
Gartenbaues an das Reichswirtſchaftsminiſterium,
das Retchsernährungsminiſterium und das Reichs

in Telegramm gerichtet, worin er
die genannten Stellen erſucht, jede Deviſenguteilung,
die die Einfuhr von Gemüſe, Obſt, Südfrüchten,
Blumen und Zierpflanzen ermöglichen ſoll, zu ſperren,
da die deutſche Ernte jeden Bedarf deckt.

Zu einer erfolgreichen Nutzkaninchenzucht gehört
vor allen Dingen ein guter Zuchtſtamm. Am beſten
bildet man ihn nur aus Tieren, die man von Jugend
an kennt. Man läuft dann nicht Gefahr, minderwertige
Tiere einzuſtellen, die in ihrer Jugend krank oder
ſchwächlich waren. Man wähle Tiere mit normalem,
ſchlankem Körperbau, guter Farbe und glattem, dichtem
Fell. Geſund ſind die Kaninchen, wenn ſie ſich lebhaft
bewegen und klare feurige Augen zeigen. Kranke
Tiere dagegen hocken mit ſtruppigem Fell teilnahms
los im Winkel des Stalles. Anfänger beginnen die
Zucht am beſten mit einem Rammler und ein bis zwei
Häſinnen. Beim Ankauf laſſe man ſich von einem er
fahrenen Züchter raten und kaufe nur Tiere, die
mindeſtens 3 Monate alt ſind und möglichſt lange ge
ſäugt worden ſind. Die Tiere ſind in Einzelkäfigen
unterzubringen.

and wirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen land wirtſchaftlicher

Art gegen Erſtattung der Portokoſten in Höhe von 30 Pf.
beantwortet. ntworten ohne volle Namensunterſchrift bleiben
Unberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der Beilage „Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8-10 Uhr.

E. A., Lauchſtädk.
In allen Fachzeitſchriften für Gartenbau wird

empfohlen, die Gartenerde durch Kompoſt zu verbeſſern
Meine Erfahrungen gehen dahin, daß mit dem Kompoſt
auch die Pflanzenkrankheiten vermehrt werden. Iſt
Jhnen eine Möglichkeit bekannt, bei der Gewinnung
von Kompoſt die Pflanzenkrankheiten zu verhindern?

t 9
Bei der Anlegung eines Kompoſthaufens iſt es un

erläßlich, zwiſchen die einzelnen Lagen eine dichte
Schicht von Branntkalk oder Löſchkalk zu ſtreuen. Ein
Zuviel braucht nicht befürchtet zu werden; kommt doch
der Kalk nachher dem Voden zugute. Jm übrigen wird
die Verweſung der Pflanzenreſte durch den Kalk
außerordentlich gefördert.

F. L., Schkeudihz.
Auf der Grenze meines Nachbargrundſtückes ſteht

eine Hecke, die ſich im Laufe der Jahre ſtark entwickelt
hat und für mich ſehr läſtig iſt. Die Wurzeln ragen
weit in mein Grundſtück hinein. Der Nachbar hat die
Hecke ſeit Jahren nicht mehr verſchnitten, ſo daß mir
in der ganzen Länge ein Streifen Land verlorengeht.
Kann ich den Nachbar zwingen, die Hecke ſo zu unter
halten, daß ich vor Schaden geſichert bin?

Nach Teil 1, Titel 8, S 152 ff. des Allgemeinen
Preußiſchen Landrechts liegt die Unterhaltung von
Hecken dem Eigentümer derſelben ob. Solche Hecken,
welche zwei geſchloſſene Grundſtücke voneinander
krennen, müſſen ſtets ſo gehalten werden, daß dem
Nachbar kein Schaden entſteht. Sie können verlangen,
daß der Nachbar die Hecke verſchneidet. Setzen Sie ihm
dazu eine Friſt und drohen Sie ihm an, falls er Ihrer
Aufforderung nicht nachkommt, das Beſchneiden der
Hecke auf ſeine Koſten vornehmen zu laſſen.

R. 80, Großkayna.
Jch habe wiederholt die Bezeichnung „Vizinalwege“

gehört. Was iſt darunter zu verſtehen

Als „Vizinalwege“ werden ſolche Gemeindewege be
zeichnet, welche die Verbindung mehrerer benachbarter
Gemeinden herſtellen, von denen ſie gebaut ſind und
auch unterhalten werden müſſen.

H. S., Zöſchen.
Beſteht für den Grundeigentümer eine Berechtigung,

wildernde Katzen oder Hunde auf ſeinem Grundſtück
zu ſchießen, auch wenn es ſich nicht feſtſtellen läßt,
ob es ſich zum en um verwilderte Katzen oder
um ſolche von benachbarten Grundeigentümern
handelt?

Wildernde Katzen oder Hunde können vom Grund
eigentümer wie auch vom Jäger getötet werden. Die
Grundlage hierzu bildet einmal das BGB. (Abſchnitt
Notſtand), ferner das gültige Landesjagdgeſetz und das
Strafgeſetzbuch. Bedingung iſt jedoch, daß die Tiere
wirklich wildern und hierbei auch beobachtet werden.
Es genügt aber auch, daß ſie von bewohnten Gebäude
teilen in einem gewiſſen Maße entfernt angetroffen
werden.

Geſundheitskontrolle der Milchvieh
beſtände in der Provinz Sachſen.

Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen hat die Einrichtung einer freiwilligen
Geſundheitskontrolle der Milchviehbeſtände beſchloſſen.
Dieſe Geſundheitskontrolle umfaßt alle Krankheiten, die
im Reichsmilchgeſez und ſeinen Ausführungs-
beſtimmungen genannt ſind. Insbeſondere handelt es
ſich hierbei um Tuberkuloſe, anſteckende Euterentzün
dungen, ſeuchenhaftes Verkalben und Kuhpocken. Die
kliniſche Unterſuchung erfolgt zweimal im Jahre durch
einen Tierarzt. Jn der zwiſchen den Kontrollen
liegenden Zeit iſt der Tierhalter verpflichtet, auf das
Vorkommen der genannten Krankheiten zu achten. Die
Prüfung von Unterſuchungsmaterial, das gelegentlich
der kliniſchen Unterſuchung des Beſtandes durch den

gehörigkeit zum Tuberkuloſetilgungsverfahren, das
ebenſo wie die Geſundheitskontrolle vom Bakterio-
logiſchen Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen in Halle (Saale) durchgeführt wird.
Der Beitrag iſt mit 3, RM. je Kuh und Jahr ab
ſichtlich billig bemeſſen, um allen Landwirten den An
ſchluß zu ermöglichen.

„Die ſtark begehrte Gemeindebäckerei.“
Unter obigem Titel konnte man vor kurzem in der

Tagespreſſe leſen, daß für eine Gemeindebäckerei in
Anhalt, die bisher etwa 800 RM. Jahrespacht er
brachte, 22 Angebote abgegeben wurden, von denen
die höchſten 1800 RM. und 1900 RM. betrugen.
Dieſe Summe entſpricht heute etwa der Jahrespacht
für ein Bauerngut, da die Pachtpreiſe für landwirkt
ſchaftliche Grundſtücke oft nur Bruchteile der vor
einigen Jahren bezahlten Pachten beträgen.

Bau polizeiliche Behandlung
zerlegbarer und transportabler

Geflügelſtälle.
Auf Wunſch der Geflügelzüchter hat der preußiſche

Miniſter für Wohlfahrt beſtimmt, daß in Zukunft
zerlegbare und transportable Geflügelſtälle ohne feſte
Grundmauern bis zu einer Größe von 50 Quadrat-
meter und einer Höhe von 3 Meter von der baupolizei
lichen Genehmigung befreit ſind.

Für die Saat von Winkerſalat den richtigen FJeit-
punkt zu kreffen, iſt nicht ganz leicht. Jſt der Herbſt
warm und mild, ſo wird der zu früh geſäte Salat
zu groß und überwintert nicht ſo gut. Iſt der Herbſt
aber ſehr naß und kalt, ſo bleiben die ſpät geſäten
Pflänzchen zu klein und zu ſchwächlich und werden
leichter ein Raub der Schnecken und anderer Schäd-
linge. Am vorteilhafteſten iſt es deshalb, zwei Aus
ſagten mit 10--14 Tagen Zwiſchenzeit zu machen. Da
durch ſchützt man ſich am ſicherſten vor Mißerfolgen.
Zum Schutze des Winterſalats wird empfohlen, die
Pflänzchen in tiefe Rillen zu ſetzen, damit Froſt und
rauhe Oſtwinde ihnen nicht ſchaden können. Andere
raten wieder, die Pflänzchen mit Reiſig zuzudecken.

Beides iſt unnötig und ſogar mitunter von Nachteil.
Wird der Salat in tiefe Rillen geſetzt, ſo wird ihm bei
anhaltend feuchter Witterung und raſchem Tauwetter
die Näſſe nicht beſonders gut tun. Wird er mit Reiſig
zugedeckt, ſo ſammeln ſich unter dem ſchützenden Dache
Jnſekten, die ſich während des mageren Winters an
den ſchönen Salatpflänzchen gütlich tun und damit
aufräumen. Der Winterſalat iſt winterhart und
braucht keinen Schutz, zumal, wenn eine gute Schnee
decke vorhanden iſt. Schneeloſer Froſt und tagsüber
Sonne iſt allerdings dem Salat, wie überhaupt allen
Gewächſen, ſchädlich; hier kann man dann mit recht
zeitigem Beſchatten etwas vorbeugen.

Beim Einkauf von Heu für Ziegen muß man ſich
vorſehen, daß man keins bekommk, das auf ſauren und
ſumpfigen Wieſen gewachſen iſt. Es darf weder Vinſen
noch Schachtelhalm enthalten, ſondern nur ſüße Gräſer
und würzige Kräuter. Mangel an Kalk und Nähr-
e im Futter führt oft zur Erkrankung an „Leck
ucht“. Die Ziegen benagen dann Holzwerk, Kalk

wände, freſſen ſogar Steine, Knochen und Lumpen.
Neben beſtem Heu muß in ſolchen Fällen eine Zeit
lang ein Gemiſch von phosphor- und kohlenſaurem
Kalk, Salz und Magneſiag gegeben werden. Auch ſollten
zum täglichen Futter der Ziegen immer Schrot und
Knollenfrüchte gehören.

Die Roſenbildung beim Roſenkohl pflegt man im
Auguſt oder September dadurch zu erzwingen, daß
man den Pflanzen die Spitze nimmt. Die erwünſchte
Wirkung tritt zwar ein, aber gleichzeitig gibt man die
Pflanzen dem Froſt preis. Das Blätterdach der Spitze
legt ſich im Winter ſchützend über die Pflanzen und
hält den Schnee feſt, ſo daß ſie auch bei hohen Kälte
graden keinen Schaden leiden. Um das Blätterdach
zu retten und eine gute Roſenernte zu erreichen, ver
ſuchte es ein erfinderiſcher Gärtner mit einer kleinen
Opeération. Er befeſtigte, wie er im „Obſt und Ge
müſebau“ erzählt, an der Klinge ſeines Meſſers zwei
Hölzer, daß die Meſſerſpitze nür zentimeterlang frei
blieb. Damit machte er nun an den Stämmen der
Roſenkohlpflanzen dicht unter dem Blättkerdach auf
einer Seite einen Einſchnitt. Die dadurch verurſachte
Saftſtockung genügte, um die Pflanzen zu reicher
Knollenbildung zu veranlaſſen

Bearbeitet von Hermann Je r Merſeburg.
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In letzter Stuncde!

Steſgt Preußen gauf?
fenute bende PSV. Chemnitz das Erefgnis auf cqem 99er P

Das Gaſtſpiel des Mittelſächſiſchen Meiſters der Höhepunkt der Merſeburger Vorſaiſon! Wird der Spork
verein 99 in Ehren beſtehen? Und Sonn

Merſeburg, 15. Auguſt.
Der Verbandstag des VMBV. mit ſeinem Eliteprogramm voller Porter Delikateſſen wirft von

Weißenfels ſeine Schatten zu uns herüber. Nicht
nur nach Merſeburgl Auch das Geiſeltal wird davon
berührt. Die Folge davon war allgemeine Verzicht
leiſtung auf Abſchluß jeglicher Privattreffen. Die
Generalparole lautet: Auf nach Weißenfels, da gibt
es zu ſehen und zu lernen! Hoffentlich gehen alle
Wünſche in Erfüllung.

Da am Sonntag alſo auf unſeren Fußballſtätten
Ruhe herrſchen wird, nehmen die zwei uns Merſe
burger am meiſten berührenden Ereigniſſe, nämlich

das heutige AbendGroßſpiel
auf dem 99er Platz

und das morgen früh auf dem WackerPlatz in Halle
zur Entſcheidung ſtehende Ligagaufſtiegsſpiel
die Aufmerkſamkeit aller ſportliebenden Kreiſe in um
ſo höherem Maße in Anſpruch.

üdht Fubhaſlereſomis 1931
Heute, Sonnabend, den 15. 99 er- Platz

99- Chemnitz
Anst.: 18.20 Uhr. Vorb. 16.30 Vhr: 99 Res. Spergau I.

Der heutige Abend bringt uns mit dem Gaſtſpiel
einer der bedeutendſten mitteldeutſchen Mannſchaften,
als die die Chemnitzer Poliziſten nach ihren
faſt beiſpielloſen Erfolgen der letzten Zeit anzuſprechen
ſind, einen ſeltenen und hohen Genuß. Der Her

vormikiag:
ichen Ligaaufſt

hoffentlich letzte Ekappe vor dem

einer nach vielen Hunderten zählenden dankbaren Zu
ſchauerſchar ſein, denn

derartig pikanke Biſfen werden nur ſelten ſerviert.
Wir haben die Qualitäten der Chemnitzer Gäſte bereits
mehrfach eingehend gewürdigt. Zu hoffen und zu
wünſchen wäre, daß die bis zur Höchſtgrenze verſtärkte
Merſeburger Mannſchaft dem Meiſter Mittelſachſens
ein würdiger Partner wird. Dann gibt es auch einen
Großkampf in des Wortes tieſſter Bedeutung.

Nicht minder groß wird die Erwartung ſein, die
am Sönntagmorgen unſere wackere Preußen Elf
zu ihrem ſchweren, entſcheidenden Gange auf dem
WackerPlatz gen Halle begleitet. Schon einmal ſtanden
die Schwarz Weißen vor der gleichen Aufgabe, und
ein hartes Geſchick brachte ſie Um die Früchte eines
unſäglich mühſam errungenen Erfolges. Wieder iſtdie große Merſeburger Sportgemeinde voller Hoff

nung „Es wird, es muß gelingen! Ab 16. Auguſt
a wir endlich unſeren dritten Ligaverein
haben?!

Wir erhoffen das gleiche. Und ſind voller Zuverſicht!
Schkeuditz wird aber der faſt gleich ſchwere Gegner
ſein, der Ammendorf ſeinerzeit beim erſten Ent
ſcheidungsſpiel war. Nur die Nerven nicht
verlieren,; es ſind ſchon gan z andere Gegner
zur Strecke gebracht worden. Und ſchließlich gibt es
doch auch eitte ausgleichende Gerechtigkeit

Im Geiſeltal wird gefeiert! Neumark ſowie Kayna
ſenden ihre Mannſchaften geſchloſſen nach Weißenfels.

PSV. Chemnitz
iſt einſchließlich einer Anzahl Schlachtenbummler in
einer Stärke von 30 Perſonen in Merſeburg erſchienen
und hat im „Alten Deſſauer“ Huartier ge
nommen.
Am Sonntag abſolviert der PSV. ein GaſtſpielSportplatz dürfte und ſollte heute abend das Ziel l in Magdeburg gegen die dortige Forkuna.

Her unproduktive BfL.-Sturm!
Marakhon unterliegt nach heroiſ Abwehr 0:4.VfL. im Felde ſtark rege b

Der VfL. erwies ſich dem mit 2 Erſatzleuten (für
Peter und Herrmann) antretenden Gegner aus Röſſen

im Feldſpiel ſtark überlegen,

ſein Sturm mit aller überlegenheit nichts anzuüfangen.
Schwach und oft unüberlegt ſpielten die beiden Flügel
ſtürmer Sander und Aſſer, letzterer kam infolge ſeines
Eigenſinns bei dem glänzenden Gegenläufer Wirth
nicht auf die Beine. Und Kluge fehlte es oft an
Uberſicht.

Marathon, obwohl vorwiegend auf Abwehr an
gewiefen, überraſchte angenehm durch ſeine her
vorragende Hinkermannſchaft.

Vornehmlich der guten Läuferreihe verdanken die
Röſſener das in Anbetracht der Überlegenheit des
VfL. günſtige Ergebnis. Hätte der Röſſener Sturm
weniger kopflos operiert, ſo wären Torerfolge viel

leicht möglich geweſen, zumal die VfL. Verteidigung

eheholte ein Eckenverhältnis von 12 2 heraus, doch wußte u

wieder ſehr weit aufrückte. Sowohl Mackwitz als auch
Fahnenſtich ſetzten Meinecke einige Male gang annehm
bare Schüſſe auf ſeinen Kaſten

Die bravouröſe, faſt lückenloſe Abwehrarbeit der
Röſſener läßt den blau weißen Sturm, obwohl dieſer
von dem wieder

ne Attackierens zum erſten Tor kommen

Fritz ſche). i
das Röſſener Mal.
Gegenſtößen an, die der VfL. Verteidigung für Minuten

Weiſe (Preußen) pfiff den außerordentlich fairen
Kampf in bekannter Sicherheit.

Richard Hofmann In Weißenfels
Dres er er Sperr SPOoruere n

Ein FußballMeiſterſpiel im Weißenfelſer Stadion.
Wer wird ſiegen

Man darf wohl ſagen, daß niemals wieder ein
FußballGroßkampf von dieſem Ausmaße und von
dieſer Bedeukung in Weißenfels ſtattfinden wird, wie
dieſes Treffen zwiſchen dem Mitteldeutſchen und dem
Norddeutſchen Meiſter, das anläßlich des VMBV
Verbandstages im Weißenfelſer Stadion am Sonn
tagnachmittag, 16 Uhr, zum Austrag gelangt.

Beide Mannſchaften enthalten Meiſter ihres
Faches, Jnternationale, die mehrfach bereits den
deutſchen Länderdreß getragen haben.

Noch einmal die Aufſtellung der Mannſchaften:
Dresdner SC.:

Sachſe
Haaſe Hartmann

Hirſch Köhler Berthold
Hallmann Stöſſel Hofmann. Müller

Sveistrup Boje Noack Horn Kröber
Earlſen Halvorſen Mahlmann

Riſſe Beier
Blunk

Hamburger SV.
Jm Mittelpunkt des großen Geſchehens wird ein

Spieler ſtehen, auf ihn iſt man beſonders geſpannt:
Pichard Hoffmann vom DSC.
Mit Recht wird er als Dentſchlands beſter

Stürmer, als deutſche „Schußkanone“ bezeichnet.
Wer erinnert ſich nicht gern der drei unhaltbaren
Boömbenſchüſſe Hofmanns im GrunewaldStadion
gegen England, durch die er drei Tore erzielte!
Hofmann wird morgen gegen die internationale Ver
teidigung des HSV. übergenug Gelegenheit finden,
ſein großes Können unter Beweis u ſtellen.

Neben Hofmann ragt beim DSCE. vor allem der
Mittelläufer Köhler, der bereits in die Jahre ge
kommen iſt, hervor. Jmmer noch iſt er überragend.
Neben ihm ſeien der Internationale Schlöſſer,
die beiden fabelhaften Außenſtürmer Hall mann
und Müller ſowie der Allerweltskerl Berthold
genannt.

D. iſt eine der techniſch beſten Mannſchaften
im DB. Wenn er gegen den HSV. zu kämpfen
verſteht, dann ſollte ihm ein knapper Sieg beſchieden
ſein. Denn kämpfen im beſten Sinne des Wortes
können die Hamburger deren Hauptſtützen das
Schlußdreieck, der nordiſche Mittelläufer Halvor
ſen und der Halbrechte Horn ſind.

Das Weißenfelſer Publikum wird Fußballeiſtun
gen zu ſehen bekommen, wie bisher nie und vielleicht
auch in Zukunft nicht wieder.

Die Tagesordnung zum VMB V. Verbandskag
umfaßt die Punkte: T. Erſtattung des Jahresberichtes.
2. Rechnüungslegung und Bericht der Kaſſenprüfer.
3. Vorlegung des Haushaltsplanes 1930/31 und Feſt
ſetzung des Mitgliedsbeitrages. 4. Anträge 5 a) Ent
laſtung des Verbandsvorſtandes; Entlaſtung der
Verbandsausſchüſſe. 6. Wahlen a) des Verbands
vorſtandes; der Verbandsausſchüſſe nach Feſtlegung
ihrer Sitze. 7. Ortswahl für den Verbandstag 1931.

Auch die Leichtathletik

kommt am Sonntag zu Wort. Es finden mehrereStäffelkämpfe offen für den SaaleElſter-Gau)
ſtatt: 4X100 Meter für Herren und für Jugendliche,
42400 und 41500- Meter Staffel. Letztere wird als
Gaumeiſterſchaft gewertet.

den PSV. recht fraglich.

Hans Hädicke verzichtetauf den BMBV. Vorſitz

Hans Hädicke, der verdienſtvolle Vorſitzende des
Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine, kandidiert
nicht wieder! Berufliche Pflichten hindern ihn daran,
dem VMBV. ſeine Arbeitskraft in Zukunft in gleichem
Umfange wieder zur Verfügung zu ſtellen, wie er das
bisher gekan hak. Das iſt für den VMBVB. natürlich
ein ſchwerer Schlag. Was Hädicke, der geborene
Führer, dem Verband war, wird man erſt dann richtig
beurkeilen, wenn er nicht mehr das Steuer führt.

Man wird ſich nun mit dieſer Tatſache abfinden
müſſen und iſt rieſig geſpannt darauf, wer Hädickes
Nachfolger werden wird.

Das Weißenfelſer Stadion
Das Städtiſche Stadion in Weißenfels, in dem aus

Anlaß des Verbandstages am 15. Auguſt das Hand
ballſpiel zwiſchen dem itteldeutſchen Meiſter Polizei
Weißenfels und der mitteldeutſchen Verbandsmann
ſchaft ſowie am 16. Auguſt der Fußballkampf Dresde
ner SportClub gegen Hamburger Sport Verein ſtatt
findet, iſt als idegle Sportſtätte ſchon weit über die
Grenzen der Stadt hinaus bekannt geworden. ur
Einweihung im Jahre 1929 waren über 10 000 Zu
ſchauer erſchienen; ebenſoviel begeiſterte Anhänger ſahen
in dieſem Stadion die Weißenſelſer Poligei Handball
meiſter werden. In zahlreichen Fuß und Handball
ſpielen, ſowie bei e ren Meiſterſchaften von
Gau und Verband in man ſterſchaften 1930)
hat ſich das Stadion glängend bewährt, und man hofft,
daß es auch zu den obigen Veranſtaltungen allen An
forderungen gerecht wird. Außer den vorhandenen

1000 Sitzplätzen können durch Stühle und Bänke
weitere 500 Sitzplätze geſchaffen werden. Durch Aus
bau der Kurvendämme ſind in den letzten Wochen etwa
4500 neue Stehplätze geſchaffen worden, ſo daß 15 000
bis 20000 Zuſchauer nicht nur gut unkergebracht wer
den können ſondern auch gute Sicht haben. Park
plätze aller Art ſind natürlich vorhanden. Das Stadion
liegt im Weſten, aber noch innerhalb der Stadt und iſt
von der Stadtmitte in fünf, vom Bahnhof in zehn
Minuten zu erreichen.

BfL. Referve-- Ammendorf T Der Ausgang dieſes
Treffens, das der VfL. in ſtarker Beſetzung beſtreitet,
dürfte in Merſeburg nach der bekannten Preußen
Affäre ſehr intereſſieren.

Die Neumärker Reſervemannſchaft ſpiekt Sonn
tag um 10 Uhr in Naumburg gegen die Reſerve von
05 und ſollte einen knappen Sieg herausholen.
I. Junioren--VfL. (in Neumark, 9.15 Uhr): Knaben
gegen Beunga in Beung (9 Uhr

Spergau I--Wacker Corbetha I 1:2. Die Sper
en e leichtſinnig. Spergau Corbethaomb.) 0: 4.

Untere Mannſchaſten.

Vfe. II Meuſchau II (VfL. Platz, 16 w);
II. Junioren--Röſſen T. Junioren (VfL.-Platz, 11 U
LJunioren--Meuſchau I. Junioren (VfL.-Platz, 9 Uhr
99 Junioren Preußen I. Junioren (VfL.-Platz, 10 Uhr).
Die letzten beiden ſind Plakettenſpiele.

Sporkverein Groß Kayng 1922: II. und III. gegen
SC. Theißen J und II (10 Uhr in Kayng); Knaben
um 10 Uhr in Spergau; A. H. in Kayng gegen Beung.

Zamorra ſpielt in Leipzig
Am 30. Auguſt ſpielt eine ſpaniſche Auswahl

mannſchaft in Leipzig gegen eine Kombingtion Vf B.
Wacker. Glanzpunkk dieſer ſpaniſchen Elf iſt der
beſte Torwart der Welt, Zamorra.

wer Ligakämpfe auf cem V.
Um den Handballpokal: Boruſſig PSV. Merſeburg. Weiſe Halle gaſtiert im Freundſchaftsſpiel beim VfL.

Der Vf Platz iſt morgen der Schauplatz zweier
Ligahandballkämpfe. Am Vormitta empfangen die
blau weißen VfL.er den SpV. Weiſe und am Nach
mittag findet das Pokalſpiel PSV. Merſeburg gegen
Boruſſia ſtatt. Während es dem VfS gelingen ſollte,
Weiſe zu ſchlagen, iſt der erfolgreiche Ausgang für

oder Boruſſia
Während die übrigen Merſeburger Mannſchaften

bereits aus den Potalſpielen ausgeſchieden ſind, hat
PSV. die Boruſſen als Gäſte. Die Boruſſen, die zur
Zeit in guter Form ſind, ſollten am Ende ſchließlich
doch Sieger bleiben. Es ſei denn daß die Polizei,
wie ſeinerzeit gegen 98, mit unerwarteter guter
Leiſtung aufwarkenn. Auch Boruſſia iſt zu ſchlägen,
wenn man ünbe fangen ans Werk herangeht. Das
Spiel findet am Nachmittag ſtatt.

VfL. Weiſe.
Die Hallenſer ſpielen zwar nur zweite Klaſſe. Sie

haben aber bisher ſehr gute Spiele h die dafür
ſprechen, daß die Mannſchaft eigentlich in eine höhere

C a
Sawall—sille in Halle

„Großer Preis der Skadt Halle über 100 Kilometer
am Sonnkag, dem 23. Auguſt.

Der Verein Radrennbahn Halle E. V., der ſeine
Veranſtaltung um den „Großen Preis der Stadt Halle“
aus techniſchen Gründen auf den 23. Auguſt vor
verlegt hat, hat ſeinem im Frühjahr gegebenen Ver
ſprechen getreu, die Rennprogramme mit fortſchreiten
der Saiſon zu ſteigern, für den. 23 Auguſt den

neuen Deutſchen Meiſter 1931/32, Walker Sawall,

verpflichtet. Sawall, der an der Weltmeiſterſchaft in
Kopenhagen teilnimmt, beabſichtigt am gleichen Abend
von Halle aus per Flugzeug nach Kopenhagen z

bei erWerbeveransfaltung)
Gemeinſame Veranſtaltung der Turneriſchen Vereinigung und des Turn und Sporkvereins Neu Röſſen am

Sonnkag. Meiſterhandball ſpiel. Tennisturnier m. a. m.
Am Sonntag halten die Turneriſche Vereinigung

und der Turn und Sportverein Neu öſſen eine ge
meinſame Werbeveranſtaltung im Handball, Fauſt
ball und Tennisſpiel auf dem Platze der Turne
riſchen Vereinigung hinter der AlbrechtDürer
Schule ab. Desgleichen werden Staffelläufe veran

ſahen ſener
Sonntag ab 900 auf dem Platze an der Friedrichstr.
Hand- u. Faustballspiele, Tennis, Fechten, Staffelläufe-

17 Handhallspiel n e en re

ſtaltet. Vormittags werden die Knaben und Jugend
lichen im Handball tätig ſein, während nachmittags die
Händball und Fauſtballſpiele der Herrenmannſchaften
ſteigen.

Jm Vordergrund des Intereſſes ſteht naturgemäß
das Handballtreffen zwiſchen der

Turneriſchen Vereinigung und TuspV. Neu Röſſen
(Meifterklaſſe).

Hier kann die Vereinigung beweiſen, was ſie aus den
Plakettenſpielen gelernt hat, ſte kaun evtl. auch ihre

zahlenmäßig hohe Niederlage gegen Röſſen aus dem
genannten Turnier einer Korrekküur unterziehen Und
nichts wäre verfehlter für Röſſens Meiſterelf, als die
Männſchaft des Gaſtgebers zu unterſchätzen, die nicht
nur eine Elf darſtellk von gutem techniſchen Können,
ſondern einen hervorragenden Kampfgeiſt ihr eigen
nennt, mit dem bereits manch guter Gegner nieder
gerungen wurde. Wenn auch Röſſens Endſteg zu er
warten ſein dürfte, ſo ſollte er doch erſt nach tapferer
Gegenwehr errungen werden in einem Kampfe, der
werbend wirken ſoll.

Neben weiteren Fauſtballſpielen tritt auch die
junge Tennisabteilung der Turneriſchen Vereinigung

erſtmalig in einem Turnier
auf. Gegner iſt auch hier eine Mannſchaft des TuSpV.
Neu-Röſſen. Man darf mit Spannung die erſten
Kämpfe der Merſeburger erwarten Und wenn auch
nicht mit ihrem Geſamſſieg zu rechnen iſt, ſo will man
doch aber beweiſen, daß in der Vereinigung das ſchöne
Dennisſpiel eine güte Pflegeſtätte gefunden hat.

In den Spielpauſen finden Staffelläufe der Knaben,
Jugend und Herrenmannſchaften ſtatt.

Möge der gemeinſamen Werbeveranſtaltung nicht
nur günſtiges Wetter beſchieden ſein, ſondern auch der
Erfolg, den ſich die Veranſtalter wünſchen.

Der ſchöne Platz an der Friedrichſtraße wird eine
Feuerprobe zu beſtehen haben

Klaſſe gehört. Erſt am letzten Sonntag ſchlugen ſie
Junkers Deſſau mit 7:3. Der VfL. muß alſo auf
der Hut ſein, wenn er das Spiel gewinnen will.
Es findet am Vormittag im Anſchluß an die Junior-
PlakettenSpiele ſtatt.

t

99 Tempfängt Braunsdorf J
Sonntag vormittag auf dem 99er Platz.
99 hat ſich zum Rückſpiel Braunsdorf verpflichtet.

Die bisherigen Spiele endeten bis auf eine Aus
nahme mit Siegen von 99. Der Ausgang des mor
gen Spieles iſt ungewiß, da 99 auf einige gute

räfte verzichten muß, welche durch jüngere Spieler
erſetzt werden, aber Braunsdorf ſcheint an Kampf
kraft eingebüßt zu haben.

SpV. Groß Kayng- TV. 1911 Möckerling. Die
Möckerlinger Turner ließen in letzter Zeit durch gute
Ergebniſſe aufhorchen und unter Berückſichtigung des
Umſtandes, daß Kayng ohne mehrere gute Spieler an
zutreten gezwungen iſt, darf mit einem offenen Kampf
gerechnet werden. Ferner ſpielen auch die zweiten
Jugend und Knabenmannſchaften gegeneinander.

fliegen. Um für den „Großen Preis der Stadt Halle“
ein würdiges Programm zuſammenzuſtellen, war es
natürlich ſehr ſchwer, den Welt und Deutſchen Meiſter
für Halle zu gewinnen und ihm vor allen Dingen ent
ſprechende Gegner gegenüberzuſtellen. Einen ſolchen
Gegner findet Sawall in dem Gewinner des „Halloren-
preiſes“ und des „Goldpokals von Halle nämlich

Hille (Leipzig),
der ebenfalls verpflichtet iſt und Sawall einen Sieg
beſtimmt nicht leicht machen wird.

Uber die weiteren Teilnehmer werden wir ſpäter
berichten.

(Randvan pr.

1885 fährt zum Plakettenſpifel
nach Miltitz.

rwartet ielten die 85er eine Einladungr Meitit en die 85er
Elf nach dem EngelhardtPlakettenturnier in kurzer Zeit.
zwei weitere ſchwere Spiele lieferte, haben ſte doch den

Gauturntag in Bad Dürrenberg.
Die Turnerſchaft Bad Dürrenberg iſt mit den

Vorbereitungsarbeiten für den nächſten Ganturntag
des Nordoſtthüringer Gaues im Kreis III der DT.
beauftragt worden. Die Tagung findet am 6. De
zember im Reſtaurant „Zum Gradierwerk“ ſtatt.

erfreulichen Mut und beteiligen ſich auch an einem
zweiten Turnier in Miltitz. Der Kampf wird dort für
unſere 86er nicht leicht ſein, denn die Miltitzer ſowie
die übrigen Gäſtemannſchaften ſpielen alle gute 1. Klaſſe.

Die Paarungen ſind: ATV. Leipzig 1861 Weißen
fels, TV. Miltitz 1885 Merſeburg. Den Sieger vor
auszuſagen, iſt ſchwer; man könnte vielleicht auf Leipzig
tippen.

Verwunderlich iſt nur, daß die 85er Elf nach ſo
kurz hintereinander erfolgten ſchweren Kämpfen ſich
keine Ruhe gönnt. Sie wäre der jungen 8ser Elf ſehr
dienlich.

Durner gegen Sportler.
KötzſchenBeuna I—-Poſt Halle (Liga).

Beuna hat nach längerer Zeit wieder einmal eine
Sportlermannſchaft zu Gaſte: die Ligaelf des Poſtſport
vereins Halle. Damit hat ſich Beuna eine ſchwere Auf
gabe geſtellt, denn die Poſt iſt in der Ligaklaſſe ein ſehr
gefürchteter Gegner. Wenn Beung aber zu großer
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Form aufläuft, ſollte es möglich ſein, ein ehrenvolles
Reſultat zu erzielen. Das Spiel beginnt um 16 Uhr
und verſpricht, ſehr intereſſant zu werden. Beuna II
gegen Germania Kayna T (15 Uhr); Schüler gegen
Germania Kayna Schüler (13.30 Uhr).

O Leſehtathlecte

Körnig revanchiert ſich!
Beim Hamburger Abendſporkfeſt revanchierke ſich

Körnig im 100-Meker-Lauf an Jonakth. FünfFehlſtarks und die glänzende Jeit von 10,4 Sekunden
ſpricht für den mörderiſchen Kampf. Immerhin fiel
der Sieg Körnigs nur knapp aus.

Dr. Peltzer gewann die 800 Meter in 1:55,2,
Sievert, Hamburg, warf den Speer 59,87 Meter
weit und Köchermann ſprang 7,41 Meter weit

n e Leichkakhleten in Bitterfeld. An den
ahmenkämpfen zur Zehnkampfmeiſterſchaft desVMBVV. in Bitterfeld iſt auch eine n

des SpV. Groß-Kayna beteiligt. Es ſtarten eine
42400-MeterStaffel, in der Krüger durch Kramer

W

Korreſpondenk. Sonnabend, den 15. Auguſt 1931. Nr.

400 Meter (Ubergangsjahrgänge) ſowie Diſtel in einem
Dreikampf (100 Meker, Speerwurf, Weitſprung)

SpV. Groß Kaynas Verhandlungen mit dem S C.
Wacker Leipzig für einen leichtathletiſchen Klub
weltkampf ſind ſoweit gediehen, daß ſie als ausſichts-
reich angeſehen werden können.

Trennis

TennisVerbandskurnier in Halle.
Das Verbandsturnier des Tennisverbandes der

Provinz Sachſen führt in dieſem Jahre der Tennis-
und Hockeyklub Halle durch. Es hat am
14. Auguſt begonnen und dauert bis zum 16. Auguſt
Etwa 100 Damen und Herren haben gemeldet. Unter
ihnen ſind Teilnehmer aus Halle, Merſeburg, Neu
Röſſen, Weißenfels Naumburg, Sangerhauſen, Witten
berg, Bitterfeld, Delitzſch, Pieſteritz und Torgau.

Der Sportverein 1899 Merſeburg ſtellt ein Auf
gebot von 5 Damen und 5 Herren

Deutsche Rucdermeistferschaften in Bern-Grän es

Düſterloh, der beim Einer Wettbewerb

als Favorit ſtartet
Oben: Der erfolgreiche Vierer mit Steuermanr

von Amicitig Mannheim.
Unten: Boetzelen, der wieder als Einer ſtartet und

Düſterlohs gefährlichſter Rivale werden dürfte.
Am 16. Auguſt werden in BerlinGrünau die diesjährigen Deutſchen Rudermeiſterſchaften ausgetragen.

9. Deufsche Buncdesmefsterschaften
des Deutſchen Keglerbundes in Hamburg.

Sie waren ein gewaltiges ſportliches Ereignis,
Scht nur für Hamburg ſonde

15 Einzelmeiſter
e t8 er Herrenklaſſe, 44 Seniorenmeiſter, 66 Frauenmeiſterinnen

und 18 Verbandsmeiſtermannſchaften aller vier
Bahnarten kämpften in Hamburg um den Bundes
meiſtertitel.

Nun ſind ſie vorüber. An den Kämpfen hat auch
der Thüringer Gan ruhmreichen Anteil. Jm Einzel
wettbewerb der Frauenmeiſterinnen auf der Aſphalt
bahn glückte der g. Keglerin, Frau vra
Pfeiffer vom Verband Apolda, am letzten
Tage unter ſtarker Konkurrenz der „große Würf“
von 579 Holz. Sie wurde damit „Deutſche Frauen
Bundesmeiſterin 1931“. Auf dieſen Erfolg wollen
wir beſonders ſtolz ſein.

Nachſtehend ein Auszug aus der Siegerliſte:
Deutſche Einzel-Bundesmeiſterſchaften (200 Ku

eln), Aſphaltbahn: Nöldner, Stettin, 1287 HolzGauttdesneiſten

Die Vertreter vom Gau Thüringen erzielten:
Piehler, Weida, 1168 Holz; Vogel, Naumburg, 1108
Holz; Krauſe, Rudolſtadt, 1060 Holz; Scherer, Er
furt, 1054 Holz; Heinz, Neuhaus, 1045 Holz.

e Cornelius, Kiel, 1453 Holz (Bundes
meiſter).

lls Vertreter vom Gau Thüringen erzielte
Rheinländer, Mühlhauſen, 1390 Holz. Bohlen
bahn: Reichelt, Barmbeck-Uhlh., 1537 Holz.

Als Vertreter vom Gau Thüringen erzielte
Tröbſt, Apolda, 1445 Holz.S SeniorenBundesmeiſterſchaften (100
Kugeln), Aſphaltbahn: Hellinger, Auerbach, 563 Holß
(Bundesmeiſterſ. Scherenbahn: Dittrich, Braun
re 707 Holz. (Bundesmeiſter). VBohlenbahn:

iedt, Kiel, 748 Holz (Bundesmeiſter).
Als Senibren vom Gau Thüringen erzielten:

Aſphalt: Grünler, Apolda, 509 Holz; Schere; Blank,
Apolda, 649 Holz; Bohle: Kein Verkreter.
Deutſche FrauenBundesmeiſterſchaften (100 Ku-

geln), Aſphaltbahn: Frau Dora Pfeiffer, Apolda,
579 Hols (Bundesmeiſterin). Die übrigen Ver
treterinnen vom Gau Thüringen erzielten: Klee,
Meiningen, 528 Holz, Hochberg, Gotha, 493 Holz,
Große, Exfurt, 488 Holz. Scherenbahn: Steh-
mann, CaſtropRauxel, 666 Holz (Bundesmeiſterin).

Als Vertreterin vom Gau Thüringen er
zielte Frau Krauſe, Erfurt, 637 Holz. Bohlen
bahn: Paulmann, Hannover, 744 Holz. (Bundes
meiſterin). Als Vertreterin vom Gau Thü-
ringen erzielte Frau Große, Erfurt, 722 Holz.

nternativnale Bahn: Dolle, Frankfurt a. M., 1554rn (Bundesmeiſter).

VerbandsBundesmeiſterſchaften (1000 Kugeln),
Aſphaltbahn: Bundesmeiſter Verband Braunſchweig
mit 5635 Holz.

Die Einzelreſultate der Thüringer Gaumann-
mannſchaft (Erfurt) ſind: Koppe 578, Wicklein 541,
P. Frank 540, Reymſki 586, W. Frank 537, Köhler
528, Mengis 520, Mittag 482, Klinkert 487, Scherer
478 Holz. Jnsgeſamt 5237 Holz.

Scherenbahn: Bundesmeiſter Verband Berlin
mit 6942 Holz.

Die Einzelreſultate der Thüringer Gaumann-
ſchaft (Erfurt) ſind: Dietrich 701, Meiſter 688,

Frank 677, W. Frank 675, Erfurth 672. Mengis
666, Leeſer 662, en e 644, Klinkert

Holz. Jnsgeſamt olz.S Bohenbehn; Bundesmeiſter Verband Barmbeck

Uhlh. mit 7468 Holz.
Die Einzelreſultate der Thüringer Gaumannſchaft

(Apolda) ſind: Tröbſt 737, Bouchon 729, Matthey
729, Schwikal 723, Werner 714, Blank jun. 714,
Hering 209, Schneider 707, Kleine 700, Blank ſen.
684 Holz. Jnsgeſamt 7146 Holz.

rn den geſamten
erzielten: e haltbahn: Klingebiel, Halle, 624 Holz;d e l Berlin, 728 h 5n: Reichelt, Barmbeck-Uhlh., 766 Holz.

Als Auskragungsort der Deutſchen Bundes
meiſterſchaften 1932“ wurde Leipzig beſtimmt.

Hockey

99 eröffnet die Saiſon
Zweimal gegen Schwarz-Weiß in Halle.

Gleich den erſten u nach der Spielpauſe
benutzen die 9er, um beiden Mannſchaften in Spielen
gegen die ſpielſtarken Hallenſer Gelegenheit zu geben,
ſich rechtzeitig in den „neuen“ Sport wieder einzu
fühlen. Die Leichtathletik, die bisher das Wort hatte,
wird ſich freilich noch manchmal „ſtörend“ bemerk
bar machen, doch dann wird auch der Spielſport
wieder zu ſeinem vollen Recht kommen. Für morgen
werden zwar einige Leichtathleten erſetzt werden
müſſen, doch darf angenommen werden, daß ſich 99 I
nicht leicht geſchlagen geben wird, denn eine Nieder
lage wird in beiden Spielen kaum zu umgehen ſein,
da ſich in allen Spielen bisher die Hallenſer als die
Stärkeren erwieſen. Oder ſollten es die 99er ohne
Training morgen erſtmals ſchaffen

99's Damen ſollten nachmittags gegen Schwarz
Weiß troh Erſatzes ehxenvoll abſchneiden.

Wassersport

Vereinsmeiſterſchaften
der Kanuabkeilung des Turn und Sporkvereins Röſſen.

Die Waſſer- und Winterſportabteilung des TuSpV.
Röſſen wird am Sonntag im neuen Bootshaus eine
großzügige Veranſtaltung durchführen. Es ſollen erſt
malig die Vereinsmeiſterſchaften der Kanufahrer aus
getragen werden. Verſchiedene Rennen werden
zwiſchen dem Bootshaus und dem Waldbad vonſtatten
gehen. Auch der humoriſtiſche Teil wird zu ſeinem
Recht kommen: a. wird auch das intereſſante
Eskimokentern vorgeführt. Bei eintretender Dunkel
heit wird das neue Bootshaus im Lichterglanz er
ſtrahlen. Eine Jllumination ſoll das Feſt verſchönern.
Eine Lampionfahrt mit allen Kanus vom Bootshaus
bis zum Waldbad und zurück wird den ſportlichen
Teil beſchließen.

Die Merſeburger Rudergeſellſchaft
hielt am Freitagabend im Bootshaus unter Leitung
des 2. Vorſitzenden, Bankdirektors Heyne, ihre
Monatsverſammlung ab, die neben Erledigung von
geſchäftlichen bzw. ſportlichen Angelegenheiten einen
im Plauderton vorgetragenen Rückblick des MRG.
Seniors Richard Lots brachte, der des Tages vor
20 Jahren (20. Auguſt) gedächte, an dem die Ein
weihung des Merſeburger Bootshauſes ſtattfand.

Direktor Heyne dankte nicht nur allen Aktiven,
ſondern auch dem Ruderlehrer Gleisberg für
ſeine erfolgreiche Tätigkeit in der MRG. auch im ver
floſſenen Sportjahr. Ein kräftiges Hipp-hippHurra
auf die MRG. beendete die Verſammlung, der ſich
ein gemütlicher Teil anſchloß.

Sportliteratur

In recht geſchmackvollem Gewande präſentiert ſich
Heft 33 von „Mokor und Spork“, in dem ein großer
Teil dem Sport vorbehalten iſt. Die Jnternationale
Alpenfahrt iſt darin, flüſſig geſchrieben und gut be
bildert, erſchienen. Ebenſo fand das Jnternationale
Gaisbergrennen ein würdiges Echo. Der nun beendete
Rhönſegelflugwettbewerb. wird ebenſo eingehend ge

Die e Einzelreſultate in den Mannſchaften

len

bericht von der größten Autorennbahn Europas ſein,
der von dem Auguſtrennen auf Brooklands handelt. Jn
dieſem Zuſammenhange muß auch ein Brief des eng
liſchen Mitarbeiters genannt werden, der ſich mit dem
„Sport in England befaßt

Aus dem techniſchen Teil wird der CitrosnTeſt und
ein Artikel über das „Motorfahrrad mit Hilfsmotor“
viel Beachtung finden. Beſonders wertvoll jedoch ſind
die Ausführungen über Betriebskoſtenſchätzung und vor
allem über Slwechſel. In der bekannten Art der Reiſe
beſchreibung „Mit Motor und Sport durch Deutſch
land“ wird in dieſem Heft mit Oberbayern fortgeſetzt,
welcher Beſchreibung viele Leſer ihre Beachtung zu
wenden werden, da das Jntereſſe für dieſe Gegend
Bayerns beſonders groß iſt. Der recht feſſelnde Roman
von „Motor und Sport“ ſchließt in dieſem vielſeitigen,
reichhaltigen Hefte, welches durch jede Büchhandlung
oder direkt vom Vogel-Verlag, Pößneck (Thüringen),
zum Preiſe von 60 Pf. zu beziehen iſt, ab.

Fußball ein ſchweres Spiel
Bei einem Fußballkampf hat ein Beſucher das Ge

ſpräch zwiſchen einem, der noch niemals einem ſolchen
Wettſpiel beigewohnt hatte, und einem alten Fußball-
haſen belauſcht. Es ſpielte ſich ungefähr folgender
maßen ab:

„Der Ball ſoll alſo, wenn ich recht verſtehe, ins
Tor rein?“

„Natürlich!“
„Weshalb wirft ihn denn der Herr, der im Tor ſteht,

immer wieder hinaus?“
„Na, der muß doch verhindern, daß der Ball ins

Tor kommt.“
„Dann ſoll alſo, wenn ich recht verſtehe, der Ball

nicht ins Tor rein?“
„Natürlich!“
„Wer hat aber dann zum Schluß gewonnen?“
„Na, wer die meiſten Tore hat!“
„Dann ſoll alſo, wenn ich recht verſtehe, der Ball

doch ins Tor rein?“

C In Kürze

Eine hervorragende Leiſtung vollbrachte der be
kannte finniſche Läufer Loukola in Helſingfors, in

Montag, 17. Auguſt
Mitteldeutkſcher Sender.

Zeipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik
Anſchließend bis 8.15 Uhr. Frühkonzerk
(Schallplatten).

09.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
09.50 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
09.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.15-10.30 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
11.45 Uhr: Hygienefunk.
12.00 Uhr: Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.
12.05 Uhr: Laßt Blumen ſprechen (Schallplatt
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen (Schluß 13 Uh

13.00 Uhr eericht.Anſchließend Werke von Peter Tſchai
kowſky (Schallplatten).

14.00 14.15 Uhr e15.00 Uhr: Frauenfunk.15.30 npr: Mengen des Deutſchen Landwirtſchafts

rates
15.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten16.00 r Die deutſche Siedlung in der Dobrüdſcha.

16.30 Uhr: Hermann Zilcher Stunde e
17.30 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
17.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: Stunde der Neuerſcheinungen
18.45 Uhr: Bericht von der Ausſtellung „Land in

Sonne“ in Gera. S19.00 Uhr: Briefe aus den letzten Lebensjahren be
rühmter Perſönlichkeiten.

19.30 Uhr: Mozark Stunde

20.40 Uhr: Was iſt uns Bayreüth?

21.10 n t p.22.10 Uhr: Nachrichtendienſt.Achuehens bis 23.30 Uhr. Tanzmuſik.

Deulkſche Welle.

Königswuſterhanſen (zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

05.45 Uhr: Aus Hamburg: Zeitanſage Und Wetter
bericht für die Landwirtſchaft

06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
Anſchließend bis 7.50 Uhr: Frühkonzerk.
Daz wiſchen 06.55 Uhr. Aus Hamburg
Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

10.35 Uhr: Neueſte Nachrichten.

Lelgtunegtähige Radio Cerüte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

Merseburg a. S.r 0 Ob. Breite Str. 13.
Telephon 2854.

c

12.00 Uhr: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
12.05 Uhr: Engliſch für Schüler.
12.30 Uhr: Schallplaltenkonzert. Zu den Bayreuther

Feſtſpielen.
Anſchließend: Wiederholung des Wetter
berichtes für die Landwirtſchaft.

13.30 Uhr: Aus Berlin: Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr: Von Berlin: Schallplaktenkonzerk.
15.30 Uhr: Wetter- und Börſenberichte.
15.40 Uhr: Für die reifere Jugend. Theatereindrücke

eines Jugendlichen in vergangener Zeit.
16.00 Uhr: Von Berlin: Nachmittagskonzert.
17.00 Uhr: Die Bedeutung der Heimat als Ausgangs

punkt in der Berufsſchulbildung.
17.30 Uhr: Modernes Liedſchaffen.
18.00 Uhr: Pfadfinder im Heim.
18.30 Uhr: Der Aſienforſcher Emil Trinkler.
18.55 Uhr: Wetterbericht für die Landwirtſchaft
19.00 Uhr: Engliſch für Anfänger.
19.25 Uhr: Für Landwirte: Was muß der Wald-

beſitzer vom forſtlichen Geräte- und Ma-

e wiſſen?Anſchließend: Wiederholung des Wetter
berichtes für die Landwirtſchaft

20.00 Uhr: Aus dem Kurgarten Zoppot: Blaskonzerk.
20.45 Uhr: Bilder vom heutigen Rußland. Die neue

Linie der ruſſiſchen Wirtſchaftspolitik.

dem er die 10000 Meter in 31:865,6 zurücklegte; dieſe

e 12.20 u h r Jo h ar in St t a uß-Anekdo ten.

Preſſe und Börſen

21.10 Uhr: Abendmuſik aus der St.GeorgenKirche zu l
Rötha.

würdigt. Nicht unintereſſant dürfte ein kleiner Renn Zeit iſt in dieſem Jahre noch von keinem Läufer er
reicht worden.

Die RadballWeltmeiſterſchaftskämpfe wurden in
Bern mit der Entſcheidung im Sechſer-Raſenradball
abgeſchloſſen. Nachdem ſchon am Vorkag der Radfahr
verein Wanderluſt Frankfurt den Welkmeiſtertitel im
ZweierRadball nach Deutſchland entführt hatte, glückte
dies auch dem Radfahrverein Oberrad Frankfurt im
Sechſer-Radball. Die Süddeutſchen beſiegten Frank
reich 4 0 und die Schweiz 5 2, während das Spiel
Belgien Schweiz beim Stande von 22 wegen Regens
abgebrochen werden mußte. Das Schlußklaſſement er
gibt danach folgendes Bild. 1. Deutſchland, Radhre Oberrad Frankfurt a. M. 5 P.; 2. Schweiz
3 P. 3. Belgien und Frankreich je 2 P.

Verbindi Nacht.

Deutſche Turnerſchaft.
Handballſpielgruppe Nordoſtthüringen. Betr. Schieds

richterlehrgang. Heute, Sonnabend den 15. Auguſt,
20 Uhr, findet im Heim des TuSpV. 1885 Merſeburg
eine Schiedsrichterprüfüng ſtatt. (Theoretiſch.) Am
Sonntagmorgen, ab 9 Uhr, praktiſch auf dem ATV.
Platz in Merſeburg. Alle Vereine welche noch nicht
genügend Schiedsrichter haben, müſſen dort ihre Prüf
linge entſenden.

Prüfungen für das Turn und Sporkabzeichen.
Die nächſte Prüfung findet Sonntag, den 16. d. M.

vormittags 9.30 Uhr, auf dem Röſſener Sportplatz in
Göhlitzſch ſtatt. Die letzte Schwimmprüfung in dieſem
Jahre wird Mittwoch, den 19. d. M., 18 Uhr, an der
Werderſchleuſe abgenommen. Mitktwoch, den 26. d. M.
18 Uhr, letzte Prüfung dieſes Jahres in leichtathletiſchen
Ubungen auf dem Platze der Turneriſchen Vereinigung
in Merſeburg, verlängerte Friedrichſtraße. Urkunden
hefte müſſen zu jeder Prüfung ordnungsmäßig vor
liegen. Stoppuhren und Bandmaße mitbringen.

Die Prüfungskommiſfion.
(Tereinengehrienten

TuSpV. 1885. Heute, Sonnabend, 20.15 Uhr, im Turner
heim: Monats verſammlkung. Alle Aktiven müſſen un
bedingt erſcheinen. Vereinsmeiſterſchaften. Der Stunden
plan zu dieſen Wettkämpfen hängt im Turnerheim aus.

Her Vorſtand.

r 22.415 Uhr: Von Berlin Wetter, Tages und Sport

nachrichten. gDanach bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik.

Sonntag, 16. Auguſt.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Von Berlin: Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr: Frühkonzerk.
08.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk.
08.30 Uhr: Orgelkonzert aus der Frauenkirche in

Dresden.
09.00 Uhr: HermannHeſſe Stunde
11.00 Uhr: Von Salzburg: Orcheſterkonzerk.

2.40 Uhr Wäldſtimmungen.
14.00 Uhr: Wetter und Zeit.

Anſchließend Aktuelle Viertelſtunde.
14.15 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
14.30 Uhr: Jch war dabei: Bei Menſchenfreſſern ge

fangen. Erlebniſſe des Hans Stade in
Südbraſilien um 1550, dargeſtellt von Dr.
Otto H. Brandt, Dresden.

15.00 Uhr: Ankerhaltungskonzerk.
16.00 Uhr: Berühmte Dirigenken und Sänger (Schall

lattem).

16.55 Uhr: Halbzeit des Fußballſpieles DresdenerSporkclub- Hamburger Sporkverein auf
dem Sladion in Weiſzenfels.

17.45 Uhr Sportbexricht auf Schallplatten.
18.00 Uhr: „Der Fluch der Kröke* von Guſt. Meyrink.
18.30 Uhr: „Miami“, ſzeniſcher Reiſebericht.
20.00 Uhr. Von Berlin „Aygjune, der Waſſermann.“
22.00 Uhr: Nachrichten.

Anſchließend bis 24 Uhr: Tanzmuſik.

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr: Von Berlin: Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr: Von Hamburg: Die Glocken vom Großen

Michel, dem Wahrzeichen der deutſchen
Seefahrer.
Anſchließend: Hamburger Hafenkonzerk.

08.00 Uhr: Mitteilungen und praktiſche Winke für
Landwirte.

08.55 Uhr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garni-
ſonkirche.

0o9.00 Uhr: Morgenfeier.

e Glockengeläute vom Berliner
m

10.05 Uhr: Wettervorherſage.
11.00 Uhr: Übertragung von Wien (aus Salzburg,

Feſtſpiele 1931): Orcheſterkonzerk.
12.20 Uhr: Siehe Leipzig. JohannStrauß-Anekdoten.
12.40 Uhr: Siehe Leipzig: Waldſtimmungen.
14.00 Uhr: Aus Berlin Jugendſtunde: Märchen.
14.30 Uhr: Eine Fahrt im Kanu durch den ſibiriſchen

Urwald.
14.50 Uhr: Aus Grünau bei Berlin Von den Deukſchen

Rudermeiſterſchaften.
15.30 Uhr: Elternſtunde: „Die Elternſprechſtunde.“
16.00 Uhr: Übertragung von Berlin (aus dem Kroll

Etabliſſement): Nachmiltagskonzert.
17.00 Uhr. Als Einlage: Aus Aſcherslehen: Mittel

deutſche Meiſterſchaften im Waſſerballſpiel.
18.00 Uhr: Menſchen im Beruf: Die Schulärztin.
18.40 Uhr: Übertragung von Berlin: Operekkenkompo

niſten von der ernſten Seite.
19.20 Uhr: Liman von Sanders.
19.40 Uhr: André von Kun lieſt eigene Kurzgeſchichten.
20.00 Uhr: Ubertragung von Hamburg. Orcheſterkonzert

(Deutſche Meiſter der Muſik).
Ab 22.00 Uhr Wetter, Tages und Sportnachrichten.
Danach bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik.
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Börseneröffnung
nicht vor September

Ein wahrer Kampf um die Wiedereröffnung der
Börsen ist offensichtlich im Gange: „Die über
Wiegende Mehrheit des Berliner Börsenvorstandes
drängt auf Wiedereröffnung der Wertpapierbörse am
PDonnerstag, dem 20. August Entsprechende Anträge
beim preußischen Handelsminister und stellver-
tretenden Reichs wirtschaftsminister sind mit aus
führlicher Begründung in Vorbereitung

Das etwa ist das positive Ergebnis gestriger
stundenlanger Beratungen der deutschen Börsenvor-
ſtände. Ein späterer Termin Kommt, nach Ansicht
der Berliner Börsenkreise für die Wiedereröffnung
in diesem Monat nicht in Frage, da einem Beginn
am Preitag sofort eine 2tägige Pause folgen würde.
Diese Ansicht überrascht, da es bisher ein Geheimnis
War, daß sich der Berliner Börsenvorstand endlich
dazu entsehlossen hat, die Wertpapierbörsen an den
Sonnabenden des August und September, wie es im
Ausland Brauch ist, geschlossen zu halten. Am
Donnerstag, dem 20. August, die Börsen zu er
öffnen, ist aber mit Rücksicht auf die zu vahbe
bevorstehende Ultimoregulierung geradezu indis-
Kutabel. Anläßlich dieses Rätselratens um Keinig-
Keiten, das eine vollkommene Unsicherheit bei den
führenden Persönlichkeiten der deutschen Börsen
erkennen läßt, muß man schon der Meinung Aus-
druck geben, daß es dann besser ist, überhaupt von
einer schnellen Börsenerötfnung Abstand zu nehmen
ind Amnächst einmal den Eröffnungstermin bis An-
fang September zu Vertagen.

Die Bankenreform.
Der Wirtschaftsausschuß der Reichsregierung mit

Beteiligung der Reichsbank wird in der nächsten
Woche unter Hinzuziehung eines kleineren Kreises
von Sachverständigen aus der deutschen Wirtschaft
und Wissenschaft die Entscheidung der Fragen vor
bereiten, die sich in Verfolg der von der Reichs-
regierung für die Darmstädter und Nationalbank
sowie für die Dresdener Bank ergriffenen Maßnahmen
ergeben, einschließlich der Frage einer Aufsicht über
das deutsche Bankgewerbe.

Erhöhte Braunkohlenfeass
Oberbergamtsbezirk Halle.

Im Oberbergamtsbezirk Halle a. d. S. wurden
nach dem Berichte des Oberbergamtes im zweiten
Vierteljahre 1931 14 671 (erstes Vierteljahr 15 753) t
Zteinköhle n mitteldeutschen Steinkoblenbegirt
(Lobeſun) gefördert, der Absatz hielt sie mit
14692 (15 738) t in ähnlichen Grenzen. Die Arbeiter
zahl ging von 195 auf 177 zurück. Für Braunkoble
erhöhte sich dagegen die Förd im weiten
Vierteljahr auf 13 849 464 (erstes Vierteljahr
12 998 814) von denen 12 595 558 (11 528 278) t
aus Tagebauen stammten. Auch der Absatz an
Braunkohble erhöhte sich auf 13 854 902 (12 992 940) t.
Die Zahl der Beamten und Arbeiter Konnte von
29 511 auf 34 026 erhöht werden.

Die Salzgewinnung
im Oberbergamtsbezirk Halle erhöhte sich von
109 895 t im erten Vierteljahre auf 118 724 t im
zweiten Viertelſahre. Außerdem wurden im Graf-
Moltke-Schacht bei Schönebeck im zweiten Viertel
jahre nur 2563 unter Tage aufgelöst gegen
15 727 im ersten Vierteljahre. Die Gewinnung von
Kalisalz ging im zweiten Vierteljahre auf 407 627
(erstes Vierteljahr 710 451) t zurück. Der Absatz
erfuhr einen Rückgang vön 781 405 auf 386 672
Auch die Zahl der beschäftigten Arbeiter ist auf
2851 (3902) zurückgegangen. Die Gewinnung an
Siedesalz belief sich auf 24 937 (81 671) t, der Absatz
auf 27 471 (28 247) t.

Die Ferngaspläne der Gamanag.
Baubeginn der Leitung nach Gräfenhainichen

Seit längerer Zeit ist bekannt, daß von der Gas-
Versorgung Magdeburg Anbalt, AG. auch Verngas
nach der Stadt Gräfenhainichen geliefert Werden
soll. Der Magistrat, die Stadtverordneten und der

Bezirksausschuß von Gräfenhainichen
haben bereits im Dezember des vorigen Jahres
eine Sanierungsaktion zwischen der Stadt Grätfen-
hainichen und der Gemeinschaftsgruppe Rlektro-
werke-Landeselektrizität-Dessauer Gas gutgeheiben.
Der Bau der Gasfernleitung nach Gräfenhainichen

Diese 2weigtwird nunmehr in Angriff genommen.
in Oranienbaum (östlich Dessau) ab und soll bis zum
Gaswerk Gräfenhainichen, das stillgelegt werden
dürfte, durchgeführt werden. Wie lange der Bau
dauern wird, steht noch nicht ganz fest.

Wie wir weiter hören, hat der Arbeitsausschuß
der Gas- und Stromversorgung Mittelsachsen AG.
getagt und weitere Schritte wegen des Gasliefe-
rungsvertrages mit der Gamanag beschlossen. ine
Entscheidung wegen des Abschlusses des Vertrages
ist aber noch nicht gefallen.

Verbilligung der Erntekreclite
Rückvergütung von 6 Prozent.

Die Deutsche Rentenbankkreditanstalt (Land-
wirtschaftliche Zentralbank) ist durch Bereitstellung
von Mitteln seitens des Reiches in die Lage versetzt
worden, den getreideverarbeitenden Betrieben, welche
Roggen, Weizen oder Gerste inländischer Herkunft
dies jähriger Ernte aufnehmen, nach Lieferung der
Ware auf Antrag eine Zinsverbilligung der hierzu
in Anspruch genommenen Wechselkredite zu ge-
Währen. Die Uberweisung der Zinsrückvergütung
erfolgt nach Einreichung einer von Käufer und Ver-
Käufer unterzeichneten Bestätigung des Geschäfts-
abschlusses, dem eine von dem Knanzierenden
Kreditinstitut unterzeichnete Abschrift der ent-
sprechenden Diskontabrechnung beigefügt ist.

Die Z2insrückvergütung beträgt 6 Prozent pro
anno der Wechselsumme für die Dauer der Lauf-

Der schwarze Tag von Liverpool
Zzusammen bruch des Baumwof-Weltmerkfes

Die Baumwollbörse von Liverpooldieses größte und maßgebendste Zentrum der euro-
paischen Baumwolltransaktionen, erlebte einen Preis-
sturz, wie er in den Obroniken des Baum wollhandels
während der letzten Jahrzehnte Kaum seinesgleichen
hat. Der Liverpooler Preis notierte fast 90 Punkte
unter dem letzten Sohlußkurs und erreichte mit
35 Penoe pro Libra den tiefsten Stand seit
31 Jahren.

Das gewaltige Ausmaß dieses Sturzes wird auch
jeden Außenstehenden begreiflich, wenn man ihm
vor Augen führt, daß der Preis für Baumwolle in
Liverpool 1920, während der Periode der Hoch-
konjunktur, etwa 2 Schilling, also das Siebenfache
der heutigen Notierung, erreicht hatte. Vor zwei
Jahren nöch, Kurz vor Beginn der weltwirtschaft-
lichen Krise, die bekanntlich mit dem rapiden
Sinken aller Rohstoffpreise einherging, wurde die
Baumwolle auf der Liverpooler Börse mit 102 bis
11 Pence notiert, d. h. der Preis betrug immerhin
das Dreifache des heutigen Tiefstandes.

Die Katastrophe Kam für die interessierten Kreise
überraschend. Obwohl man schon seit längerer Zeit
wuhbte, daß die diesjährige amerikanische Baumwoll-
ernte infolge der günstigen Witterung recht be-
friedigend ausfallen würde, sah man selbst in gut
orientierten Kreisen die ungeheure Auswirkung
Keineswegs voraus. Der an die deutsehe Regierung
gerichtete Vorschlag des amerikanischen FVarm-
boards, einen sehr bedeutenden Posten Baumwolle
aus ihren Vorräten unter langfristigen Kredit-
bedingungen in Deutschland abzusetzen, wurde 2war
als Beweis dafür gedeutet, daß die maßgebenden
amerikanischen Stellen sich vor die Not wendigkeit
gestellt seben, die Lagervorräte um jeden Preis ab-
zustoßen. Da es aber allgemein bekannt war, daß
der un verkaufte Restbetrag der alten amerikanischen
Baum wollernte allein etwa 9 Millionen Ballen betrug,
führte man den amerikanischen Vorschlag auf die
Sorge um die alten Bestände und nicht auf die Ge-
fahr neuer Vberproduktion zurück. Der Baumwoll-
markt beantwortete den Vorschlag Hoovers mit
einem beachtlichen Ansteigen der Preise.

Der KürzBoh veröffentlichte Bericht des amerika-
nischen Farmboards erzielte durch die Peststellung,

Rekorcernte erzen r Kafasftrophe auf dem Baumwolfmertet

daß es gelungen Sei, die Baum wollanbauflache dieses
Jahres um mehr als 10 Prozent zu reduzieren, gleich-
falls eine überaus günstige Wirkung und konnte zu
einer Aufwärtsbewegung der Preise nooh mehr
verhelfen.

Um so unyerhboffter ereignete sich das schwere
Gewitter in Liverpool, dessen Ursache zweifellos in
der amerikanischen Kabelnachricht zu suchen ist, die
besagte, daß in ameriKanisehen amtlichen Kreisen
mit einer Baum wollernte von insgesamt 15.5 Mil-
onen Ballen gerechnet wird. Durch diese PDrnte-
schätzung wird die Lage des Baum vollmarktes noch
weit mehr versohlimmert, als es Selbst die schwar-
zesten Pessimisten voraussagen Konnten. Rinige
Zahlen genügen, um die Sitüation zu belenohten,
in die der Weltbaumwollwarkt jetzt geraten ist.

Der jährliche Weltverbrauch aller Baum wollsorten
helauft sich gegenwärtig auf 22 bis 23 Millionen
Ballen. Darunter Kann der Jahresverbrauch ameri-
Kanischer Baumwolle im besten Valle 12 Millionen
Ballen erreichen. Wenn man aber die 9 Millionen
Ballen alter amerikanisoher Vorräte mit den zu er-
wartenden 15,5 Millionen Ballen der neuen Prnte
addiert, so erhält man einen Bestand von 24,5 Mil-
lionen Ballen, d. b. wehr als das Doppelte des
Maximalverbrauches!

Es wäre vertfehlt, anzunehmen, daß der Preis-
tiefstand auf dem Baumwollmarkte, der die Produ-
zenten und Händler ruiniert, den Verbrauchern und
in erster Linie der Baumwollindüstrie zugute Kommen
Kann. Es ist. eine altbekannte und wiederholt be-
statigte Tatsache, daß dis Industrie bei fallenden
Rohbstoffpreisen in ihren PDispositionen gehemmt
wird, während anziehende Preise der Industrieroh-
stoffe auch die Pertigwarenindustrie stets zu beleben

flegen. tBio schwere Lage des Baum wgollmarktes wird
sich naturgemäß auch an den übrigen Warenmärkten
sohwer aus wirken
Preiserholung auf den anderen Rohbstoffmärkten zur
Zeit Keine Rede sein.

Auch in Deutschland. werden sich die Aus-
wirkungen des „schwarzen Tages“ von Liverpool
spürbar machen. Der Wertverlust, der Lager-
bestände an Baumwolle in Deutschland wird an-
nähbernd auf 25 Millionen Mark geschätzt. ns.

Verschiffung von Baumwollballen in Florida (VSA,)-
Die Nachricht von der zu erwartenden Rekordbaumwollernte in den Vereinigen Staaten hat einen
Katastrophalen Preissturz an allen Baumwollbörsen der Welt zur Folge gehabt. Die Kurse gingen um
fast 50 Prozent gegen die Preise des Vorjahres zurück. Das amerikanische Landwirtschaftsamt hat
sich entsohlossen, den Farmern die Vernichtung eines Drittels der diesſähbrigen Ernte zu empfehlen, um

daduroh die Preise einigermaben zu halten.

zeit der Wechselabrechnung, soweit sie nicht über
seehs Wochen hinausgeht. Wird der derzeitige
Reichsbankdiskontsatz von 10 Prozent herabgesetet,
erfährt der Rückvergütungssatz die gleiche Ermäbi-
gung. Die Verbilligung erfolgt bis auf weiteres zu-
nächst für Geschäfte, die in der Zeit vom 15. August
bis 20. September 1931 abgeschlossen und erfüllt
werden. Die Anträge sind jeweils binnen einer
Woche nach Erfüllung der Deutschen Rentenbank-
Kreditanstalt, Berlin W 8, einzureichen, die ent-
sprechende Vordrucke zur Verfügung hält.

Leipziger Herbstmesse am 30. August.
Die Leipziger Messe beginnt

am 30. August.
Alles Nähere über die Vorverkaufsstellen für

Meßabzeichen und MeBßadreßbücher sowie über son-
stige Auskunftestellen in Messeangelegenheiten er-
sehen Sie aus dem heutigen Inserat des Leipziger
Meßamtes

Quer durch die Wirtschaft
Heinrieh Lanz AG. in Mannheim. Kurzarbeit.

Wie die Gesellschaft mitteilt, wird die stets in jedem
Herbst eintretende Verminderung der Belegsohaft in
diesem Jahre früher erfolgen müssen. Um Ent-
lassungen in möglichst geringem Umfange durech-
zuführen, wird Kurzarbeit eingeführt, deren Umfang

noch mieht endgültig festgelegt werden kann.
Sollten weitere Linschränkungen im Herbst oder
Winter aus wirtschaftlichen Gründen notwendig
wWerden, so wird, wie im Vorjabre, die zeitweise
Stillegung einzelner Werkstätten geplant,

Vereinigte Stahlwerke AG. in Düsseldorf. Wie
gemeldet wWird, ist bei der Abteilung Eichener Walz-
Werke in Siegen 200 Arbeitern infolge Auftrags-
mangels gekündigt worden.

Weiterer Antragszugang bei den öffentlichen
Lebensversicherungsanstalten. Der Verband öffent-
lioher Lebensversicherungsanstalten gibt in dem
jetzt veröffentlichten Verwaltungsbericht für 1930

gen Antragszugang in Lebensversſeherung einschließ-
lioh Bausparversicherung mit 420 (im Vorjahre 398)
Millionen an, was gegenüber dem Vorjahbre eine
Steigerung um 22 (31) Millionen Reiohsmark dar
stellt. Der gesamte Versicherungsbestand betrug
Ende 1930 908 941 (769 617) Versicherungen über
insgesamt 1823 (1568) Millionen Retehsmark Kapital
und 0,62 (0,61) Millionen Reichsmark Leibrente.

Gebrüder Elbers AG. in Hagen. Sillegung nicht
zu vermeiden. In der Sitzung der Grobgläubiger
wurde die Lage des Unternehmens besprochen und
ein Ausschuß gewählt, der über das Ergebnis der
von ihm nachzuprüfenden Vermögensaufstellung usw.
Bericht erstatten soll. Die Rinberufung einer all-
gemeinen Glubigerversammlung soll er
folgen, sobald über Art und vorausstehtliches Er-
gebnis der in Aussicht genommenen Liquidation
Klarheit gesobatfen ist. Nach Lage der Verhältnisse
erscheint es nicht möglich, den Betrieb weiter-

Insbesondere Kann von einer

Mais lok, Berln h e

zuführen, so daß mit der Stillegung in näohster Zeit
gerechnet werden muß.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

o Reichsmaric)

14 8.13. 8.
Ohne Gewäbr. Ohne Gewähr

14. 13.
Buenos 1 Peso 1.208 1.183 Jugosl. 100 D. 7.428 7.448
Japan 1 Jen 2.060 2.080 Kopenh. 100 K.
Kénet. 1 t. Ptd Lissab. 100 Ese,] 18.55 158.53Lond. 1 Pfd. St. 20.445 20. 445 Oslo 100 K.
Neuyori 1 Dolli 4.209 4.2009 Paris 100 Hr. 16.50 16.40
Rio 1 Mir 0.274 d. 259 Schweiz 100 Fr. 82.00 82. d4
Ameterd. 100 G. 169. 78 169.78 Softa 100 Lewa 3.052 3.052
Ath. 100 Drehm 5.45 5.45 Spann. 100 Pes. 35.91 36.06
Brüss 100 Belgi 59.59 68.61 Stockhb. 100 Kr. 112.69 112.54
Danz. 100 Guld. 51.69 61.69 Budapest 100 P. 78.48 73.43
Hels. 100 M. 10.587 10.59 Wien 100 Sehill 59.15) 58. I
Italien 100 Lirel 22.05 22.05

Berliner Produkenbericht vom 14. August
Die Preisgestaltung an der Produktenbörse war

heute nioht ganz einbeitlich. Die Grundstimmung
blieb aber fester. Die neuen Möglichkeiten, die sich
aut Grund der Regierungsmaßnahmen für den Esport
von deutschem Weizen ergeben, haben zu einer Kräf-
tigen Bewegung der Nachfrage, im besonderen zu
Kurzfristigen Lieferungen gefilhrt, und auch in den
sogenannten Weizenerportscheinen hat sich bereits
Geschäft entwickelt. Gegentber dem gestrigen
Börsensohbluß wurden für Kurzfristigen Weizen 8 bis
9 RM. höhere Preise erzielt, während der Lieferungs-
markt 6 bis 6,50 RM. kester einsetate. Das Imland-
angebot War weiter kKnapp. Auoh Roggen wurde nur
vorsiohtig angeboten; Während die Preise gestern
nachmittag nieht unerbeblich nachgegeben hatten.
maohte sich beute eine Prholung bemerkbar, und
das Preisniveau war im Prompt- und Lieferungs-
geschaft gut behauptet. Der Robmaterialabsata ist
allerdings trotz unveränderter Mühlenforderungen
sehr ruhig. Weigenmehl war zwar im Ansobluß an
die Preissteigerungen für das Rohwaterial befestist,
hatte aber auch ruhiges Gesehäft. Hafer blieb knapp
angeboten und die abgegebenen Untergebote führten
Kaum zu Absohlüssen. Soweit noch Beckungsnach-
frage besteht, mußten höhere Preise bewilligt werden.
Für alten Hafer waren teilweise noch bessere Auf
gelder zu erzielen. Gerste lag bei rubigem Geschaft
stetig.

Berliner Produſtenbörse.

Er 100 Ke) 14. 8For 100 Reo) 8
i ark. 218.0-220.0 Kl. SpeiseerbsenWe rn e e attererbeen 10.00- 20.00

Rauhgerste PeluschkenAckerbohnen 7Wieken
Industrie- und

Futtergerste 150 160
23

e

a s war 180 Selbe ree a a, alteerradella
27,7 od. RapolenohesRoggenmehl 24.00—26. 90 Leinkuehen 13.20-13.30

Weizenkleie 11.25--11.75 Trockensehnite, 7.00—7. 10
Roggenkleie 9.75-40.25 Soja-Scehrot 11.90—12.60
Raps, 1000 kg 140.00 150. 00 Torfmelasse
Leinsaat, 1000 R Kartottelllocken
Viktoriaerbsen 258. 00-81. 00 Räben

Hallische Produkenbörse vom 15. August.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Mersebars,)

(Fär 1000 Kg) Neue Ernte (Fär 100 leg) Neue Ernte
Weizen (76 kghi) 229-223 Vilctoriaerbsen 21.00-23. 00
RVoggen (70 Kghl) 165 1687 Futtererbsen

Braugerste S RapsWintergerste 151--165 Weizenkleie
Huttergerste S (mittelgrob) 11.80-412. o0
Hafer 145--150 Rogeentcleie 11. o 11. 50Mais MalzkeimeTrockenschnitzel 5.75-—6. 25

Tendenz: Die Steigerung der Brotgetreide-
preise machte weitere Portschritte.

Berliner hMetallnotierungen,

(10d ba in RM. s
Elektrolytkupter (180 leg) 74.50 74.50Originalhüttenrohbeink (fr. V.,)
Remelted-Plattenzint
Orig.-Hättenalumin, 98 99 470. o0 170.80
do i. Walz- u. Drahtbarr, 99 174.00 174 00Reinnickel, 98-—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 51. 00-59. 00 51.09-53. 60Silb. i. Batr. oa, 900 fein (k, 1kg) 97.90 39.50 37.50-39. 50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 14. August.
Auftrieb: 2348 Rinder (darunter 478 Ochsen, 594

Bullen, 1276 Kühe und Värsen), zum Sehbachthof
direkt 158 und 17 Auslandrinder, 1472 Kalber (7/41),
6543 Schafe (382), 9026 Schweine (1258).

Heute Heute HeuteOohsen 51-54Kühe 3 23-26 Schafe 31 38
do. 2 4750 do. 4] 18--22 do. 41 48--80
do. 343--47 Farsen 1 46-47 do s 25 34do. 4 3742 do. 240 do 6do 51 do. 3 32-38 Schweine 1 58 89s 6 kFresser 33—38 do 258 60Bulles 1 44—47 Käalber do 357—60do 2 41-44 do 2 50-58 do 4 55-—58do. 3 39-40 do 345 do. 553—54do. 4 35-38 do 4 30-42 do, 6 SKühe 34—38Schate 57—88 Sauen 52
do. 227—33 do 252659

Marktverlauf: Bei Rindern lebhbaft, bei Kälbern,
Schaffen und Schweinen glatt.

Alle in Merseburg aufliegenden

zu amtl. Preisen im

Lloyd-Reſge- und Verkehrghäro
Hersehurg, Kl. Ritterstrabe 3

Telephon 3230
Geöffnet 8.30 bis 18.30 Uhr



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburget Korreſpondent. Sonnabend, den 15. Auguſt 1931.

erläncischer Frauenverein
om Roten Kreuz
Merseburg (Stadt)-

e er an nain Mittwoch, dem 19. Auguſt, nachm.
4Uhr, im unteren Schloßgartenſalon.

TagesordnungBegrüßung
2. Ehrung der Hausangeſtellten
3. Verleihung der Broſchen an die Vereins

ſiele wene liere. fieſadſaden ſo hreSamariterinnen
Bericht über die Tätigkeit des Vereins
Haſſenbericht

Beſtätigung von Neuwahlen
Nach der Erledigung der Tagesordnung

Geſellges Besfamenenſetes.
Gäſte herzlich willkommen

Strandschlö
Dienstag, den 8. Auguſt 1931, ab 20 Uhr

r. IIItd
ausgeführt vom Verein ehem. Militärmuſiker,
unter Leitung des Obermuſikmeiſters Granzau

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert
im Saale ſtatt.
30 Muſiker.

Um gütigen Zuſpruch bitten
Der Vorſtand. Der Wirt.

TIVOLI
Die Großstadt-Varite-Spfele

darf Sonnabend und Sonntag niemand
verſäumen! Alles neu für Merſeburg
Schlager auf Schlager! Lachen ohne
Ende. Nur Künſtler von Weltruf. An
fang 8 Uhr. Sonntag nachm. 8 Uhr
Kinder und Familien Vorſtellung bei
kleinen Preiſen. Abds. Abſchiedsvorſtellung
8 Uhr. Nach der Vorſtellung Ball.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet
Selbſthilfe zuſammengeſchloß. Großſtadtkünſtler.

Ciegp ſertamnan d fand

Morgen, Sonntagnachmittag, Beſichtigung
der „Zoologiſchen Abteilung bei

Unterhaltungsmucſh
des Görlachorcheſters. Eintritt frei!

Abends 7 Uhr: Tanz im großen Saal.
O. WieſeEintritt 50 Pf.

ſchloöſe chen.
er nen ührAnterhaltungsmutt

mit Tanzeinlagen. Bei kühler Witterung im
Saal. Eintritt und Tanz frei. Otto Kießler

Crepp a t
Sonntag, den 16. Auguſt 1931

Ball ges e ſä
Anfang 7 Uhr abends!

Freundlichſt ladet ein E. Teichmann.

Konditorei
Kaffeehaus Orte

Bad Difrrenbergs O
Sonntag:
Kiinsfſermusſke Tanz

I

ad dem öden kannten
Ut er heniden fctarvhn

e

der wirtſchaftl. Kleinwagen,
beliebt und überall verbreitet. Sämt
liche neue Modelle am Lager. A
Sitzer Tourenwagen, offen, in kompl.

Ausrüſtung, nur RM. 2175.
Generalvertretung:

Iutohaus Aürnberger, Hervehurg

SpezialReparaturWerkſtätte. O

De le fon 2 34 6G

r Gut trockene J
Kohlensfeinenur noch kurze Zeit zum billigen

Sommerpreis vorrätig
Sruhe 90/96 h. Döllnitz (Coecdlecke)

r Eine enochemachende

Ertündung
kann nicht mehr Aufſehen erregen als die wahr
haft geringen, nicht unnützen Koſten für die
ſicheren Heilerfolge in den ſchwierigſten und
unheilbar erklärten Fällen
Sprechzeit: Dienstags u. Mittwochs 9-6 Uhr.
C. Holle, Merſeburg Markwardſtraße 24

n t

Der Vorſtand.

Eintritt 0.50 Mk. inkl. Steuer

n geſucht.

(friedrſchshrunn
Herrlichst gelegener Luftkurort des

Ostharzes, 580 m. üb. d. M.
Auskunft durch die Kurverwaltung.

Die entzückende

letzter Tag:

Durch dung zum rei
n unseren

Parterre und 1. Etage zeigen wir

Neueste Modelle,

Schlafzimmern
Speſsezimmern

EinzelmöhelRekormhettgteſſen Aufſagen
Chaſselongues

Aner kannt preiswert
Lieferung frei Haus.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.
Bei Kasse Höchstravatt!

Bitterfels

Mersehburg, Pomstr. 7

orſchtfür Abonnenten des
„ewmeinen Wenweſvers

Jch verweiſe unſere Abonnenten
auf das „Eingeſandt“ in der heu
tigen Nummer des „Merſeburger
Korreſpondent“.
Allgemein. Wegweiſer, Ausg. A. u. B.
Praktiſcher Wegweiſer, Ausg. A. u. B.

Exped. Reumark, Bez. Halle Saale,
Hauptſtraße 19. Jda Rodegaſt.

Ab Sonnabend, den 15., ſtehen in großer Aus
wahl beſte oſtpreußiſche, hochtragende

Kühe u. Färsen
mit Herdbuchſcheinen,

ſehr preiswert zum Verkauf. e

K. Pfifterlineg, Halle
Franckeſtraße 17.

Ahsatz-Ferkel
der berühmten weſtfäliſchen u.
hannov. Raſſen, langgeſtreckt r
u. breitbucklig, die beſten zur e
Zucht u. Maſt. Liefere hiervon jeden Poſten
reell. unt. Nachn. zu folg. freihleibend. Preiſen
6—8 wöch. 5—7 8 10 wöch. 7 10

190--12 10-14 12-15 1418
Größere nach Gewicht billigſt, Garantie f. gute
Freſſer, ſowie f. geſunde Anßunſt noch b. 8 Tage
nach Empfang. Verpack. wie berechnet gegen
Nachn. franko zurück. Bahnſtation angeben. e
H. Junker, Ferkelverſ. Liemke 4, Poſt Kaunitz i. W.

Einige 3- Zimmer Wohnungen und
eine 4- Zimmer Wohnung

Grundmiete RM. 48. bis 70. ſämtl. mit
elektriſch. Licht, Bad, Jnnenkloſett, Gas und e
Etagenheizung, ſofort bzw. 1. Sept. in Bad
Hürrenberg zu vermieten. Angebote unt. 5962
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

re

6 Zimmer Wohnung
mit Bad und möglichſt Garage, zum 1. 16.

Angeb. unt. 3 9 an die Geſchſt. d. 3tg

m nHausgrundſſu
in guter Verkehrslage Merſeburgs
gelegen, bei 8—10000 RM. Anzah
lung zu kaufen geſucht. Gute Tauſch
wohnüung vorhanden. Off. unter 391
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

m

hepotadt nut
J bevölkert wit den hleinsten Menschen der Welt

Nur noch kurze Zeit. Unwiderrufliche

Fernruf 262 58.

vormals C. Ebeling
Tanzschule P. Hoffmann

Damen 20 Uhr.

sowie am ersten
lokal entgegengenommen.

Bühnentänze Privatzirkel

Der neue kaufmännische Abendkursus
beginnt am Mittwoch, dem 2. September, im
Etablissement Strandschlößchen-

Wir ehren die gesammelten Neuheiten der
diesjährigen Fachverbandstagungen.

Weitere geschätzte Anmeldungen werden Schmale Str. 19
bungsabend vor Beginn im OUbungs-

Herren 21 Uhr.

Einzelunterricht.

NErcte und hltegte am Platze

mit autom. Schutzgitter,
e modernſter Konſtruktion,

bringen beſte Einnahme
Gefahrlos. Allen

miniſteriellen Schutzvor
ſchriften entſprechend.

Günſtige Teilzahlung.

Waäschemangeln

f ee IAh

Th. Fnax Sohn, Gera 7

Gebr. Scheihe
Schmale Straße 25 Tel. 2035

Sarglager
Särge in Kiefer,
Eiche, in allen
Preislagen
Geschäftsstelle des
Peuerbestattungs-

Vereins E. V.
Oberführnngen von
und nach auswärts

gepr. Optikermelster

man Merseburg, Markt 20 e

Brennabor
Der neue le n wagen
1 Lit. 20 S 4 2yl.
Steuer M 132. jähritch.

Geringster Benzin- und Oelverbrauch.
2-Sitz.-Roadster. Mk. 1085.4-Sitz.-Limousine Mk. 248

ab Werk. Oftte tord. Ste angehb. u. Frobelahril e

Wilhelm EngelAutomobil-Mechanikermeister.
Sachverständiger für Kraftfahrzeuge.
Mersebure, Weißenfels. Str. 11, Tel. 3090.

in

Tum gchuldenmſrelen pesſtel

39„ige Tilgungsdarlehen zur Ablöſung
hochverzinslicher Hypotheken, für Neu

bauten und Siedlüngen durch Bau und
Siedlungsſparkaſſe
„Deutſche Heimat“, G. m. b. H.
Berlin W 8, Unter den Linden 28.
Bezirksvertretung: Emil Rehmann, Bau

Waieſchäft, Merſebutg, Eckehardtſtraße 24.

Eeelege- SWaner Fs
verkauft preisw. von Mk. I. 50 an
Böttcherei Brauer, Preußerſtraße 10

Auke. Geſ. ſucht an allen Plätzen
tüchtige, gewandte

Mütarberter
bei gutem ſtändigem Einkommen. Off.
poſtl. Halberſtadt unter Mibag 188

S

Generalvertretung

einer umwälzenden Neuheit, Fußboden-
Univerſalapparat: wachſt, bohnert und mopt.,
D. R. P. 508116; Verkaufspreis Mk. 6. (kein
Spritzverfahren) an ſtrebſamen Herrn oder Dame
zu vergeben. Uber 100 ige Verdienſt- und

2Abſatzmöglichkeit. Betr. muß in der Lage ſein,
die Verkaufsorganiſalion durchzuführen und
für eigene Rechnung Auslieſerungslager zu
un erhalten. Nachweisbar 3--400 Mk. in bar
erforderlich. Ausführliche Angebote an Waxy
Vertrieb, Karlsruhe, Kantſtraße 10.

gar. Mark 650.Fahre n e e erford.
riſiköolos Mark 500. bis 3 200. Wohnort
gleich. Offert. 12386 an Ala, Berlin W 35.

ge

wörtlich
Briefe m. voll. Namen

lefnt

Chriſtian ein Anfänget
lehrgang in Einheits
kurzſchrift. Anmeldung
bei Unterrichtsbeginn.
Stenographenverein

Gabelsberger.
(Berein für Einheits

kurzſchriſt).
Der Vorſtand.

loch im Strumpt

Damen, Herren und
Kinderſtrümpfe, deren
Sohlen verbraucht ſind,
werden haltbar und in
paſſ. Farben angefußt
und wie neu, ſobald
Längen noch gut. Nicht
ſichtbar b. Halbſchuhen!
Verwendung von nur

beſtem Material
Füße nicht abſchneiden.

Karl Tänzer
Merſeburg, Entenplan.

Staunend
gebrauchte

und neue
Küchen
Speiſezimmer neu,

v. 269.-
Schlafzim. 180.
Betten 10
Schränke 25.
Chaiſelongue, neu,

v

Sofas 30.-Stühle e 2
ſowie alle and. Möbel

in großer Auswahl

raten

z

ſchlank, vermögend
möonailich. Einkommen
ca. RM. !400.-, wünſch
ſich glücklich zu ver

heiraten
werden von gebildeſen
Damen a. bürgerlichen

Kreiſen erbeten. (Alter
nicht über 40 J.). Ver

Zuſchriften

mögen Neben che, doch
Ausſtener erwünſcht.
Häuslich und wirt
ſchaftlich veranlagte

Damen (Stütze, Haus
tochter, Schweſter etc.
erhalten den Vorzug

Diskretion ehren
zugeſichert.

und Adreſſe, jedoch vor
W erſt ohne Lichtbild unt.

5954 a. d. Geſch. d. Bl.

Staatsbeamter
38 J. 1,77, vlond, in
feſter Staatsſtellung
mit weiterer Aufſtiegs
möglichkeit und voller
Penſionsberechtigung
wünſcht ſich harmoniſch.
Eheglück mit einfacher
und ſolider Dame, die
hausfraul. Tugenden
beſitzt. Diskretion er
beten und zugeſichert.
Ernſtgemeinte Zuſchr.
von geeigneten Damen
im Alter von 25 b. 38 J.
(zunächſt ohne Photo
graphie) unter 5955 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.
(Anonyme und poſt
lagernde Zuſchriften un
erwünſcht).

kidheitshurzochnitt!

Am Montag, dem
17. Auguſt, um 20 Uhr
beginnt im Herzog

u goss, gWorts
o. Mal ſt ead S. a Stenwer

Auf Wunſch Mongts

Dr. med. 44 1,79,
erbet Fischor

im Landabsatz1än.relteler gevennt 1.9

leung frei Keller gegetzt 1.0

Andere Brennstoffe wie Holz, Koks usw.
auf Anfrage
Bestellungen nimmt an:

Ding A. Breägel
Bergdirektor a. D.
Merseburg, Bahnhofstr. 11, Tel. 2202.
Gegenüber Cafe Schmied

J Leunaga: Richter, Fuhrgeschäft.
c e

in guten Qualitäten
zu niedrigsten Preisen

Kompl. Zimmer Einrichtungen

Hugo Schmiecder
Tischlermeister Markt 12

Dankſagung,.Ahes doktern half nichts
Teile Jhnen höflichſt mit, daß ich ſeit mehreren Jahren an

heftigen Schmerzen an den Nieren gelikten hatte. Auch hatte ich
mehtere Jahre ſchon Rheumatismus. Alles doktern half nichts.
Hatte auch ſchon Homöopathie angewendet, alles ohne Erfolg. Nun
bekam ich Ende Dezember noch einen Nervenſchlag, die ganze rechte
Seite. Da las ich von Jhrem berühmten Jndiſchen Kräuter-Pulver.
Jch habe jetzt die 4. Schachtel, was mir große Dienſte getan hat
und bin der feſten Ueberzeugung, daß, wenn ich noch einige Schachteln
hehme, von meinen Leiden gänzlich beſreit werde. Habe es ſchon vielen
Leidenden empfohlen. Ich bin jetzt 63 Jahre alt. Dies ſchreibt aus Dank
barkeit Frau Lieberte Lindner, Weißenfels, Schießhausſtr. 5, am 1. 6. 1931.

Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist
indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemablen.

Dabei absolut unschädlich Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmüungswege, des Lungensystems und der Ver-

G Gauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,
Vörher Agdernyerkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken- Haehher

schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3. Mark. Reicht.
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig Vorrätig schon
in vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

aber nicht ohne Ihre Heimat-
zeitung. Lassen Sie sich auch in
Ihrem Badeorte über die Vorgänge
der Heimat unterrichten. Wenn
Sie uns Ihre Ferienadresse rechte
zeitig aufgeben, geht Ihnen die
Zeitung ohne Unterbrechungpünkt-
lich zu. Im In- und Auslande
jecen Tag Post.

rikett
für Haushrancd und Industrie

Generalvertrieb
für Merseburg und Umgegend

Michel-Brikett-
Verkaufssgtelle

Merseburg
Nulandtstr., am Güterbahnhof

Fernruf 2598.

Heirat?
Jch bin 24 J., 1,70,
blond, von friſchem
nalürlichen Weſen. Jch
ſuche einen auſrichtigen,
charaktervollen Mann,
der in der Zweiſamkeit
Glück und Harmonie
ſucht. Jch biete meinem
zugünſtigen Gatten, ſo
fern er tüchtig u. ſtreb
ſam iſt, ein Barver
mögen v. 90000, RM.
mit denen wir eine
gemeinſame Exiſtenz
gründen oder eine ſchon
beſtehende evtl. weiter
ausbauen können. Jch
bitte an mich nur ernſt
gemeinte Zuſchriften
nicht anonym) zu richt
unter 5956 an die Ge
ſchäſtsſtelle d. Bl.

Altbekanntes, gutfundieries Fabrikunternehmen sucnt emnen
üchtigen und talentierten Kaufmann im Alter bis zu 40 Jahren als

erks vertreter
für ihren seit Jahrzehnten in der ganzen Welt

bekannten uncl eingeführten Artikel
Für diesen Posten kommt nur eine allererste Kraft in Frage,

die, gestützt auf nachweislich beste Verkaufserfolge, sowie durch
sicheres Auftreten und zielbewußtes Arbeiten die Gewähr bietet,
daß das übertragene Verkaufsgebiet auch der Bedeutung Ges
Werks entsprechend erfolgreich bearbeitet Wird
ausbildung übernimmt die Fabrik Hohe Verdienstmöglichkeſten
Bewerbungen mit Lichtbild, Retetenzen und Altersangabe unter
59655 an die Geschäftsstelle d. Bl.

SKcblud der Mmahme von Apreigen: 9 un vorm
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